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Zuse 5 
dungen find nicht an eine Perſon, 


8 Di ; 
% „Tonftitutionelle Fabrik“ nnd 
die Sozialdemokratie. 
ſelber it gut, wenn gelegentlich die Praxis 
5 dig wie die menſchenfreundlichſten, den 
weiteſt rn oder vielmehr der Sozialdemokratie 
Eientgegenkommenden ſozialen Abſichten 
Herr en achtungen an der Magßloſigkeit der 
mundſaglig an englraten ſcheitern, die ja 
Ünmen und ihn ends 
ann ihr ei 


Ztalnnfit; 2 2 8 
wiederholt gen zählte, trotz aller Zugeſtändniſſe 


frieden ten doch letztere u. a., nicht aus 


ens dürft 2 212 N . 
Ihatır: en keine Beiträge zu wiſſen⸗ 
deen Inſtituten und Forſchungen der 
fen ſität geleiſtet werden; das beeinträchtige 
lie wollten alles haben. f 


Am sogen der von ihm theoretiſch verteidigten 


kaktiſch in feiner Berliner Jalo i 
einge; r Berliner Jalouſiefabrik 
Vabeten Gewinnbeteiligung der Arbeiter 
ner Art Vorſpiel der „konſtitutionellen 
ka iſt ſeit langem Herr Heinrich Freeſe 
Willen „an einem ehrlichen und freundlichen 
den En an ſeiner Opferwilligkeit iſt nach 
licht 1 viele Jahre gehenden Erfahrungen 
mit a eln Und das Ende? Er konnte 
Arbei 105 ſeinem Entgegenkommen gegen ſeine 
de 98 r nicht ans Ziel gelangen, er muß um⸗ 
höhnt 1 er wird geächtet! Der „Vorwärts“ 
des 955 einem Artikel über die „Konſtitution 
litutionen Freeſe“, das vielgerühmte kon⸗ 
7 a Fabrikſyſtem“ habe ſich als ein 
buppt: bi ſelbſtherrliches Regiment ent⸗ 
ei recht Konſtitution des Herrn Freeſe ſei 
Die 9 75 5 gelinde Scharfmacherkonſtitution! 
in der Freter welche zu dem jetzigen Konflikt 
beide 0 11785 führten, werden von 
dia n verſchieden dargeſtellt. Die ſo⸗ 
$ emoftatifg organifierten Arbeiter des 
ſogar 1 bezw. ihrer Hintermänner wagen 
Nennen ein, ſo arbeiterfreundlichen Anter⸗ 
Ringen nes ganz unwürdigen Verhaltens zu 
better) n einer Verſammlung der im Holz- 
ter Aird bande organiſterten Jalouſiearbei⸗ 
in Offt e behauptet, ein früherer Burſche des 
Herrn Piersſtellung befindlichen Sohnes des 
tra ens reeſe ſei in der Fabrik und als Ver⸗ 
ges in mann, vielleicht auch als Spitzel Free⸗ 
Vierer Ma Holzarbeiterverband eingetreten. 
in ann, namens Malon, habe alles, was 
brühwar Verſammlungen beſprochen wurde, 
als 1 Herrn Freeſe hinterbracht, und ſei 
ALM tze des „konſtitutionellen Syſtems“ 
derein 1 den Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerk⸗ 
ſein bertragen. Herr Freeſe befolge 
Geiginner eigenen Angabe die Tattit feine 
nellen 501 und Hirſch⸗Dunckerſchen Konſtitutio⸗ 
N ditglieder. den ſozialdemokratiſchen Verbands⸗ 
dann ern erſt anlernen zu laſſen, und dieſe 
Grunde Ba söuwerfen, Nur aus dieſem 
Malon ätten ſich die letzteren geweigert, mit 
Ne emmen zu arbeiten. Nach einer 
glauben J von Freeſeſcher Seite, welche mehr 
iche toon dient; hat ſich die ſozialdemokra⸗ 
lanmen ganiſation geradezu terroriſtiſch be⸗ 
Atimatun Jedenfalls hat ſie Herrn Freeſe ein 
sport geſtellt; er follte eine genau vom 
tärung unt beiterverband vorgeſchriebene Er⸗ 
unft ſei nterzeichnen, wonach er in alle Zu⸗ 
aide Ey dieſem Verbande angehörigen 
Herde. e Schwierigkeiten bereiten 
fer Freeſeſer ſtarten Zumukung widerſtand 
Morgen 1% und darauf traten die Herren 
Nu Demokrat; 0 8 . 
Hart werden iſch Organiſierten in den Streik, 
itiſchen ee Wohlfahrts⸗ und ſozial⸗ 
Fan inrichtungen erſt recht mit 
ditverſamwrfen, wie er ſelbſt. In einer 
5 B ſoll er geäußert haben: 
Fer erachtung für die Sozialdemo⸗ 
haſſe dieſe; es würde ihm nur recht 
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ſein, wenn dieſelben je früher deſto beſſer 


feinen Betrieb verlaſſen würden. Das wird 
nun wohl verwirklicht. Wie arg muß aber 
einem Manne mitgeſpielt worden ſein, wenn 
er jozufagen fein Ideal ſelbſt zerſchlägt, die 
„konſtitutionelle Fabrik“ aufgibt, und zur Ver⸗ 
achtung der Soziakdemokratie kommt, welcher 
doch ein großer Teil ſeiner Arbeiter an⸗ 
gehörte! Und wie ſchmerzlich wird dieſer Fall 
für die unentwegten Sozialſchwärmer und 
Theoretiker von der Art der „Sozialen 
Praxis“ ſein! Herrn Freeſe werde ſie freilich 
nicht ganz zu verleugnen wagen. Was ſie 
allerdings nicht hindern wird, über reaktio⸗ 
näres Scharfmachertum zu klagen, wenn ein 
bisher ihrem Herzen weniger nahe ſtehender 
Unternehmer dasſelbe tun würde, was jetzt 
Herr Freeſe getan: das Koalitionsrecht inſo⸗ 
weit mißachten, daß man ſozialdemokratiſch 
Organiſierte aus dem Betriebe entfernt. + 


Politiſche Tagesſchau. 


Ein lehrreicher Vergleich. 

Die „Agrarpolit. Korreſpondenz“ brachte 
einen Vergleich der Entwicklung der Lebens⸗ 
koſten und Löhne in Deutſchland und Eng⸗ 
land, und zwar auf Grund der amtlichen 
Statiſtik beider Länder. Es werden die 
Löhne und Lebensmittelpreife während des 
Zeitraumes von 1901— 1905 einerſeits und 
1906 —1908 anderſeits miteinander verglichen. 
Dieſe Jahresgruppierung iſt deshalb gewählt 
worden, weil mit dem 1. März 1906 der 
neue deutſche Zolltarif in Kraft getreten iſt, 
von dem die Freihändler bekanntlich weis⸗ 
ſagten, er werde das Arbeiterelend in Deutſch⸗ 
land noch ſteigern. In England ſind in dem 
Zeitraume 1906—1908 im Vergleiche mit 
den Jahren 1901 bis 1905 die Lebens mittel⸗ 
preiſe um 6 Prozent, die Löhne im Bergbau 
nur um 5,9 Prozent, geſtiegen. In Deutſch⸗ 
land ſtiegen die Lebensmittelpreiſe in der ge⸗ 
nannten Zeit allerdings ſtärker und zwar um 
13,6 Prozent, die Löhne im Bergbau aber 
ſtiegen in derſelben Zeit um rund 20 Prozent. 
In England iſt alſo die Lohnſteigerung hinter 
der Lebensmittelpreisſteigerung etwas zurück⸗ 
geblieben, in Deutſchland war die Lohn⸗ 
ſteigerung um 47 Prozent ſtärker als die 
Erhöhung der Lebensmittelpreiſe. Nach amt⸗ 
licher engliſcher Darſtellung brachte ſonach der 
außerordentliche Aufſchwung der Induſtrie 
von 1906 für die Lebenshaltung des Ar⸗ 
beiters einen kleinen Rückgang mit ſich, 
während in Deutſchland die gefürchtete und 
geſchmähte Verſtärkung des Schutzzolles eine 
namhafte Erhöhung der Lebenshaltung des 
Induſtriearbeiters im Gefolge gehabt hat. 


Zum Thema der „Liebesgabe“ 


bringt die „Schleſiſche Zeitung“ folgenden 
Beitrag: „Bei Erfindung der Branntwein⸗ 
ſteuer⸗„Liebesgabe“ galt die Gegnerſchaft 
gegen das Branntweinſteuergeſetz den Agra⸗ 
riern. Es wurde dabei ganz überſehen, daß 
nicht die agrariſchen, ſondern die gewerblichen 
Brennereien die höchſten Kontingente erhalten 
mußten. In dem Betriebsjahre 1907—08 
waren an gewerblichen Brennereien kontingen⸗ 
tiert, eine in Baden mit 8811 Hektoliter, eine 
in Schleswig⸗Holſtein mit 8366 Hektolitern, 
eine in Sachſen mit 7600 Hektolitern, eine 
in Bayern mit 5699 Hektolitern. Die höchſt⸗ 
kontingentierten landwirtſchaftlichen Bren⸗ 
nereien waren im ſelben Betriebsjahre eine 
in Bayern mit 4455 Hektolitern, eine in 
Hohenzollern mit 4326 Hektolitern, eine in 
Poſen mit 2200 Hektolitern, eine in Sachſen 
mit 2020 Hektolitern. Wäre die „Liebes⸗ 
gabentheorie“ richtig, ſo würden hiernach 
nicht landwirtſchaftliche, ſondern gewerbliche 
Brenner die durch die „Liebesgabe“ Bevor⸗ 
zugten ſein. In einer Enquete, die vom 
Reichsamt des Innern im Februar 1906 zur 
Klarlegung des Spritushandels einberufen 
worden war und zu der ſich 110 ausgewählte 
Fachleute des Spiritushandels eingefunden 
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hatten, wurde in den Debatten auch die 
Kontingentierung der Spritusproduktion be⸗ 
rührt. Die Handelsintereſſenten ſprachen ſich 
einmütig dahin aus, daß die Beſeitigung des 
Kontingentes durchaus nicht erwünſcht ſei, 
daß die Differenz zwiſchen 50 und 70 Mark 
Brennſteuer nicht den Brennern, ſondern den 
Konſumenten mehr oder weniger zugute 
käme, daß durch Aufhebung des Kontingents 
die Exiſtenz der kleineren ſüddeutſchen Bren⸗ 
nerereien zweifellos vernichtet und den Vor⸗ 
teil der Oſten Deutſchlands, der für das 
Brennereigewerbe prädeſtiniert ſei, haben 
werde und daß die ſogenannte „Liebesgabe“ 
nichts ſei, als ein politiſches Schlagwort.“ 
Spaltung im bayeriſchen National⸗ 
liberalismus? 

Infolge der Vorgänge bei der letzten 
Sitzung des Ausſchuſſes der nationalliberalen 
Landespartei in Bayern rechts des Rheins 
hat der Vorſitzer der Landespartei, Tafel, 
den Vorſitz niedergelegt und ſeinen 
Austritt aus dem geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſe erklärt, weil er mit ſeiner Anſchauung, 
bei den bevorſtehenden Wahlen womöglich 
einen Zuſammenſchluß aller bürgerlichen Par⸗ 
teien gegen die Sozialdemokratie herbeizu⸗ 
führen, in der Minderheit blieb. 


Giolittis Programm. 

In der italieniſchen Depu⸗ 
tiertenkammer gab Miniſterpräſident 
Giolitti am Donnerstag die Programm⸗ 
erklärung des neuen Miniſteriums ab, in der 
u. a. die Wahlreform ſowie die Ver⸗ 
ſtaatlichung der Lebensverſiche⸗ 
rung angekündigt werden. Die Einnahmen 
aus dem Lebensverſicherungsgeſchäft ſollen 
lediglich der Kaſſe für Alters⸗ und Invaliden⸗ 
penſionen der Arbeiter zufließen. Giolitti 
erklärte: „Ich werde mit kurzen und klaren 
Worten mein Programm auseinanderſetzen. 
Die grundlegende Frage, die heute dem Par⸗ 
lament vorgelegt wird, iſt die Reform des 
Wahlgeſetzes. Das Problem iſt ſo ſchwierig, 


daß man an es nur in großen Zwiſchen⸗ 
Aber wenn es] 


räumen herantreten kann. 
einmal zur Erwägung gelangt, ſo muß es 
in einer Weiſe gelöſt werden, daß man die 
Sicherheit erhält, daß die nationale Ver⸗ 
tretung der erreichten Stufe der Ziviliſation, 
der Bildung und der politiſchen Reife des 
Landes vollſtändig entſpricht. Angeſichts der 
Fortſchritte, die das italieniſche Volk in 20 
Jahren der Freiheit gemacht hat, kann ſich 
die Reform nicht auf einige wenige Ab⸗ 
änderungen beſchränken, ſondern muß in 
grundſätzlicher Weile dem politiſchen Leben 
und der großen Stimmung der öffentlichen 
Meinung Rechnung tragen. Ich werde da⸗ 
her beantragen, daß auch diejenigen wahl⸗ 
berechtigt ſein ſollen, die der Miliärpflicht ge⸗ 
nügt haben, und die, weſche das 30. Lebens⸗ 
jahr erreicht haben. Ich werde ferner Maß⸗ 
regeln vorſchlagen, die den wahren Willen 
der Wähler gegenüber Fälſchung, Beſtechung 
und Gewalttätigkeit ſicherſtellen, und ebenſo 
geſetzliche Beſtimmungen für Entſchädigungen 
an die Deputierten, damit das Land ſeine 
Vertreter auch aus den weniger Bemittelten 
wählen kann. Das Parlament wird ſo der 
willkommene Ausdruck des Willens des 
Landes ſein und allen ſozialen Klaſſen offen 
ſtehen. Es wird ein wirkſamer Faktor der 
Ziviliſation und des Fortſchritts ſein und 
ein Wall für unſere öffentlichen Einrichtungen 
und Freiheiten.“ Dann kündiate der Miniſter⸗ 
präſident an, daß er die Verſtaatlichung der 
Lebensverſicherung in Vorſchlag bringen 
werde derart, daß alle aus der Lebensver⸗ 
ſicherung herrührenden Einnahmen der Kaſſe 
für die Alters» und Invaliditätsverſorgung 
der Arbeiter überwieſen werden. Während 
demnach die ſichere Garantie des Staates 
den Anlaß geben werde, die Vorſorge für 
die Zukunft in Form der Lebens verſicherung 
zu vergrößern, würden die Verſicherungsbei⸗ 
träge der beſſer geſtellten Klaſſen die Leiſtungen 
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der Arbeiterverſicherung erhöhen. Die Lage 
unſerer Finanzen, fuhr Giolitti fort, iſt 
gut, und das Gleichgewicht des Budgets ge⸗ 
ſichert, aber eine Periode der Zurückhaltung 
in der Vermehrung der Ausgaben erſcheint 
geboten, damit die normale Vermehrung 
unſerer Einkünfte des Finanzſyſtem gegen 
jede unvorhergeſehene Möglichkeit ſichert und 
bedeutende finanzielle Reformen möglich 
macht, die die Lage der kleineren Steuerzahler 
verbeſſern ſollen. Weiter kündigte Giolitti 
eine Reorganiſierung der Mittelſchulen an, 
denn bei dem immer beſchleunigteren Fort⸗ 
ſchritt aller ziviliſierten Nationen ſei ein 
Land, welches ſtehen bleibe, dem Verfall be⸗ 
ſtimmt. Giolitti richtete ſchließlich an das 
Haus die Frage, ob das Programm des 
Miniſteriums von der Kammer gebilligt 
werde und ob das Kabinett auf das Ver⸗ 
trauen der Kammer zählen könne. — Während 
der Rede des Miniſterpräſidenten waren das 
Haus und die Tribünen dicht beſetzt. Die 
Ausführungen über die Wahlreform, die 
Entſchädigungen für die Abgeordneten und 
die Verſtaatlichung der Verſicherung wurden 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Der 
Miniſterpräſident wurde zum Schluß von 
mehreren Deputierten beglückwünſcht. 


Bliſſingen wird nicht befeſtigt. 

Das holländiſche Regierungsorgan „Mili⸗ 
täre Weekblad“ erklärt, daß die Befefligung 
Vliſſingens wegen angeblicher Terrainſchwierig⸗ 
keiten unausführbar ſei. Der Lärm war alſo 


unnütz. 5 
Präſident Fallières 

wird auf ſeiner Reiſe nach Tunis von den 
Miniſtern Cruppi, Delcaſſe, Pams und Chau⸗ 
met begleitet ſein. Sollte die Lage in Ma⸗ 
rokko ſich jedoch ernſter geſtalten, ſo würde 
Cruppi in Paris bleiben. Delcafj6 wird den 
Präſidenten nur bis Biſertha begleiten und 
ſich von dort nach Toulon begeben, wo 
Marinefragen der Erledigung harren. 


Die Entwendungen im franzöſiſchen Miniſte⸗ 
rium des Außeren. 

Über die Hochverratsaffäre wird dem 
Wolffſchen Bureau aus Paris telegraphiert: 
Der frühere Miniſter des Außeren, Pichon, 
war bereits vor zwei Monaten durch einen 
Vertreter Frankreichs im Ausland auf die 
Spur der im Miniſterium des Außeren be⸗ 
gangenen Entwendungen gebracht worden. 
Rouet hatte infolge feiner dienſtlichen Stellung 
nur von Dokumenten Kenntnis, die ſich auf 
beſtimmte induſtrielle Angelegenheiten im 
Orient bezogen. Man hat aber die Gewißheit, 
daß er auch andere Dinge von tatſächlicher 
Wichtigkeit verbreitet hat. Maimond war ehe⸗ 
mals, wie man ſagt, von Abdul Hamid beauf⸗ 
tragt worden, in Paris die Jungtürken zu 
überwachen, und hatte den Verſuch gemacht, 
ſich Informationen über Fragen zu verſchaffen, 
die den Gegenſtand internationaler Anter⸗ 
handlungen bildeten. Rouet übergab die Do⸗ 
kumente Pailliez, der ſie in die Wohnung Mai⸗ 
monds trug, wo dieſer eine Abſchrift davon 
anfertigte. Pailliez, der auf friſcher Tat er⸗ 
tappt und verhaftet wurde, hat auch ein Ge⸗ 
ſtändnis abgelegt. Maimond wurde bald da⸗ 
rauf verhaftet. Eine Hausſuchung in feiner 
Wohnung förderte verſchiedene Schriftſtücke zu⸗ 
tage, die ſich auf alle europäiſchen Mächte be⸗ 
ziehen. Rouet gibt an, er habe keinen Verrat 
üben wollen, und nur Auskünfte über indu⸗ 
ſtrielle Angelegenheiten geliefert. Maimond 
verwahrt ſich ebenfalls gegen die Beſchuldigung 
der Spionage. Pailliez ſagt, er ſei einfache 
Mittelsperſon geweſen. 


In der franzöſiſchen Deputiertenkammer 
ſagte Chautemp s im Verlaufe der Ver⸗ 
handlungen über den Kolonialetat, daß man 
im Wadaigebiet eine friedliche Politik treiben 
und nicht der Politik der dortigen militäriſchen 
Befehlshaber folgen müſſe, deren Opfer 
Fiegenſchußy und Moll geworden ſeien. 


Barthe (geeinigter Sozialiſt) verlangte, 
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giſch das Kabinett Maura, 


daß über die Angelegenheit von Drijele eine 
ſtrenge Unterſuchung angeſtellt würde, da ſie 
nach einigen Berichten die Folge eines Maſſa⸗ ſoll. 


kres geweſen ſei, das von franzöſiſchen Trup⸗ 
pen unter Leuten, die mit friedlichen Ab⸗ 
ſichten zu ihnen kamen, angerichtet worden 
ſei. (Widerſpruch rechts und im Zentrum.) 
Kolonialminiſter Meſſimy — ein An⸗ 
hänger der Protektoratspolitik über muſel⸗ 
maniſche Bevölkerungen — meinte, wenn 
dieſe Verſion wahr wäre, ſo würde ſie den 
franzöſiſchen Waffen nicht zur Ehre ge⸗ 
reichen. (Lärm.) Er bedauere, daß im 
Innern Afrikas nicht eine Politik des Frie⸗ 
dens befolgt worden wäre. Der Kolonial- 
miniſter ging nochmals auf die Ereigniſſe im 
Wadaigebiet ein und teilte mit, daß zwiſchen 
den einzelnen Poſten telegraphiſche Verbin⸗ 
dungen hergeſtellt werden ſollten, damit man 
den Truppen aufs ſchnellſte Befehle zukommen 
laſſen könne. 


Die Beſchränkung der Rüſtungen. 

Im engliſchen Unterhauſe fragte 
am Donnerstag der Anioniſt William 
Peel an, ob Sir Edward Grey die Abſicht 
habe, angeſichts der Erklärung des deutſchen 
Reichskanzlers gegen die Politik der Ein⸗ 
ſchränkung der Rüſtungen Mitteilungen über 
Schiffsbauten mit Deutſchland auszutauſchen. 
Sir Edward Grey erwiderte: Der Reichs⸗ 
kanzler hat in ſeiner Rede ausdrücklich den Ge⸗ 
danken eines Austauſches von Mitteilungen 
angenommen und ſeiner Bereitwilligkeit Aus⸗ 
druck gegeben, zu einer Vereinbarung darüber 
zu gelangen. Ich ſehe in dem, was der Kanz⸗ 
ler über die Beſchränkung der Rüſtungen ge⸗ 
ſagt hat, nichts, was den Austauſch von Mit⸗ 
teilungen weniger ausführbar oder weniger 
wünſchenswert machte. — Peel fragte dann 
weiter, erſtens ob Sir Edward Grey irgend⸗ 
einen Nutzen für Großbritannien in dem Aus⸗ 
tauſch von Mitteilungen ſehe, da doch der 
Kanzler geſagt habe, daß er einer Beſchränkung 
der Rüſtungen ſeine Zuſtimmung nicht geben 
werde, und zweitens ob man mit dem Aus⸗ 
tauſch irgend einem allgemeinen Zweck dienen 
wolle. Sir Edward Grey erwiderte: 
Wenn der Abgeordnete Peel meine Rede vom 
13. März noch einmal nachſehen will, ſo wird 
er finden, daß ich den Ausdruck „Beſchränkung 
der Rüſtungen“ abgelehnt, aber ausdrücklich 
erklärt habe, daß „Herabſetzung der Ausgaben“ 
der beſſere Ausdruck ſei. Soweit ein Aus⸗ 
tauſch von Mitteilungen das Mißtrauen zwi⸗ 
ſchen zwei Ländern entfernen könnte, würde er 
eine Wirkung auf die Ausgaben ausüben. 

Fortſetzung der Ferrer⸗Debatte. 

Am Mittwoch nahm in der ſpaniſchen 
Kammer wieder der frühere Miniſter La⸗ 
cierva das Wort zu der Ferrer⸗Angelegen⸗ 
heit und fuchte nachzuweiſen, daß die Zeugen 
gegen Ferrer weder falſch noch widerſpruchs⸗ 
voll ausgeſagt hätten. Sodann befaßte ſich der 
Redner mit der Vergangenheit Ferrers, der 
direkt oder indirekt an verſchiedenen revo⸗ 
lutionären Erhebungen in Spanien, ſowie an 
den Anſchlägen gegen Canovas, Alfonſo XIII. 
in der Calle Mayor ſowie gegen Alfonſo und 
Loubet in Paris beteiligt geweſen ſei und 
durch ſeine Propaganda und ſein perſönliches 
Eingreifen zu den Vorgängen in Barcelona im 
Jahre 1909 aufgereizt und beigetragen habe. 
Lacierva richtete ſcharfe Angriffe gegen die 
Republikaner und Sozialiſten, die er beſchul⸗ 
digte, den Namen Ferrer als Banner benutzt 
zu haben, um, im Auslande unterſtützt durch 
anarchiſtiſche Elemente, einen ungerechten Feld⸗ 
zug gegen die konſervative Regierung zu füh⸗ 
ren. Zum Schluß verteidigte Lacierva ener⸗ 
das ſtreng im 
Rahmen der Geſetze ſeine Pflicht getan habe, 
ſowie den Gerichtshof, der Ferrer auf mate⸗ 
rielle, unanfechtbare Beweiſe hin, ohne daß 
irgend ein Druck oder eine Beeinfluſſung aus⸗ 
geübt worden ſei, verurteilt habe. Der Arteils⸗ 
ſpruch ſei gerecht und billig ſowie geſetzlich ge⸗ 
weſen. Die Rede Laciervas wurde oft von 
den Republikanern unterbrochen und von den 
Konſervativen mit langanhaltendem Beifall 
aufgenommen. Die Sozialiſten waren beſon⸗ 
ders empört über den Vorwurf des Redners, 
daß ſie mit auswärtigen Elementen gegen den 


Frieden und das Wohlergehen Spaniens ſich 
verſchworen hätten. — Am Donnerstag wandte 


fich Canalejas energiſch gegen die An⸗ 
griffe der Republikaner; er ſehe darin eine 
Aufforderung zur Diſziplinloſigkeit. Es ſei 
nicht angängig, daß ſich die Kammer zum Rich⸗ 
ter über den Prozeß Ferrer aufwerfe. Cana⸗ 
lejas kündigte ſodann an, daß nach Schluß der 
Debatte die Regierung das Wort ergreifen 
werde, um zu unterſuchen, ob die Verhandlung 
nicht der Ausgangspunkt einer verwerflichen 
Kampagne außerhalb der Kammer ſei. 


Die portugiefifhen Wahlen. 

Der portugieſiſche Miniſterrat hat die 
Wahlen auf den 28. Mai feſtgeſetzt und das 
Wahlgeſetz dahin abgeändert, daß es ge⸗ 
meinen Soldaten, Unteroffizieren und Zivil⸗ 
perſonen, die des Leſens kundig ſind, eine 
Stimme gewährt. Der Juſtizminiſter hat 
dem Miniſterrat ein Geſetz über die Tren⸗ 


nung von Staat und Kirche unterbreitet, das 
noch in dieſer Woche veröffentlicht werden 


An der türkiſch⸗griechiſchen Grenze 
hat es ſchon wieder ein Scharmützel gegeben. 
Eine türkiſche Palrouille griff an der Grenze 
einen griechiſchen Poſten an, der das Feuer 
erwiderte. Drei türkiſche Soldaten wurden 
getölet. Die Patrouille befand ſich auf 
griechiſchen Boden. 

Der Albaneſenkrieg dauert noch fort. 

Seit Donnerstag 3 Uhr früh war ein 
Kampf zwiſchen Truppen und Rebellen bei 
Vranſa im Gange. Gegen 8 Uhr wurde 
auch oberhalb Dinoſchi gekämpft. Die türki⸗ 
ſchen Blätter melden unter dem 5. April 
amtlich, daß die neuerlichen Angriffe der 
Maliſſoren auf Tuzi zurückgeſchlagen und 
die Maliſſoren gegen Montenegro zurückge- 
worfen wurden. Die Truppen halten 15 
Tote und Verwundete. — Wie einige 
Konſtantinopeler Blätter erfahren, hat Monte⸗ 
negro die Großmächte in einem Memoran⸗ 
dum erſucht, bei der Pforte wegen einer Re⸗ 
gelung der Frage der Auswanderung der 
Maliſſoren einzuſchreiten. In dem Memo: 
randum wird die Gewährung einer allge⸗ 
meinen Amneſtje und eine mildere Anwen⸗ 
dung der Verfaſſungsgeſetze angeregt. 
Schließlich verſichert die montenegriniſche Re⸗ 
gierung, daß Montenegro ſeine freundſchaft⸗ 
lchen Beziehungen zur Türkei aufrecht er⸗ 
halten werde. 

Die offiziellen japaniſch⸗amerikaniſchen 

Beziehungen 
find die denkbar beſten und täuſchen ſomit 
leicht über die Wahrheit hinweg. Dem Präſi⸗ 
denten Taft iſt aus Anlaß der Ratifizierung 
des Handels vertrages zwiſchen den Wer: 
einigten Staaten und Japan durch Vermitt⸗ 
lung des amerikaniſchen Botſchaſters in Tokio 
eine in herzlichem Tone gehaltene Bolſchaft 
des Kaiſers von Japan zugegangen. Taſt 
erwiderte, er ſchließe ſich der vertrauensvollen 
Erwartung des Kaiſers an, daß der Vertrag 
dazu führen werde, die Bande noch enger zu 
ſchließen, die die Völker der Vereinigten 
Staaten und Japans jo lange ſchon in 
Freundſchaft und Frieden vereinigten. — Und 
die Kalifornier mit ihren japanerfeindlichen 
Geſetzen? 
Zum Aufſtand in Arabien. 

Die türkiſchen Truppen im Yemen unter⸗ 
nahmen am 1. d. M. bei Beniſchualb einen 
Angriff gegen die Rebellen, die unter großen 
Verluſten aus ihrer Stellung vertrieben 
wurden. — Am Donnererstag meldete der 
Kommandierende der Yemenexpedition, daß 
die Truppen in Sanaa eingedrückt ſind. 


Den Bau der Eiſenbahnlinie Dſcheddah 
Mekka 
hat die türkiſche Regierung beſchloſſen. Dieſe 
Vahn iſt für die Pilger beſtimmt, die bisher 
von Dſcheddah in Karawanen landeinwärts 
zogen und von Beduinenräubern gebrand⸗ 
ſchatzt worden. 5 
Mexikaniſches. 

Wie die „Aſſociated Preß“ erfährt, hatte 
der bisherige mexikaniſche Botſchafter und 
jetzige Miniſter des Außeren de la Barra be⸗ 
reits am 26. März noch vor ſeiner Abreiſe nach 
Mexiko mit Dr. Gomez, dem offiziellen Ver⸗ 
treter Maderos, eine Beſprechung, in der über 
einen Friedensſchluß verhandelt wurde. — 
Das Staatsdepartement in Waſhington ſtellt 
zurzeit Ermittlungen darüber an, unter 
welchen Umſtänden der Tod eines amerikani⸗ 
ſchen Bürgers namens Georg Critchfield er⸗ 


folgt ift, der in Turxpan (Mexiko) in der Nähe 


feiner Foun aus dem Hinterhalt erſchoſſen 
worden iſt. Nachrichten aus verſchiedenen 
Quellen deuten auf eine Annäherung zwiſchen 
der mexikaniſchen Regierung und den gegen⸗ 
wärtigen Füßrern der Revolutionäre. Man 
berichtet, daß Madero ſenior vor kurzer Zeit in 
Newyork geweſen iſt und mit dem mexikani⸗ 
ſchen Botſchafter ſowie amerikaniſchen an 
Mexiko intereſſierten Finanziers Beſprechun⸗ 
gen gehabt hat. Madero befindet ſich jetzt in 
El Paſo und iſt im Begriff, ſich unter dem 


Schutze einer vom Gouverneur von Chihuahua 


geſtellten militäriſchen Eskorte nach dem 
Lager der Aufſtändiſchen zu begeben. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 6 April 11 


— Der Staatsſekretär des Reichspoſt⸗ wurde auf dem Gute Titltewo ausgeführt. 
amtes, Kraetke, hat eine Urlaubsreiſe nach ſtahlen Diebe dem Schmied 4 Schweine. 


Süditalien angetreten. 
— Das Berliner Konfiftorium hat folgende 
vier Berliner liberale Geiſtliche zum nächſten 


Pfarrer D. Max Fiſcher der Xitere, Alſred 
Fiſcher der Jüngere, Frederking und Liz. 
Hollmann. Es wird dieſen Geiſtlichen zur 
Laſt gelegt, in der Jatho⸗Verſammlung in 
der Neuen Welt zu Berlin ſich an der Dis⸗ 
kuſſion beleiligt und ſich dadurch als nme 
hörſom gegen das Konjijiorium gezeigt zu 
haben. 


Schüler der 


— die Eintragungen in das Reichsſchuld⸗ 
buch haben im Monat März 1911 um 14,7 
Millionen Mark zugenommen und betrugen 
Ende März insgeſamt 1037,6 Millionen Mk. 

— In der Donnerstagsſitzung des Bundes⸗ 
rats gelangte der Antrag Württembergs 
wegen Prägung weiterer Denkmünzen aus 
Anlaß der bevorſtehenden Feier der Silber⸗ 
hochzeit des Königs und der Königin von 
Württemberg zur Annahme. Den 
Reichstag angenommenen Entwürfen eines 
Geſetzes, betr. die Feſtſtellung des Reichs⸗ 
haushaltsetats für das Rechnungsfahr 1911, 
eines Geſetzes, betr. die Feſiſtellung des 
Haushaltsetats Fir die Schutzgebſete für das 
Rechnungsjahr 1911 und eines Reichsbeſtene⸗ 
rungsgeſetzes wurde die Juſtimmung erteilt. 

— Reichstagswahlvorbereſtungen. Die 
Vertrauensmänner der Zentrumspartei 
im Königreiche Sachſen haben be⸗ 
ſchloſſen, es jedem Wahlkreiſe zu überlaſſen, 
ob Zählkandidaten aufgeſtellt oder gleich im 
erſten Wahlgange die rechtsſtehenden Kandi 
daten unterſtützt werden ſollen; bei Zähl⸗ 
kandidaten möge man ſich auf den Abgeord⸗ 
neten Dr. Porſch einigen; bei linksliberalen 
Kandidaten müſſe unbedingte Wahlenthaltung 
geübt werden. — Die Chriſtlich⸗ſozialen im 
Kreiſe Möers haben nunmehr einſtimmig 
den Paſtor Lie. Hein als Kandidaten aufge⸗ 
ſtellt. — Im 10. württembergiſchen Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe Göppingen⸗ Gmünd 
wollen die rechtsſtehenden Parteſen den Fabri⸗ 
kanten Breuniger als Kandidaten aufſtellen. 
— Im Wahlkreiſe Waldenburg haben 
die Konſervativen und der Bund der Land: 
wirte den Landtagsabg. Dr. Waaner:Bresfau 
als Reichstagskandidaten aufgeſtellt. Das 
Zentrum wird, der „Schleſ. Volkszta.“ zu⸗ 
folge, einen eigenen Kandidaten aufſtellen, 
aber in der Stichwahl mit den Konſervatſven 
zuſammengehen. 

— Dem Vernehmen nach iſt die Elektri⸗ 
ſierung der Berliner Stadtbahn in ein ent⸗ 
ſcheidendes Stadium eingetreten. Die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen dem preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnminiſter und dem Finanzminiſter dürften 
in abſehbarer Zeit zu Ende geführt werden, 
ſodaß in der nächſtjährigen Seſſion des Land⸗ 
tags wahrſcheinlich ſchon Mittel angefordert 
werden dürften. 

— Die Voſſiſche Zeitung iſt heute an 
das Frankfurter Bankhaus Speyer, Eliſſen 
u. Co. verkauft worden. Als Kaufpreis 
wurde an der Börſe die Summe von 7% 
Millionen genannt. 


Ausland. | 

Buenos Aires, 5. April. Den Mann: 
ſchaften des Panzerkreuzers „von der Tann“ 
werden große Feſtlichkeiten bereitet. Der 
deutſche Geſandte gab ein Bankett, dem der 
Miniſter des Außern und der Marinemi⸗ 
niſter beiwohnten. Der Marine⸗Klub veran⸗ 
ſtaltete einen großen Empfang. 


Probinzial nachrichten. 


e Brieſen, 6. April. (Deutſcher Wahlverein. 
Radfahrerverein.) Die geſtrige Verſammlung des 
hieſigen deutſchen Wahlvereins im Vereinshauſe 
wurde von dem Wahlbezirksvorſteher des Bezirks 
Brieſen⸗Bahrendorf⸗Wallitſch Herrn Medizinalrat 
Dr. Hopmann mit einem Kaiſerhoch eröffnet. Zu 
Vertrauensmännern wählte die Verſammlung die 
Herren Poſtdirektor von Seeman, Rentier Buchholz, 
Kreisgusſchußaſſiſtent Lemke, Bahnmeiſter Dreſcher 
und Beſitzer Auguſt Naß⸗Bahrendorf. Bei der Be⸗ 
ſprechung der Reichstagswahl, an welcher ſich außer 
dem Vorſitzer beſonders die Herren Poſtdirektor von 
Seeman, Oberlehrer Jampert, Bürgermeiſter Dr. 
Klomfaß, Landrat Volckart und Stadtkämmerer 
Kannowski beteiligten, kam allſeitig zum Ausdruck, 
daß die Einigung aller Deutſchen auf einen Kan⸗ 
didaten das notwendigſte Erfordernis iſt, dem alle 
anderen Intereſſen untergeordnet werden müſſen. — 
In der geſtrigen Hauptverſammlung des hieſigen 
Radfahrervereins wurden in den Vorſtand gewählt 
die Herren Hofphotograph Grohmann (1. Vorſitzer), 
Kaufmann Straßen aher (2. Vorſitzer), Rendant 
Kätelholdt (Straßenfahrwart) Sattler Otto Karau 
(Saalfahrwart), Kaufmann Jäger (Schriftwart), 
Kaufmann Jacques Littmann (Kaſſierer) und Bau⸗ 
techniker Kühn (Zeugwart). Den Radfahrern, die 
ſich beim Kontrollfahren des Gaues einen Preis er⸗ 
ringen oder wenigſtens gute Leiſtungen aufweijen, 
ſollen vom Verein Preiſe geſtiftet werden; ferner 
wurden drei Preiſe für Klub⸗Tourenfahrten aus⸗ 
ches Der vom Ehrenausſchuß des Winterſaal⸗ 
feſtes geſtifteten Ehrenpreis ſoll derjenige Fahrer 
erhalten, der bei alljährlich vom Verein zu ver⸗ 
anſtaltenden Rennen in drei Jahren zweimal 
Sieger wird. 

re Culm, 6. April. (Beſitzwechſel. Viehdiebſtahl.) Die 


IWeimgeoßhaudlung Karl Tesdorpf-Lübeck verkaufte ihre 


bieſige in der Graudenzerſtraße gelegene Material- und 
Delikateßwarenhandlung an den bisherigen Pächter 
Herrn Ahlers für 108 000 Mark. — Ein Viehdiebſtahl 
Daſelbſt 
Man hofft 
jedoch, die Diebe bald zu ermitteln. 
r Graudenz, 6. April. (Verſchiedenes.) Nach 


dem Jahresbericht des königl. Gymnaſiums war die 
n Kauptanſtalt im verfloſſenen Schuljahre von 296 
Montag vor ſein Strafforum geladen: die 


Schülern beſucht. In der Vorſchule befanden ſich 
109 Knaben. Die ſtädtiſche Oberrealſchule erreichte 
eine legen! von 524, hierzu kommen noch 154 

orſchule. — Nachdem der Negierungs⸗ 
präſident im Einvernehmen mit der Eiſenbahn⸗ 
direktion in Danzig und der Kommandantur der 
Feſtung Graudenz die Genehmigung zum Betriebe 


einer Erweiterungsſtrecke der Graudenzer elektriſchen 


Straßenbahn, abzweigend vom Getreidemarkt durch 
die Anterthornerſtraße zur Culmerſtraße bis zum 


Eintritt in die Brombergerſtraße, erteilt hat, wird 


vom Rennen iſt der Rennfahrer A Reiff Sch 


Das 
mit dem Bau alsbald begonnen werd Staßen⸗ 


Culmer Viertel wird durch den Ausbau der ligt, 
bahn, für den die Stadt 150 000 Mark 
erheblich gefördert. — Anfang Mai wer 
ſelbſt große internationale Madfahrrenfahrrennen, 
ſtaltet werden. Es werden fünf Berufs 119 9 
ein Vereinsfahren und ein Herrenfahr 1 öff⸗ 
gefahren. Für die Berufsfahrer findet el 
nungsrennen, ein Hauptfahren, ein dig 
ein Verfolgungsrennen und ein Entſ beiter det 
fahren für die Nichtplazierten ſtatt. Der 
8 IT. gene 

Tuchel, 5. April. (Erſchoſſen) hat ſich 15 n ſcheint 
ſteinfegermeiſter W. Ein langjähriges Lei 
das Motiv zur Tat geweſen zu ſein loste) aus 

Pelplin, 5. April. ( err Beihbihol Klee Weih⸗ 
Gueſen iſt hier eingetroffen und hat bei Hert 
bifhaf_ Dr. Klunder Wohnung genommen. dem noch 

Elbing, 6. April. (Bauunfall.) Bei Ventile 
unvollendeten Neubau der hieſigen Ober liegende 
ſind heute Vormittag vier ügereinam eßeiter find 
trägerloſe Hohlſteindecken eingeſtürzt. Ar nete 
nicht verletzt worden. — Seinerzeit ere geſhinge 
wie noch erinnerlich ſein dürfte, bei einem 55 weit 
Neubau ein ähnlicher Unfall, der jedoch et en unter 
traurigeren Ausgang nahm. Damals wu begraben 
den eingeſtürzten Decken mehrere Arbeitet . 


und getötet. el 
Danzig. 5. April. (Preßprozeß.) Au, ige 
Monate Gefängnis erkannte heute we en ver⸗ 
leidigung das hieſige Schöffengericht gegen hlatt⸗ 
antwortlichen Redakteur des „Weſtpr. Vo Korre⸗ 
Dr. Künemund. Inkriminiert war eine in 
ſpondenz aus dem Schlochauer Kreiſe Ay Prö⸗ 
Nummer vom 10. September 1910, die 5 Kreis 
fung betraf, die am 5. September der Ketesiäle 
Ihulin'peftor Schulrat Lettau in der 11 Det 
zu Adlig Hammerſtein vorgenommen ha 
Artikel war überſchrieben „Ein ub 
„Segen“ der Simultanſchule“. Dieſe 01 At 
enthielt einen Irrtum injofern, als 1 * 
5 
5 eine det daß 
Es wurde in dem Artikel gatholhen 


al 15 
der Religionsgeſchichte und des Mangels 89 ntragte 


ſich 
at em 


jefige 
(Das Gut Kleryka) im dete 


immer 

70 am 

leute der Firma Peyſer u. Deetz legten heute ſich En 
ie 


leitet worden, die wohl zu einer baldigen Ar 
führen werden, ſodaß der Fortgang der Geſtern 


1. Alte di 
Nachmittag 4% Uhr wurde das 2 Jahre a „iiet 
0 Rs Zimmermanns ee 


Sie OR, 


en Oſtens, das Grabdenkmal Herzog Heint i inal 
15 nn (T 1290), deſſen Kalte net 
ſich in der Breslauer Kreuzkirche be at au 
Verſtorbene ruht in reicher herzoglicher 
der Deckplatte Pe usſtellund 

4 April. Der Zimmerſtreik auf der de. Firma 
iſt beendet. Der größte Teil der von runde be⸗ 
Peyſer u Deetz auf dem Ausſtellungsgeeder auf? 
ihäftigten Zimmerleute hat die Arbeit w. 
genommen. — Dagegen ſind jetzt 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 7. Ap ite 
— (Perſonalien.) Der Herr M m 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten U 
Erlaſſes vom 24. März d. Is den 19 anſtetz 
gierungsbaumeiſter Blell aus Magdebu Baue 
des nach Trier ver etzten Regierungs- um. per 15 
Denecke zum 1. April nach Marienweft der De 
und ihn von dieſem Zeitpunkte ab mi 8 
waltung des königl Meliorationsbauam tung © 
beauftragt — Der bei der Domänenverneff 0 
Marienwerder beſchäftigte Kataſterlandm gaſteroen, 
telen iſt vom 1. April d Is. ab der e 
waltung der königlichen Regierung in Tre am 
wieſen worden. — Die Baufupernumn bei = 
bei dem Waſſerbauamt Culm und Keil chen V0 
Waſſerbauamte Thorn ſind zu könig. den ffer⸗ 
ekretären ernannt worden. — Die durch Was 
es bisherigen Inhabers frei geworde 


ittel⸗ 
Re⸗ 


n 
bauverwaltung in Graudenz, Bezirk des aß der, 
bauamts Eulm, it vom 1. Mai d. Jen Waſer⸗ 
zum Waſſerbauwart ernannten bisherig au # al 
bauwartdiätar Paul Letzas aus Ber. Spt 
Noce A de . la x zön 

ogowski zu Dinzig⸗Nerfahrwaſſer den. 
Krons norden vierter Klaſſe verliehen won 190 
— (Patente und Gebrauch: NE age 


Ein Patent iſt angemeldet worden auge Mien, 
ordnung zur handbetätigten oder ſecoſt inen 
lung der Wärmelieferung mehrerer e 
deren jede ein Negelorgan mit mindeſte 
auf den gleichen Querſchnitt wirkender mber gen 
keit hat, von Dr. Ing. Anton Ger mi 
Danzig-Largfuhr. Gebrauhsmultek, 
eingetragen auf einen einjtellbaren 5 

ſchenkel für Rahmenpflüge und auf einen 
mit Untergrundzinken für Auguſt Lichtung den 
Hoe de auf Aus 
Boote und Segelboote, die währen! 


ich, . 


eine Ausgleichvorr Fahren „ 


Königlaf elle 


ft 
daſelbg \ 


me a 


Schwankungen ausgeſetzt find, für Ar: 


pinski in Thorn. 


in Brie 
— Luxuspferdemarkt IN demon g 
Das Lonnie int den Brieſener Supusplein, dem 

das Preisreiten herausgegeben, welches demogl, 
19. und 20. Juli ſtattfindenden Luxuspfel e, Ne einer 
bunden iſt. Ein Geländeritt für Dien nach 
oſſiziere und Herrenreiter findet am 19. a Kilome after! 
Dreifurprüfung ftatt; es find ungefähr jexbei 11 
4 Stunden 10 Minuten zurſickzulegen; | 
8 Hinderniffe genommen werden. Am 1 
der Geländeritt mit einem Jagdſpringe 


Sr e 


ähriger 
ter geſtraft worden war. 


0 
| 
| 
| 
| 


Die Reiter des 1. und 2. Pferdes 


außerdem werden 5 Geldpreise 


„75 und 50 Mark) ; 
vom Komitee ge⸗ 
m erde Tungs-Springeonkurrenz am 20. Juli 


as Reſten ſchließt mit einer Jagd 

2 * 9 2 
ffen für Pferde im Beſitz und zu 
„ Herrenreitern und deren Damen. 


51 07 vom Komitee erſetzt; doch wird 


er bevorſtehen den 
wir darauf hin, daß es ins⸗ 


gan und Schluß der Schulferien zweck⸗ 


gder Fahrkarten und 
epäcks ſchon längere Zeit 


und möglichſt am Ta 
ge vor der Ab⸗ 
da ſonſt bei dem geſteigerten Verkehr 


fertigung zu erwarten find. 
adttheater.) Aus dem 


fiz⸗Vorſtellung für das Chor⸗ 


aters ſei hlermit nochmals ganz 


gemacht. Zur Aufführung ge⸗ 


alzertraum“, Operette in 3 Akten von 


ier ein Seeſtück in 4 Aufzügen 
Deljermanns. Dieſe außerordentlich 
ſpannende, mit den erſten Kräften 


eemannstomödie hat an allen 


5 us glänzende Aufnahme gefunden, 
eſſe als auch beim Publikum und 


Anziehungskraft als würdige 


n dieſer Saiſon ausüben. In zeniert 
non dem Gpielleiter George Viigt. 
ünzſammler.) Im Waffen⸗ 
n Peting, Schillerſtraße, find ſechs 

en aus dem 17. Jahrhundert zum 


zwar zwei ſogenannte Brand⸗ 


Taler von 1640, zwei Dukaten 


Johann Kaſimir von 1649 


Doppeldukaten mit dem Bildnis 
Korybut von 1669 f. 
beiluche s.) Arreſlauten verzeichnet der 


r Weſchſel) Der Waſſerſtand 


horn heute 3,50 Meter er 


4 Zentimeter gefallen. Bel 


iſt der Strom von 3,57 auf 3,50 


res Hochofenunglück) 
nstag auf der Donnersmarck⸗ 
de. Nach Ausblaſen eines vor 
en in Betrieb gefeßten Hoch⸗ 
Arbeiter mit dem Offnen und 
\ Zinkſtaub gefüllten Waſch⸗ 
er Gebläſe⸗Vorrichtungsrohre 
die Arbeiter nach längerer 


zum Vorſchein kamen, 
ind fünf von ihnen be⸗ 


e R 
0 f vorgezogen, während der ſechſle 


Suchen in einer Röhre, 


wollte, und in der noch 


breſte vorhanden waren, 


alte rannt aufgefunden wurde. 
eten Arbeiter dürften am Leben 


Klub der „Hoſenröcke“.) 
ſich ein „Klub der Hoſenrock⸗ 
gebildet, der es ſich zur Auf⸗ 
vat, für die neue Frauentracht 
10 machen. „Dem Klub gehört 
oße Anzahl von Damen an“ — 
Blätter. 


Schülerſelbſtmorde.) 
am Verſetzungstage der 13: 
Kuhnert, Sohn einer ange⸗ 
milie, weil er eine ſchlechte 
— — Ulle n (Ruhr) er⸗ 

üler, weil er wegen 


Der fünfzigjährige Buch⸗ 
er dieſer Tage in der Ber⸗ 
eine Darmoperation wegen 


und erfahren hatte, daß ſich ſein 
ar herausgeſtellt hatte, ſprang 
enſter der Klinik heraus und 
nweit pree, in der er ertrank, Die 

it der Weidendamer Brücke un⸗ 


utigen Verband aufgefunden, 
vermutet war. 


macherin.) Die Diff:t- 
ei verhaftete eine Flau 


ngelmacherei. Die Frau hat 
gen „ie neun uneheliche Kinder, 
n in tmalige Abfindung zwecks 
61 nahm, aufs roheſte miß⸗ 
ig habe verkommen laſſen. 
lingendſte Verdacht, daß fie 
5 beifeite geſchafft hat. 
ürarſchlagungen des Stol⸗ 
meiſters.) Zu den auf 


265 000 Mark berechneten unterſchlagungen des 
Bürgermeiſters Pampel von Stolberg hatten der 
Magdeburger Bankverein und die Preußenkaſſe er⸗ 
llärt, die Sparkaſſe in Stolberg werde von ihnen 
für die Deckung ihrer Verluſte haftbar gemacht 
Jetzt erklären der Magiſtrat und die Sparkaſſe von 
Stolberg, die Sparkaſſe hafte keinesfalls, denn ſie 
habe weder Gelder bei Banken beſtellt noch ſolche 
von Banken empfangen. Sämtliche Anterſchriften 
und Quittungen ſeien gefälſcht 
[(Spionageprozeß.) Vor dem vereinigten 
zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichtes 
begann am Donnerstag die Verhandlung gegen den 
Mechaniker Ludwig Koch aus Montigny wegen ver⸗ 
ſuchter Spionage zugunſten Frankreichs. Koch hatte 
ſich verſchiedene Schriftſtücke und Feſtungskarten von 
Metz mit Einzeichnungen verſchafft, um ſie in frem⸗ 
den Beſitz zu bringen, obwohl er wußte, daß dadurch 
die Sicherheit des deutſchen Reiches gefährdet wür⸗ 
de. Auf Antrag des Vertreters der Reichsanwalt⸗ 
ſchaft wurde Öffentlichkeit für die ganze Dauer der 
Verhandlung ausgeſchloſſen. Das Reichsgericht ver⸗ 
urteilte den Angeklagten Koch zu zwei Jahren 
neun Monaten Zuchthaus, fünf Jahren Ehrver⸗ 
luſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. Drei 
Monate Unterfuhungshaft wurden angerechnet. 
(Von der Jagd nach einem Wal⸗ 
fiſch in der Oſtſee) iſt in dieſen Tagen 
wiederholt durch die Zeitungen berichtet 
worden. Die Flensburger Fiſcher hatten ſich 
an die Marine mit der Bitte gewandt, den 
Walfiſch, der ſeit einiger Zeit in der Flens⸗ 
burger Außenſörde fein Unweſen trieb und 
den Fiſchern ihre Beute verringerte, einzu⸗ 
fangen. Daraufhin hatte das Schulſchiff 
„Württemberg“ einige Torpedos geſandt, die 
das Tier töteten. Der Walfiſch iſt etwa 
20 Meter lang und wog 20000 Pfund. 


(Drei Bergleute verſchüttet.) In 
Kleinroſſeln wurden, wie man aus Saargemünd 
meldet, drei Bergarbeiter durch niedengehendes Ge⸗ 
ftein verſchüttet. Die Leichen wurden geborgen. 

(Der Wetterſturz.) Aus allen Gegenden 
wird große Kälte und ftarfer Schneefall gemeldet 
Die Temperatur auf dem Brocken ging in den 
letzten Tagen bis auf 14 Grad unter Null her⸗ 
unter. Im Rhöngebirge herrſchte bei 11 Grad 
heftiger Schneefall Auch in der Rheinprovinz 
iſt das Thermometer bis auf 8 Grad unter Null 
geſunken. Durch den Froſt iſt großer Schaden in 
dem Obſtßeſtande angerichtet worden. — Paris 
iſt von heftigem Schneefall und ſtarker Kälte heim⸗ 
geſucht worden Mehrere Perſonen ſind erfroren. 

(Maſſenſturz bei einer franzöſiſchen 
Kavallerie⸗Abung.) Bei Marlotte geriet 


eine Eskadron der dritten Dragoner auf eine friſch 


oſphaltierte Stroße. Da die Reiter in vollem Ga⸗ 
Inpp dahinbrauſten. kamen zahlreiche Pferde zu 


Fall. Fünfzehn Weiter wurden aus dem Sattel ge⸗ 


worfen und zumteil durch die Nachfoſgenden ſchwer 


verletzt. Sie mußten nach dem Spital in Fontaine⸗ 


bleau gebracht werden. 


(Von der Peſt.) Auf der Anti⸗ 


konferenz in Mukden führte Prof. 


Sabolotni in feinem Rericht aus, in der 
Mongolef und der Mandſchurei ſeien ende⸗ 


miſche Peſtherde vorhanden. Die Ausbreſtimg 
der Epfdemſe hänge von der Berührung Ge⸗ 
ſunder durch Kranke und geſundheitswidrigen 
Verbätniſſen ab. Die Lungenneſt werde in 
der Mandſchurej während der Wintermonate 
beobachtet. Die Murmeltierfranfheit ſei bakte⸗ 
rioſogiſch zu erforſchen. Bei der gegenwärtigen 
Epfdemſe könnne fie nur zu Beginn eine 
Rolle geſpielt hahen. — Nach amtlicher 
Meldung ſind am Mittwoch auf Java vier 
Erkrankungen und drei Todesfäſſe an Peſt 
fomie zahſreiche Fälle von Fiebererkrankungen 
vorgekommen. 
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Reueſte Nachrichten. 


Landtagserſatzwahl. 

Jarotſchin, 7. April. Bei der Land⸗ 
tagserſatzwahl für den verſtorbenen Abgeord⸗ 
neten von Taszewski⸗Poſen 8, erhielt der Pole 
Kurzwaski⸗Pakoſch 379, der Deutſche Prinz zu 
Stolberg⸗Wernigerode 169 Stimmen. 

Eine Nachricht von Bürgermeister Trömel. 

Swinemünde, 7. April. Der ſeit 
mehreren Wochen vermißte Bürgermeiſter 
Trömel von Uſedom ſchrieb aus Paris an den 
Beigeordneten Mann in Uſedom, daß er auf 
eine ihm nicht erklärliche Weiſe dazu gekom⸗ 
men ſei, in die Welt hinaus zu fahren. Er 
bitte den Beigeordneten, bei der Regierung 
einen Urlaub für ihn zu bewirken, da er ſich 
infolge Überarbeitung krank fühle. 

Deutſch⸗ſchwediſcher Handelsvertrag. 

Berlin, 6. April. Heute wurde der Ent⸗ 
wurf eines neuen deutſch⸗ſchwediſchen Handels⸗ 
vertrages von den beiderſeitigen Delegierten 
unter Vorbehalt einiger noch unerledieter 
Punkte paragraphiert, über welche die beiden 
Regierungen ſich der Regelung im Korreſpon⸗ 
denzwege vorbehalten haben. 

Früher Termin der Reichstagswahlen? 

Berlin, 7. April. Wie beſtimmt verlau⸗ 
tet, hat der zuſtändige Bundesratsausſchuß 
feine Zuſtimmung für die Anheraumung der 
Reichstagswahlen ſchon im Oktober ausge⸗ 
ſprochen. Damit würde die Serbſtſaiſon des 
Reichstages hinfällig, ſodaß eine ganze Neihe 
von Vorlagen nicht mehr erledigt werden 
können. 8 8 

Berlin, 7. April. Die Meldung eines 
hieſigen Blattes, wonach der Termin für die 
Reichstagswahlen bereits feſtgeſetzt ſei, wird 
in politiſchen Kreiſen als unzutref⸗ 
fend betrachtet. 

Preußiſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 7. April. In der heutigen Vor⸗ 
und Nachmittagsziehung der königl. preußi⸗ 
ſchen Klaſſenlotterie wurden folgende größere 
Gewinne gezogen: 20090 Mark auf Nr. 
4525, 10 000 Mark auf 150 633, je 5000 Mark 
auf 84 507 und 8453, je 3000 Mark auf 89 906. 
32 337, 123 362, 126 187 und 173 296. 5 


Die Fahrt des Luftkreuzers „Deutſchland“. ö 


Luftſchiff „Deutſchland“ hat unter Führung 
des Grafen Zeppelin heute früh um 8.10 Uhr 
die Fahrt nach Stuttgart angetreten. 
Näuber im Goldbergwerk. 

Ofenpeſt, 7. April. 
und größten fiskaliſchen Goldbergwerk Uns 
garns, dem Veresviser Bergwerk erſchienen 
am geſtrigen Spätnachmittag, als nicht mehr 
gearbeitet wurde und nur wenige Wächter an⸗ 
fünf fremde Männer 
Wächter wollten ihnen den Eintritt wehren. 
Die Männer ſchleuderten aber kleine Dynamit⸗ 
bomben gegen ſie und trieben die Wächter zu⸗ 
rück. Dieſe brachten ſich in einem Arbeits⸗ 
gange in Sicherheit und wagten ſich aus ihrem 
Verſteck nicht hervor, da ein Räuber mit einer 
Bombe in der Hand Wache hielt. 
konnten die andern vier Räuber große Gold⸗ 
Im ganzen find den 
Näubern Golderze im Werte von mehr als 
hunderttauſend Kronen in die Hände gefallen. 
Es wird angenommen, daß 
Arbeiter der Führer der Bande war. 

Eiſenbahnunglück in Spanien. 

Madrid, 7. April. 
baſtian kommender Zug iſt hier mit einem 
Sonderzug zuſammengeſtoßen, 
ſiſche Touriſten nach Frankreich beförderte. 
Zahlreiche Perſonen erlitten Verletzungen. 

Zur Lage in Marokko. 

Tanger, 7. April. Nachrichten aus Fez 

ſtellen die Lage als andauernd unbefriedigend 


In dem reichſten 


weſend waren, 


vorräte fortſchaffen. 


Ein von San Se⸗ 


der portugie⸗ 


Hauseinſturz. 

Canada, 7. April. 

meldet, daß ein aus zwei Zigeunerfamilien 

bewohntes Haus eingeſtürzt ſei, wobei 9 Per⸗ 

ſonen getötet wurden. 6 Leichen konnten bis⸗ 
her geborgen werden. 


Aus Baja wird ge⸗ 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten 
vom 7. April 911. 


Fir Getreide, Hülſenfrſichte und Olſaaten werden außer dem 
nolierten PBreiie 2 Mk. ner Tonne ſogenannte Faktorel-⸗Nrovlſſon 
nſancemäßig vom Käufer an den Perkäufer vergütet. 

Meizen flau, ner Tonne um 1000 Kgr. 
Regulierungs⸗Preſs 104 ME 
per April — Mal 192 Br., 1917, Gd. 
per Mai— Juni 103 Br., 1921. 
per Seplember— Oktober 189 Me bez. > 
Raggey unverändert, per Tonne non 1000 Star, 
inländ. 720—735 Gr. 148 ½¼— 148 Mk. bez. 
Negulierungspreis 1481/, Mk. 
per April — Mai 148 1371“. Mk. bez. 
per Mai— Juni 149½—149 Mk. bez. 
Geyſte unverändert, ner Tonne von 1000 Kar. 
tranſito 112—119 Mk. bez. 0 
Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Star. 
inländ 155 Mk. bez. 
Rohzucker Tendenz: ruhig. 
Nendement 88 % fr. Neufahrm. 10.50 Mk. inkl. S. 
Oktober Dezember 9,70 9,75 M 18 
Keie per au Kar Meizen 9,00— 
Roggen. 880—9,30 Mk. bez. 


Der Borltand der Brodutten⸗Börſe. 


Telegraphiſcher Berliner VBörſenbericht. 
7. April 6 April 
Tendenz der Fondsbörſe: F Sg 

Oſterreichiſche Banknoten. . 

Ruſſiſche Banknoten per alle. . 

Wechſel auf Warſchan . 

Deulſche Reichsanſeihe 3½ %. 

Deutſche Reichsanleſhe 3 % 

Preußiſche Konſols N 

Preußiſche Konſols 3 A 

Thorner Stadlanleihe 4% . 

Tharıer Einhtanleihe g %. 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% 

Wenpreußiſche Planderſeſe 36 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3“ 

Nnnänifche Renke non 1894 4% . 

Ruſſiſche uniſizlerte Staatsrente 4% . 

Noluſſche Pfandbriefe 4% % 

Große Berliner Slraßſen 

Deulſche Bank⸗Aktlen 

Diskonto-Kommandit-⸗Antelle . 

Marddeutſche Kreultauſtalt⸗Aktten. , 

Oſtbank für Handel und Gewerbe 

Allgemeine Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft]? 

Bochumer Gußſtahl⸗ Aktien 2 

Harpener Berawerks⸗Aktlen 

Laurahükte⸗Aktien . 9 
Weizen loko in New york. 


5554546 
u. 20.0. 


Spiritus: 70 er loko . 5 
Bankdiskont 4% Lombardzinsſuß 5 0%, Privatdiskont 27; 

Danzig, 7. April. 
ländiſche, 45 ruſſiſche e 


40 inläudiſche, 34 cuſſiſche Waggons exkl. 3 Waggon Kleie 
und 24 Woggon Kuchen. 7 


—ꝛÄ—v— . k.. 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarie. 


Hamburg, 7. April 1911. 
2 7 E 
Name der IE 3 8 2 FE 8 
Beobachtungs- 8 & 8 Wetter 8 5 8 2 
Stalln [88 8 8 EHE 
5 e 
Borkum 768,2 N bedeckt 11 0 788 
Hamburg 768,1 SS W bedeckt 0 0 
Swinemünde 767,1 SW bedeckt 1/1 
Neufahrwaſſer 765,6 N W bedeckt 1) 0 
Memel 764 2 N W bhalbbedeckt 20 
Hannover 767,5 0 heiter — 2 0 
Berlin 767.1 N wolkig —1 1 0 
Dresden 756,5 ONO Schnee — 10 
Breslau 766,1 N bedeckt — 310 
Bromberg 766,4 — bedeckt — 20 
Metz 763,5 N wolkenlos — 30 
Frankfurt (Main) 784,7 NO wolkenlos — 10 
Karlsruhe (Baden) 768, RO wolkenlos — 2 1 
München 763,6 9 wolkig — 2161 
Zuafpibe — 0 bedeckt — 311 
eillh 766,3 S wolkig 2 0 
Aberdeen 773,9 NNO bedeckt 212 
Ale N 759.90 R wolkig 0) 0 
Waris 762,8 NO wolkenlos 5 1 
Blltſingen 766,5 ONO wolkenlos — 1 0 
Coriſllanſund 773,1 SW bedeckt 5 0 
Skagen 768,7 NNO wolkenlos 40 
Konenhagen 767.7 — Daunſt 810 
Stodholm 766.0 NW bedeckt 31 0 
Haparanda 763.9 — bedeckt — 11 2 
Archangel 760,4 S bedeckt — 5 
St. Pelersburg 760,7 N W Schnee — 6 
Riga 763,0 — heiter 0 
Warſchau 765,4 N 0 bedeckt — 3 
Wien 764,0 NNW bedeckt 4 
Mom 759,0 | NO Regen | 8 


Waſſerflände der Weichſel, Brahe und Netze. 
Stand des Waſſers am Pegel 
der Tag m I Tag m 


Weichſel Thorn ] 

si Zawichoſetet 714 — — — 
Warſcha mu 7.299 8. 3,16 
Chwalowiee . 3,50 6. 3,57 

Zakroczyn „„ 2,50 2.282 
O.⸗Pegel 4. 5,38 3. 5,40 

Brahe bei Bromberg u.- Pegel 4 2.06 3.12, 
Netze bei Czarni kanns 41.781 —| — 


SZ ——————— —— ——— BB —— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 7. April, früh 7 Uhr. 

Lufttemperatur: — 1 Grad Cell. 
Wetter: heiter. Wind: Nordoſt. 3 £ 
Barometerftand: 770 mm. 

Vom 6. morgens bis 7. morgens höchſte Temperatur 
+ 8 Grad Celſ., niedriaſte — 2 Grad Celſ. 

———— ü . — ͤ ſ— — 
Weichſelverkehr bei horn. 
Angekommen der Kahn des Schiffers A. Gurecki mit 
3500 Ztr. Getreide von Nieszawa; außerdem Dampfer 
„Erkner“, Kapt. Morawell, mik 5 Kähnen im Schlepptau 
von Danzig nach Warſchau, ſowie die Kähne der Schlffer 
C. Kubey mit 3400 Ztr., V. Schlatkowski mit 2500 Ztr. 
Gütern, beide von Danzig nach Warſchau, H. Poplawski mit 
2300 Str, F. Staszewski mit 2100 Ztr., L. Schmidt mit 
2200 Str, Schwefel, ſämtlich von Danzig nach Wlozlawek. 
Abgefahren: Dampfer „Genitiv“, Kapt. Wittſtock, mit 
1500 Str. Zucker, 300 Ztr. Mehl, 100 Str. Gütern und 
1 Kahn im Schlepptau nach Danzig, ſowie der Kahn des 
S iffers B. Schlatkowski mit 5000 Ztr. Zucker und 1000 Ztr. 

Mehl nach Danzig. 


11 Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 9. April 1911 N 

Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 91“. Uhr: Gottesbienſt 
(Einſegnung). Nachher Beichte und Abendmahl. Pfarrer 
Jacobi. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Stachowitz. 
— Kollekte für arme Konfirmanden. 

Reuftädtiihe evangel. Kirche. Vorm. 9¼ Uhr: Gottesdienſt. 
Danach Beichte und Abendmahl. Superintendent Waubte; 
— Kollekte für den Provinzialverein für innere Miſſion 
in Weſtpreußen. 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt (Einſegnung 
der Konfirmanden der Militärgemeinde). Dinifionspfarrer 
Mueller. Nachher Beichte und Abendmahl. Kindergottes⸗ 
dienſt fällt aus. 

St. Johanniskirche. Der Latholiihe Militrgottesdienſt fünkt 
aus. 

Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt (Ston« 
firmation). Pfarrer Arndt. 

St. Georgen⸗Kirche. Vorm 9½ Uhr: Gottes bienſt. Pfarrer 

ohſt. Vorm. 11'/, Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer 
Johſt. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Heuer. — 
Kollekte für den Provinzialverein für innere Miſſion. 

Evangel. Gemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9½ Uhr: 

Gottesdienit (Einſegnung der Kinder). Pfarrer Hölſcher. 


Evangel. Gemeinde Gramiſchen. Vorm. 10 Uhr in Leibitſch: 


Gottesdienſt (Einſegnung). — Kollekte für innere Miffion. 
— Pfarrer Erasmus. 


Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in 


Gürske: Gottesdienit. Pfarrer Baſedow. 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in 
Lulkau: Gottesdienſt. Danach Kindergottesdienſt. Pfarrer 
Hiltmann. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9, Uhr: 
Goltesdienſt. Börm. 11 Uhr: Nindergottesbienft, Nachm. 
4 Uhr: Predigt. Prediger Meyer. Abends 7½ Uhr: 
Vortrag: „Gibt es eine ewige Verdammnis?“ Prediger 


Meyer. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Thorn⸗Mocker, gegenüber der St. Georgen⸗ 
kirche. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdlenſt. Vorm. 11 Uhr: 
Sonntagsſchule Rahm 4 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 
5½ Uhr: Jugendverſammlung. Prediger Bobrowski. 

Evangel. Gemeinſchaft, Thorn, Coppernikusſtr. 13, 1. Vorm. 
9% Uhr: Prüfung und Entlajjung der Konfirmanden. 
Sonntagsſchule fällt aus. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Nachm. 
5 Uhr: Jugendverein. — Dienstag Abend 8¼ Uhr: 
Geſangſtunde. — Mittwoch Abend 81 Uhr: Bibelftunde, 
— Karfreitag vorm. 9½ Uhr: Weiheſtunde. Nachm. 
4 Ühe: Predigt. Jedermann herzlich eingeladen! 


Anfang Juni verlege ich mein 


Dorzünl. ſelbſtändige Exifenz| Pat Magen 


“| Bietet fi Perſonen (auch Nichtkaufleuten) mit einigem Kapital durch die Ueber⸗ 


von der Bäckerſtraße nach meinem Haufe 


Culmerſtr. 13 


General⸗B ezirksr ertretun und verkaufe infolgedeſſen die auf Lager 


befindlichen 


für Thorn und Umgegend ſowie an allen * Mika 
Plätzen Oſt⸗ und Weſtpreußens IRINDS 
für einen geſetzlich geſchſitzlen epochemachenden Apparat, welcher bei allen Be⸗ 
Lagers ge Beleſeben, Fabriken, zu jedem annehmbaren Preiſe. 

Die Uedernahme ſichert eine vornehme Lebenseziftenz, Rifito, ausgeſchloſſen. Wer ein Pianino günſtig kaufen will, ver⸗ 


Vorzügliche aus letzter Zeit und anderen Städten herrührende amtliche Anerken⸗ i 2 
es 85 te unter M. I., 60 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. ume dieſe Gelegenheit nicht 
KK — BEER 


Nässlich elt 
find alle Lauinureinigkeſten u. Haile 
ausſchlüge, wie Miteſſer, Geſichtspickel, 
Puſteln, Hautröte, Blülchen ꝛc. Daher 
gebrauchen Sie die echte 
Karbol⸗Teerſchweſel⸗Seiſe 
v. Bergmann & Co., R 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 
a Stück 50 Pf. bei: 
J. E. Wendisck Nachf., Adoli Peetx, 
A. Majer, Panl Weber u. Ankerdrog. 


Teilzahlungen werden geſtattet. 


F. A. Goram, 


Schmerzen! . ee . e e 


ei Rheuma, Gicht, Asthma, Kopf-, Wunderbare Wirkung 
Zahn-, e 1 j- 
„ Magenschmerz wird mit | glö d bew; j 5 
vorzüzlichem Erfolge angewendet ee Br Bana. Br 


100 % Eucalyptusöl, Fl. Spalt x 5 
2 Merk un Mark. alte u. 118 a El. Mk. 1 u. 1.50. 


Week 5 1 — 5 5 wird 01 
es stets wieder gebrauchen, pen RN 
Nur echt zu haben ver Sßhpiltrinnen u. Seminariftinnen 
Anders & Co., Ad. Majer, finden freundliche Aufnahme. 

A. Franke, Drog. zur Neustadt.] Frau Schulz, Coppernikusſtr. 22, 8. 


hat Dr. Bufleb’s Arnika- Franzbranntwein, 


Nur bei Adolf Najer, Drogerie. 


Dienstag vormittags 9 Uhr ver⸗ 
ſchied meine liebe Frau Emma 
Gohl, geb. Hoffmann. 

Dieſes zeigt, um ſtille Teilnahme 
bittend, an Franz Gohl. 

Die Beerdigung findet Sonnabend 
nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle 
es altſtädt. Kirchhofes aus ſtatt. 


| Für die vielen Beweiſe herzlicher 


Teilnahme bei der Beerdigung un⸗ 
ſeres lieben Sohnes, ſowie für die 
ſchönen Kranzſpenden jagen wir 
Allen unſeren 8 


herzlichſten Dank. 


Familie Kuthnick- 


Belanntmachung. 
Der zurzeit von der Firma Max 
Hirsch. G. m. b. H. benutzte Platz 

rechts der Graudenzerſtraße bis an 
den zum Grützmühlenteich führenden 
Weg neben dem alten Wollmarkt in 
Größe von etwa 48 ar ſoll vom 


Des Königs Majeſtät haben zu genehmigen geruht, 


daß der 


Strafvermerk über die gegen mich im Jahre 1898 feſtgeſetzte Ge⸗ 
fängnisſtrafe von 1 Monat wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
in den polizeilichen und militäriſchen Liſten gelöſcht werde. 

Dieſes bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnisnahme. 


Königl. Gymnaſium 
und Realgymnaſium 


zu Thorn. 
Die Schüler der Anſtalt werden auf⸗ 
gefordert, ſich recht zahlreich an der Be⸗ 
ſtattung des Vorſchullehrers Herrn 
Fehlauer zu beteiligen und wollen 
ſich Sonnabend den 8. d. Mts., vorm. 
11 Uhr, auf dem altſtädt. Kirchhof ein⸗ 
en. 


1. Oktober 1911 bis zum 1. April | find 


1915 weiter verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen können auf 
unſerm Bureau 1 eingeſehen und von 
dort gegen Erſtattung der Kopialien 
eingefordert werden. 

Schriftliche verſchloſſene Angebote, 
an die die Offerenten bis zur Annahme 
eines der Gebote gebunden bleiben und 
die die Erklärung des Einverſtändniſſes 
mit den feſtgeſetzten Pachtbedingungen 

enthalten müſſen, find bis zum 

Sonnabend den 22. April 1911, 

= mittags 12 Uhr, 

in unſerm Bureau 1 mit der Aufſchrift 

„Pachtangebot für den Platz neben 
dem Wollmarkt“ einzureichen. 
Thorn den 3. April 1911. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Aufgrund des Artikels 14, VI, 88 
139 d, Nr. 3 des Geſetzes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung 
vom 30. 6. 00 über die Beſchäftigung 
von Gehilfen, Lehrlingen und 
Arbeitern in offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen, ſowie der miniſteriellen Anwei⸗ 
fung II C und D vom 24. 8. 00 
wird diesſeits in Übereinſtimmung mit 
der hieſigen Handelskammer, ſowie in 
Übereinſtimmung mit dem Beſchluß des 
hieſigen Magiſtrats folgendes beſtimmt: 

„Über 9 Uhr abends, jedoch bis ſpä⸗ 
teſtens 10 Uhr abends, dürfen die Ver⸗ 
kaufsſtellen an den drei Werktagen 
vor Oſtern und Pfingſten für den 
geſchäftlichen Verkehr geöffnet ſein. 
Dieſelben Tage werden auch zur un⸗ 
beſchränkten Beſchäftigung des Ge⸗ 
ſchäftsperſonals gemäß § 139 d, Nr. 3 
freigegeben.“ 

Thorn den 7. April 1911. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Am Charfreitag den 14. d. Mts. fin⸗ 
det hier 


kein Wochenmarkt 


ſtatt; an Stelle des Freitags wird der 
Wochenmarkt 

am Donnerstag den 13. d. Mis. 
hier abgehalten werden. 

horn den 6. April 1911. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
achung. 


Durch Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 2. März 1911 iſt das Grundkapital 
der Norddeutſchen Creditanſtalt um 
6 000 000 Mark erhöht worden und be⸗ 
trägt 55505 Durchführung des Beſchluſſes 
24 000 Mark. Aus dem Vorſtande 
iſt Gustav Holestadt in Danzig 
ausgeſchieden. 
Thorn den 31. März 1911. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Im Handelsregiſter iſt dei der Firma 
E. Hartmann, Thorn eingetragen: Die 
Firma lautet jetzt P. Harimann Fachl., 
Thorn. Inhaber iſt der Juwelier Franz 
Steffelhauer in Thorn. Die Prokura 
der Frau Kaufmann Marie Margnart 
geb, Feldikeller in Thorn ift durch Übers 
gang des Geſchäfts erloſchen und von dem 
Erwerber der Frau Margarete Stellel- 
bauer geb. Drechsler in Thorn 
Prokura erteilt. 
Thorn den 3. April 1911. 


Königliches Amtsgericht. 


Das Verfahren zum Zwecke der 
Zwangsverſteigerung des in Schönſee be⸗ 
legenen, im Grundbuche von Vorwerk 
Schönſee, Band 14, Blatt 88, auf den 
Namen des Bauunternehmers Eugen 
Krüger in Briefen Weftpr. eingetragenen 
Grundſtücks wird aufgehoben. Der auf 
den 12. April 1911 beſtimmte Termin 
fällt weg. 

Thorn den 5. April 1911. 

Königliches Amtsgericht. 


Königliches berförſterei 
Schuli 


— + 
Holztermin am 1. April 1911, von 
vormittags 9 Uhr ab, in Schulitz im 

A. Krüger'ſchen Holel. 

Kroſſen, Jagen = 23 Stück 
Kiefern⸗Bauholz III. IV. Jagen 60 = 
114 Stück Kiefern⸗Langholz II.) IV. 

Kabolt, Jagen 106 100 Stück 
Kiefern⸗Bauholz III. / IV. 

Seebruch, Jagen 146 110 Stück 
Kiefern⸗Bauholz IV., 212 Stangen I., 
610 Stangen II. / III. 

Kleinwalde, Jagen 122 = 120 Kiefern 
Stangen I., 140 Stangen II. /III., Jagen 
%. = 1500 Dachſtöcke. 

Brennholz: Kloben, Knüppel, Stan⸗ 
reiſer, Reiſer III. nach Vorrat und Bedarf. 

Ars finden freundliche und ge⸗ 
Seifiunäte wiſſenhafte Aufnahme bei 

rau I. rossmann, Brombergerſtr. 26. 
5 nit Zaube und Zaun Dill. 
\ arten zu vermieten. Näheres in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Jüngere Auſwärterin 
Far Vorm. jof. geſ. Gerechteſtr. 30, 2, r. 


J. V.: 
Profefior Günther. 


Holzverkauf 
Königliche Oberförſterei Drewenz⸗ 
wald 
am Mittwoch den 12. April d. Is., 
vormittags 10½ Uhr, in Schreibers 
Geſellſchaftshaus in Schönfee. 
Nutzh. Schutzbez. Eichrode: Schwamm⸗ 
aushieb und Totalität, Jagen 7, 8, 58, 
62, 63, 76, 927 Stück Kiefern⸗Langholz 
I/ IV. Kl. mit 925 fm, 150 Stück Stangen 


I. Klaſſe. 

Schutzbezirk Drewenz: Schwamm⸗ 
aushieb und Durchforſtung, Jagen 68, 
228 Sück Kiefern⸗Langholz I. IV. Klaſſe 
mit 249 fm65m,. 651 m Kiefern⸗Nutz⸗Kloben 
und Knüppel, 2 und 2,5 m lange Baum⸗ 
und Zaunpfähle, 130 Stück Kiefern⸗ 
Stangen I. Klaſſe, 100 Stück Kiefern⸗ 
Stangen II. Klaſſe und 50 Stück Kiefern⸗ 
Stangen III. Klaſſe. Brennholz. Schutz ⸗ 
bezirk Drewenz, Eichrode u. Kämpe. 
Brennholz nach Vorrat und Bedarf. 


Jagd: und Fiſcherei⸗ 
Verpachtung. 


Die Jagd des hieſigen Gemeinde⸗ 
bezirks in Größe von ca. 5000 Mor⸗ 
gen, ebenſo die Fiſchereinutzung des 
hieſigen Sees ſoll öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Hierzu iſt Termin auf 
Mittwoch den 12. April d. Is., 

vormittags 9 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Fuss anbe- 
raumt, zu dem Pachtluſtige ergebenſt 
eingeladen werden. 

Nähere Bedingungen im Termin. 

Rheinsberg den 6. April 1911. 

Der Gemeindevorſtand. 


für meinen Schwager, 25 Jahre alt, 


Stellung 


evtl. Vertretung bis Juli, 


wo derſelbe eine Uebung machen muß. 


Lehmann, Kriegersdorf 
bei Strasburg Weſtpr. 


| , Stellenangebote 9 


Mechanftel, 


guter Dreher, für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung geſucht. 
Oskar Klammer. 
Tüchtige 


Uniforniſchneider 


finden lohnende Beſchäſtigung bei 8 
C. Kling. 


5 Ziegeldecker 


Franz Kraut. Thorn, 
Kleine Marktſtr. 2. 


Ordentliche, nüchterne 
er, 


Kutſch 


die Kaution ſtellen können, ſtellt ſofort ein 


Thorner Brotfabrik 
Carl Strube. 


Einen ordentlichen 


Laufjungen 


ſucht ſofort J. Sellner, Tapetenge⸗ 
ſchäft, Gerechteſtr. 


1 Laufburſchen 


verlangt ſofort 
F. A. Mogilowski, 
Culmerſtraße 9. 


1 Arbeitsburidhe 


kann ſofort eintreten bei 
Wilhelm Franke, Mocker, 
Selterfabrik und Bierverlag. 


Ihel 
| ſtellt ein 
Gaswerk Thorn. 


Ig. Aufwärlerin für die Morgenſtun⸗ 
* den ſofort geſucht Talſtr. 43, 1, r. 


Thorn⸗Mocker, 


borius Knof, Beliter, 
Gartenſtraße 5. 


Kräftiger 


Arbeitsburſche 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Marcus Henius, G. m. b. 9. 
Geſucht zuverläſſige 


anſtändige Perſon, 
die auch etwas Hausarbeit übernimmt, 
zu 2 Kindern von 4 und 2 Jahren. Zu 
erfragen Baderſtraße 6, 2 Tr. 
Armwärseris ſofort verlangt 
Brückenſtraße 20, 1. 


Geld u. Sppoihelen «3 
5-6000 Mark 


auf ein ländliches Grundſtück von ſofort 

geſucht. Angebote unter B. K. an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

6000 Mk Hypothek zur dritten 
Stelle geſucht. Zu erfr. 

in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


0 
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Zu Kaufen geſucht 


. Suche 1000 bis 2000 Morgen großes 


Gut zu laufen 


und mehrere von 50 bis 300 Morgen, 
ſowie ein gutgehendes Gaſthaus. 
. Gniatezynski, Thorn, 
Bäckerſtr. 35. Telephon 591. 


Ein gebrauchter, gut erhaltener 


Ponywagen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter G. 126 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


pen Y PRRSTTT FAT TEE 
Treibriemen, 
kaufe wenn billig und gut 2 Stck., 7 bis 
8 ER breit, 14 Mtr. Ig.,4 bis 5 Stück, 
4 Zoll br., können gebraucht fein, aber 
nicht lagerſtockig. Böhme, Wilhelms kaſ. 


Hausgrundſtück 
von fofort zu kaufen geſucht. Zur erfr. 
Fiſcherſtraße 9. 


wird zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote unter B. M. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Foxterrier oder Teckel, 


½ꝓjährig, zu kaufen geſucht. Angebote 
mit Preis unter M. L. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Alte 


Zeitungen, 


Bücher ie. werden gekauft ab jeder 


= 2 


Station. Bitte Quantum angeben und 


Adreſſe unter Nr. 891 an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle der „Preſſe“. 


Pianino, 


beſſeren Blüthner, wegen Todesfalles ver⸗ 
käuflich. Zu erfr. i. d. Geſchſt. d. „Preſſe“. 


Fre Pläſchgarnilur 


(Sofa, 2 gr. u. 6 kl. Seſſel, 3 Bortieren) 
billig zu verkaufen Schulſtr. 40. 


10 Stück 
a 
Stä 


ſchöne, hoch⸗ 


tragende 


rken 


find zum Verkauf in 


Dom. Steinau 


bei Tauer. 


Hochtragende 


Ku h 
ſteht zum Verkauf er 
HeinrichSodtke, Schmarzbruch. 
Eine gebrauchte R 
grüne Plüſchgarnitur 
ſehr billig zu verk. Coppernikusſtr. 35, 1. 
„ ECEine junge hoch⸗ 
tragende 


eh 
zu verkaufen bei 
Fr. Haneke, Goſtgau b. Tauer. 


1 Hausgrundſtück 


(Ecke) iſt anderer Unternehmungen halber 
von ſofort preiswert zu verkaufen 
Thorn⸗Mocker, Goßlerſtr. 40. 


Franz. Billard und 
1 Ladentür 


zu verkaufen Schützenhaus Mocker. 


2 Zettgeſtelle mit Matratze 


zu verkaufen Rösnerſtr. 2, 2, r. 


annehmbaren Preiſe zu verkaufen. 


Igute Milchziege 


von ſofort zu vermieten Paulinerſtr. 2. 


Restaurant zum „Kulmbacher“. 


Inh.: Herm. Fisch. 


Von hente ab: 


Anstich von hellem Kulmbacher. 


Gleichzeitig empfehle meine reichhaltige Speiſenkarte. 
f Spezialgerichte. 


Müller's bereinigte Kinematographen. 


Dom 8.— 11. April das Senſations⸗Programm von 
15 Nummern, 


darunter find beſonders erwähnenswert: 


Locuſta, die Giftmiſcherin Neros. 
(Ein Meiſterwerk der Farbenkinematographie.) 


Die verſchwundene Erbin. 


(Ein Drama aus den oberen Zehntauſend.) 


Der dankbare Indianerhäuptling. 


(Großes amerikaniſches Wildweſtdrama.) 


Ein heldenmütiger Lokomotivführer. 


(Großes Senſationsdrama.) — Außerdem 11 andere Nummern. 


Hochachtungsvoll Manx Müller. 


Zentrifuge, 
faſt neu, zu verkaufen. 
Niemann, Goſigan. 
1 gebr. Salonſoſa und 1 Seſſel 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gut erh. engl. Prehrolle, 
fowie eine Pumpe billig zu verkaufen. 


Zu erfragen Schwerinſtr. 18 4, 1. 
Elektriſches 


Piani 
ianino, 
Huzfeld’s Univerſal A 1908, nur 3 Mo⸗ 
nate im Gebrauch geweſen, ift zu jedem 


A. Goram, 
Culmerſtr. 13, 1. Telephon 506. 


Faſt neues Sopha, 
eventuell mit 2 Polſterſtühlen, ſowie zwei⸗ 
armige Gaskrone, Brehm's Tierleben 
(10 Bände) preiswert zu verkaufen 

Parkſtraße 18, 3 Tr., l. 


Weißhof Thorn. 


An ſchnell entſchloſſenen Käufer ver⸗ 


kaufe mein 2497 qm großes 
Grundſtück, 


worauf ein großer neuerbauter maſſiver 
Speicher ſteht, 2000 Mk. unterm Selbſt⸗ 
koſtenpreis wegen Fortzugs für 6500 Mk. 
Anzahlung gering. 

Gefl. Angebote unter A. G. 107, 
poſtlagernd Danzig. 


She H. Serrenzimmereinrihlung 


zu verkaufen. Preis und Adreſſe in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ zu erfragen. 


Bienen, 


4 Völker, in Kanitztörben, à 15 Mart, 


äußerft wachſam, kinderfromm, grau ge⸗ 
wolkt, langhaarig, 15 Mk., verkauft 


Gallitsch, Poſtverwalter, 
Leibitſch. 


2 Bienenvolker 


in runden Kanitzkörben zum Preiſe 
von 20—30 Mark pro Volk habe ich 
ſofort zu verkaufen. 
M. Dur mowiez, Thorn⸗Mocker, 
Lindenſtr. 72. 


Weißer ſchöner Epitz, 
wachſam und ſtubenrein, für jeden an⸗ 


nehmbaren Preis in gute Hände zu verk. 
Juukerſtraße 7, 3, l. 


Für Amateure. 


Tadellos erhaltene Klapp⸗Kamera, Größe 
9412 mit Rodenſtock Anaſtygmat zu 
verkaufen, evtl. gegen Fahrrad zu ver⸗ 
tauſchen. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Tägl. friſche Milch 


von eigenen Kühen hat abzugeben 
Roeder, Thorn⸗Mocker, 
Graudenzerſtr 84. 


2 faſt neut Einfahrtstüren 


wegen Umbaues preiswert zu verkaufen. 
Zu erfragen bei 
Frank. Varkſtraße 20, 1. 


e !ohnungsungehote 9 ) 
2 i. möbl. Sim, mit Burſchengel. f 
zu verm. Mellienſtr. 109, pt., r. 


1-2 möbl. Zimmer mit Bad 


ſofort zu vermieten 


M. Zim. z. verm. Junkerſtr. 4. 


1 größeres u. 1 Kl. möbl. Borderzim. 
vom 15. 4. 11 zu vermieten, auch für 
einen Herrn geeignet. 
Gut möbl. Balkonzimmer zu vermieten 
5 Bacheſtr. 12, 1. 

In unſerem Hauſe Baderſtraße 21 
iſt per 1. Oktober d. Is. 


ı Laden 


zu vermieten, worin ſich bisher ein mit 
beſtem Erfolg betriebenes Putzgeſchäft 


befand. 
L. Sehendel & Sandelowsky. 


Wohnung, G lunch u Zub. 


Brombergerſtr. 56, 


Sinematographen-Thenter 


„Metropol“, 


Friedrichſtraße 7. 


Programm 

vom Sonnabend den 8. bis Dienslag 

den 11. April 1911: 

1. Jugend fünde, Drama. 

. Die Peſt in Charbin, aktuell. 

Moritz als Amme, humor. 

Philomen u. Baneis, kol. Drama. 

Eine bewegte Verlobungsfeier, humor. 

. Paths⸗Journal, neueſte Tagesereign. 

Müllers Geſchenk, humor. 

„In Den Bergen von Keninchky, 
Wild⸗Weſt⸗Drama. 

. Surfing, Sportakt. 

„Moritz als Bauernfänger, humoriſt. 

Schlager. 

„Eine ſchreckliche Nacht, Komödie. 

. Schwiegermutters Magnetismus, hu⸗ 

mor. 

13. bis 19 


Eonbilder. 


Verſuchungen! 
der 
Großſtadt. 


Ein Lebensbild von N 

ſpannender Handlung in 
2 Akten. 

Spieldauer ca. 1 Std. 


Die weiße Sklauin nur 
noch Freitag um 7. Hühr. 


8 Aenderungen im 
Programm vorbehalten. 


Laden, 
paſſend für Gemüſehandlung, zu verm. 
Zu erfragen bei 
Frank, Parkſtraße 20, 1. 


— — 


Ein Laden 


iſt vom 1. Oktober 1911 zu vermieten. 
O. Scharf, Breiteſtr. 5. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


6 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör und 
Pferdeſtall, per 1. 10. zu vermieten. 
Friedrichſte. 10 12, Portier. 


Hermshafl, Wohnung 


von 3 Zimmern, Gas, elektr. Bel, 
gr. Balkon, nach Garten gelegen, und 
allem Zubehör, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall, zu vermieten 

Schuhmacherſtr. 12, 1, l. 


Nerrschaffl. Wohnung, 


Brombergerſtr. 78, 1, von 7 Zimmern. 
Mädchenſtube, Burſchengelaß, Pferdeſtall 
und Garten, durch Verſetzung des Herrn 
Hauptmann Körner per ſofort od. 1. Juli 
vermietet Peting, Billa Clara. 

R N von ſogleich oder 
Mittel⸗Vohnung en verm. 
Zühlke, Ulanenftraße 6. 


Fortzugshalber 
Wohnung, 2. Etage, 5 Zimmer, reichl. 
Zubehör, Bad, Gas, p. ſofort oder ſpäter 
zu vermieten 
Alhert Schultz, Eliſabethſtr. 10, 
Näheres daſelbſt im Laden. 


1 Hofwohnung, 
3 Zimmer, reichl. Zubehör, per 1. April 
zu vermieten 
Friedrichſtr. 1012, Portier. 


2 ohnungsaelude 49 ) 
1 Zimmer 


in ruhiger Lage, möglichſt mit Waſſer⸗ 
leitung und Kloſett, ſofort geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter R. Z. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Geſucht vom 15. d. Mts. eine 


in der Nähe der Schul⸗ oder Waldſtraße. 
Angebote mit Preisangabe bis zum 
9. d. Mts. unter P. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Geſucht zum 1. 10. 11 eine ruhige 


Wohnung 


in der Stadt. Verlangt werden 5 Zimmer 
im 1. Stock, Badeſtube, Speiſekammer 
und reichl. Nebengelaß, von einer einz. 
Dame. Angebote bitte unter M. B. S. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
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in Rom. 
Kronprinz und ſeine Gemahlin haben 
orfu Telegramme gerichtet, in denen ſie 
lebhaften Befriedigung über den 
Dies in Rom Ausdruck verleihen. 
warmen ammiſchen Blätter ſtellen einmütig den 
bares mpfang des deutſchen Kronprinzen⸗ 
1 feſt. „Popolo Romano“ ſagt: Der 
dem mo Npringen und der Kronprinzeſſin auf 
ſonde ege vom Bahnhof zum Schloß und be⸗ 
s auf dem Quirinal-Platz bereitete 
Kundan war nicht nur eine feierliche offizielle 
und gebung, ſondern eine ſpontane, warme 
innige Sympathiebezeugung, an der alle 
Bevölkerung ohne Ausnahme teil⸗ 
Der Empfang war derart, daß er an 
rten Empfänge erinnert, die Rom 
Hates ier und dem Vater des erlauchten 
bung 5 ereitet hat. Als politiſche Kundge⸗ 
immer eſtätigen die geſtrigen Huldigungen 
Bundn 0% daß die Freundſchaft und das 
den der beiden Nationen traditionell ge⸗ 
kane "Alla ſodaß fie im Volksbewußtſein 
im, nderung mehr erfahren können. Das 
au wir zur größeren Befriedigung des all- 
Re Friedens, auch ſoweit der andere 
Vetrach ete und Freund Sſterreich⸗Ungarn, in 
cht kommt, ſchnell zu erreichen ſuchen. 
6 Ehren Ihrer kaiſerlichen Hoheiten des 
Kön gen und der Kronprinzeſſin gab die 
5705 Margherita in ihrem Palais Don⸗ 
185 Mittag ein Diner, zu dem auch die 
Kat ge und der Ehrendienſt ſowie der deutſche 
after von Jagow mit dem Perſonal der 
sen Botſchaft geladen waren. 
Kran Mittags begaben ſich der König, der 
19 1 und die Kronprinzeſſin in Beglei⸗ 
Verst es Generaladjutanten Bruſati und des 
Nonbf von Chelius ſowie der Generäle 
num n und Frugoni nach dem Forum Roma: 
gen zwo fie von dem Direktor der Ausgrabun⸗ 
eine oni begrüßt wurden. Der König und 
iu ofen Gäſte beſichtigten die Baſilica 
Unar 


Der 


b 
Dein. des Trajan gab der König dem Kron⸗ 
V0 den und der Kronprinzeſſin Erklärungen. 
hier aus begaben ſich die Fürſtlichteiten 
er Weſtgrenze des Forums vor die Cu: 
Stain 5. ſie ſich beſonders für den Schwarzen 
blik und die Roſtra aus der Zeit der Repu⸗ 
Di des Kaiſerreichs intereſſierten. Pro: 

5 geleit te n übernahm ſodann die Führung und 
Tomi die hohen Herrſchaften zur Bafflica 
. usgr a, wo gegenwärtig ſehr intereſſante 
die drabungen ftattfinden, die ein Licht auf 
werfe irkungen des Erdbebens vom Jahre 526 
Die bei den Ausgrabungen beſchäf⸗ 
Stuhr rbeiter unterbrachen ihre Arbeit und 
Komp. achtungsvoll den König und das 
Teundinzliche Paar, das die Grüße mit 
Von lichem Lächeln erwiderte. Profeſſor 


erreichte der Rronpringeflin, die leb⸗ 


Boy, Alte und neue Schuld. 
A bon M 


Sul und andere antike Bauwerke. Am Tri: 


Trommershauſen (Andrae). 
—ͤ— (Nachdruck verboten.) 
(9. Fortſetzung.) 
D VIII. 
Mächten Kufregung des Konzerttages ſolgte am 
M Leiß Tage Abſpannung. Eva erwachte matt 
dasdehn und Seele; es bedrückte ſie Taſſilos ſich 
e Ng ende Anweſenheit; es beruhigte ſie 
becchafe⸗ auf dem grünbeſchatteten Grabe des 
1 und von Amſee; es ſtand vor ihr leuch⸗ 
U verlg drohend die Geſtalt des Mannes, den 
inwille en. Sie ſah ihn zürnen in edlem 
br Hen ob ihres kindiſchen Eigenſinns, und 
dome ſchrie laut in ihr, viel mehr noch im 
lent, um ihn als um ſie; denn ſie hatte ver⸗ 
Kindfrs ſie ſich auferlegt. 
nannte iſcher Eigenfinn — 
Den, es ſo! Wäre ſie nicht ſo jung ge 
e geren wäre das jetzt geſchehen, wo die Jahre 
äre batten und das harte, harte Leben — 
ein es anders geworden. Alſo war am 
fen: Märchenſchluß doch wohl der wahre 
in en Glo 05 kleine Mädchen hatte unrecht, 
At dieſer tienſchein zu ſehen, wo es keinen gibt 
s die „Welt; es hätte das einſehen müſſen, 
Sn ns Wahrheit es ihr ſagte! 
une uchtete ſich auf und ſtrich haſtig die 
de der Stirn; wenn ſie wirklich 
ab fie jetzt anders handeln würde, 


in, m 
ehren ſie es jetzt noch tun, ſie mußte 


und ſie ſelber 


fbr 5 und das Leben neu beginnen. 
N un fing jo heftig an zu ſchlagen in 
te die reude, daß ihr der Atem ſtockte. Sie 
Arme weit von ſich, als wollte ſie 
en; Tränen traten in ihre Augen, 


er 
was i 
Map, 


das deutſche Kronprinzenpaar 


Thorn, Sonnabend den 8. April 10. 


haftes Intereſſe an ſeinen Ausführungen 
zeigte, Lorbeer⸗ und Myrthenzweige, für welche 
die Kronprinzeſſin ſich lebhaft bedankte. Der 
Kronprinz erinnerte daran, daß er das Forum 
bereits mit ſeinem Vater einmal beſucht habe, 
und beglückwünſchte Profeſſor Boni zu den 
wunderbaren Ergebniſſen der Ausgrabungen. 
Anter den zahlreichen Beſuchern des Forums, 
die den Beſuch der hohen Herrſchaften mit leb⸗ 
haftem Intereſſe verfolgten, befanden ſich auch 
eine Anzahl Deutſche, die das kronprinzliche 
Paar mit begeiſterten Hochrufen begrüßten. 
Auch an den Fenſtern des Kapitols und auf 
den das Forum umgebenden Straßen hatte ſich 
ein zahlreiches Publikum eingefunden. Der 
König und ſeine hohen Gäſte gingen ſodann 
die Sacra Via entlang und verließen das Fo⸗ 
rum durch den Titusbogen am Templum Ve⸗ 
neris et Romae. Hier bedankte ſich das kron⸗ 
prinzliche Paar bei Profeſſor Boni und verab⸗ 
ſchiedete ſich vom König, der in das Quirinal 
zurückkehrte. Der Beſuch des Forums war von 
ſchönem Wetter begünſtigt. Hierauf begaben 
ſich die kaiſerlichen Hoheiten in die inter⸗ 
nationale Kunſtausſtellung, wo ſie gegen 4 Uhr 
eintrafen. Zunächſt beſichtigte das Kronprin⸗ 
zenpaar die deutſche Ausſtellung, wo ſie von 
dem Vorſitzer des Ausſtellungskomitees Grafen 
San Martino und dem dem deutſchen Aus⸗ 
ſtellungskommiſſar Profeſſor Kampf empfangen 
wurden. Die hinter dem Spalier der Kara⸗ 
biniere ſich drängende Menſchenmenge bereitete 
den hohen Herrſchaften enthuſiaſtiſche Kund⸗ 
gebungen. Auf ihrem Rundgang durch die 
Säle verweilten die Kronprinzeſſin, die von 
dem Grafen San Martino, und der Kronprinz. 
der von Profeſſor Kampf geführt wurde, vor 
zahlreichen Ausſtellungsgegenſtänden und 
drückten ihre Bewunderung aus. Der Kron⸗ 
prinz erkundigte ſich wiederholt nach dem Na⸗ 
men der Ausſteller und ließ von den Herren des 
Gefolges Notiz machen. Nachdem die hohen 
Herrſchaften von einem Fenſter des letzten 
Saales aus den überwältigend ſchönen Aus⸗ 
blick auf den Ausſtellungspark mit der Villa 
Borgheſe im Hintergrunde genoſſen hatten, 
verließen ſie die deutſche Abteilung unter dem 
nicht enden wollenden Jubel der Beſucher und 
begaben ſich zur italieniſchen Abteilung, wo 
die Mitglieder des italieniſchen Komitees und 
der Bildhauer Senator Monteverde zum 
Empfang ſich eingefunden hatten. Auch hier 
beſichtigten ſie ſämtliche Säle, wobei fie ver⸗ 
ſchiedentlich Künſtler beglückwünſchten. Vor 
der Rückfahrt beglückwünſchten der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin den Grafen San Mar⸗ 
tino lebhaft zu dem glänzenden Erfolg der 
Ausſtellung. Der Präſident überreichte der 
Kronprinzeſſin ein Bouquet roter und weißer 
Roſen mit Schleifen in den deutſchen und ita⸗ 
lieniſchen Farben. Das Publikum brachte den 
hohen Herrſchaften enthuſtaſtiſche Ovationen 
dar. 


und die Lippen zitterten. „Ich darf ja nicht,“ 
ſagte ſie leiſe; „er müßte mich von ſich ſtoßen 
— jetzt! Damals, ach, damals, als ich zu jung 
war, als ich ihn nicht verſtand und einem un⸗ 
bedachten Worte gehorchte, da hätte ich bleiben 
dürfen; aber heute, nachdem ich ihn verlaſſen, 
— heute könnte er mir nicht vergeben.“ a 

Sie erhob ſich und bereitete das Frühſtück. 
Herr von Marbach war ungewöhnlich heiter ge⸗ 
ſtimmt; die Anerkennung, die man ſeiner 
Nichte gezollt, erfüllte ihn mit Stolz; er konnte 
nicht genug des Fürſten Freundlichkeit rühmen. 

Nachdem er das Zimmer verlaſſen, nahm 
Eva Hut und Handſchuhe und ging zu Sorgens 
hinüber. Zu ihrer Befriedigung traf ſie nie⸗ 
mand in der Vorhalle und eilte ſogar unbe⸗ 
merkt zu Urſulas Zimmer hinauf. Sie fand 
ſie allein in ihrer efeuumrankten Schreibtiſch 
decke, in alten Papieren blätternd. 

„Es iſt recht, daß Sie kommen, liebe Eva,“ 
ſagte ſie herzlich, „mich hat nach Ihnen ver⸗ 
langt.“ 

Eva ſetzte ſich zu ihr. „Sie haben etwas 
zu ordnen; ich möchte Sie nicht ſtören.“ 

„Das tun Sie nicht; Sie können mir helfen; 
ich las in Briefen meiner verſtorbenen 
Schweſter — Sie wiſſen doch, daß ich noch eine 
ältere Schweſter hatte?“ 5 g 

„Ia, Ihr Bruder teilte es mir vor eini⸗ 
gen Tagen mit, als ich auf dem Kirchhofe zu 
Amſee ihr Grab gefunden hatte.“ 

„Das Grab meiner Schweſter Magda,“ ſagte 


Arſula und ſtrich ſachte über das Bild, das ſie 


in der Hand hielt. Lange und wehmütig haf⸗ 
teten ihre Blicke darauf, dann reichte ſie es 
Eva. Wollen Sie Magda ſehen?“ 


Nom. 

Rom, die ewige Stadt, iſt die Reſidenz 
zweier Souveräne, des Papſtes und des Kö⸗ 
nigs von Italien. Der erſte iſt ahne Land, 
ſeitdem Rom die Hauptſtadt des geeinten Ita⸗ 
liens geworden. And doch iſt ſeine Herrſchaft 
eine gewichtige: ſein Ausſpruch in religiöſen 
Fragen iſt unfehlbar für Millionen und Aber⸗ 
millionen. Wohl ſind es heute ſaſt überall nur 
Minoritäten in den einzelnen Ländern, die ſich 
ſeinem Spruche unterwarfen; aber dieſe Mino⸗ 
ritäten ſind zu ſtark, als daß man ſie als 
quantité négligeable betrachten könnte. In 
Deutſchland bildet dieſe Minorität eine po⸗ 
litiſche Partei, das Zentrum, das ſich im deut⸗ 
ſchen Reichstage wie ein mächtiger Keil zwi⸗ 
ſchen die Parteien der Rechten und Linken 
ſchiebt und ſo, da ſich dieſe nicht zuſammen⸗ 
finden können und nicht zuſammen wollen, den 
Ausſchlag gibt. Eine Regierung, die nicht mit 
dem Zentrum rechnen wollte, wäre zur An⸗ 
fruchtbarkeit verurteilt. Daran wird ſich auch 
nichts ändern, wenn etwa bei den kommenden 
Neuwahlen die radikale Linke eine Verſtär⸗ 
kung erfahren ſollte. Dieſe Verſtärkung würde 
in erſter Linie den Sozialdemokraten zugute 
kommen, die ſich im allgemeinen von poſitiver 
Mitarbeit ausſchließen. Das Zentrum aber 
wird eine nennenswerte Schwächung nicht er⸗ 
fahren, ſodaß an ſeine Ausſchaltung nicht wird 
gedacht werden können. Der Bülowſche Ver⸗ 
ſuch einer ſolchen Ausſchaltung iſt raſch genug 
geſcheitert. In Italien weiß man die poli⸗ 
tiſchen Gründe zu würdigen, die das deutſche 
Kaiſerpaar abhielten, perſönlich nach Rom 
zu kommen, um dem italieniſchen Königshauſe 
ſeine und die Glückwünſche des deutſchen Volkes 
zur Jubelfeier der Einigung Italiens, die 
parallel ging mit der Einigung Deutſchlands, 
auszuſprechen. Die Einigung Italiens koſtete 
dem Papſttum die weltliche Herrſchaft und 
im Vatikan ſieht man im italieniſchen Jubel⸗ 
jahr ein Trauerjahr. ' nn. | 


Provinzialnachrichten. 


tr Pfeilsdorf, 6. April. (Verſchiedenes.) Die Ge⸗ 
meindevertretung von Hochdorf wählte den Mühlen⸗ 
beſitzer Ferdinand Hinz zum Gemeindevorſteher. Die 
Wahl des Beſitzers Lempski iſt nicht beſtätigt worden. 
— Die hieſige Fortbildungsſchule beſchloß den Unter⸗ 
richt am 31. März. Es ſind 117 Unterrichtsſtunden an 
59 Abenden erteilt worden. Sechs Schüler erhielten für 
Fleiß und regelmäßigen Schulbeſuch Bicherprämien. 
— Der Beliker Chriſtian Laabs in Kl.⸗Czappeln vers 
kaufte fein 54 großes Grundſtſick für 32 000 Mark an 
den Landwirt Kurſinski aus Kl.⸗Tromnau. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 5. April. (Ver⸗ 
ſetzung.) Lehrer Krüger aus Zielonka, der nach 
der Volkszählung von zwei Polen überfallen 
wurde, die zu je 9 Monaten Gefänanis verurteilt 
worden ſind, iſt jetzt nach Omulle, Kreis Löbau, 
verſetzt worden. 

Leſſen, 5. April. (Ein Unglücksfall) ereignete ſich 
am Sonntag auf der Chauſſee in der Nähe der Schule 
in Gottſchalk. Ein Radfahrer, ein junger Menſch von 
21 Jahren fuhr in ſchnellem Tempo die Chauſſee ent: 
lang. Plöglich ſtürzte derſelbe vom Rade und war ſo— 
— — —— — — — 


Eva nahm das Bild. Sie legte es vor ſich 
hin, denn ihre Hände bebten ſo ſtark, daß ſie 
es nicht gut halten konnte, und ſchaute hinein 
in die reinen, ſeelenvollen Züge, die dunkeln, 
ſanften Augen, bis ihre eigenen Augen ſich 
umflorten und ſie nichts mehr ſah. 


„Ich weiß nicht, weshalb meine Gedanken 
heute ſo viel bei Magda ſind,“ fuhr Arſula 
fort; „darf ich Ihnen von ihr erzählen, liebe 
Eva? Wir ſprechen nie von ihr; meine 
Eltern wünſchen es nicht, denn ihr Tod war 
der größte Schmerz, den ſie je erfahren. Mir 
aber iſt es eine Erleichterung, davon zu reden. 
Magda war meine Lieblingsſchweſter; es lagen 
nur zwei Jahre zwiſchen uns. Sie war noch ein 
junges Ding, als ſie ſich mit einem ebenfalls 
ſehr jungen Manne verlobte, den meine Eltern 
gern als Sohn willkommen hießen. 


Eines Tages befand ich mich im Garten, 
da geſchah etwas Furchtbares; das ſteht noch 
immer vor mir, als ſei es geſtern geſchehen. 
Ich hörte ein Geräuſch wie den Ton aufs 
äußerſte beflügelter Schritte und wandte mich 
um; da ſah ich den Verlobten meiner Schweſter 
mit entſetzlich entſtelltem Geſicht und verſtörten 
Augen. In ſeinen Armen hing Magda; ihr 
lebloſes Geſicht war gegen ſeine Schulter ge⸗ 
drückt, von der Stirn rann langſam ein Bluts⸗ 
tropfen nach dem andern. „Ekbert,“ ſchrie ich 
auf, „iſt ſie tot?“ 

„Es kann ſein, ich weiß es nicht,“ ſtöhnte er: 
„laß mich in das Haus.“ Er ſtürzte an mir 
vorüber, und ich folgte ihm. Wir holten den 
Arzt, der ihr Leben für gefährdet erklärte. 
Meine Schweſter ſtarb nach Fabresfriſt.“ 


fort tot, wahrſcheinlich hat ein Lungen⸗ oder Herzſchlag 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Neuenburg Weſtpr., 3. April. (Der Ehren⸗ 
meiſterbrief) wurde Tiſchlermeiſter Bartel von der 
Handwerkskammer aus Anlaß ſeines 50 jährigen 
Meiſterjubiläums durch Herrn Bürgermeiſter 
Buchhorn überreicht. 


5, 31. März. (Der Kreistag ſtimmte in 
ſeiner geſtrigen Sitzung der Errichtung eines 
Kreiskrankenhauſes zu, deſſen Koſten ſich auf 350 
bis 400 000 Mk. ſtellen. Dem Projekte der Er⸗ 
richtung einer Überlandzentrale durch die Weſtpr, 
Elektrizitätsgenoſſenſchaft für die vier Kreiſe Konitz, 
Tuchel, Schlochau und Schwetz ſtellte ſich der Kreis⸗ 
tag vorläufig abwartend gegenüber. Er bewilligte 
zwar einen Teilbetrag zu den Vorarbeiten, lehnte 
aber die beantragte ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft 
für eine von der erbauenden Firma aufzuneh⸗ 
mende Anleihe in Höhe von 3 Millionen Mark 
ab. 

Marienburg, 5. April. (Beſitzwechſel.) Das bei 
Marienburg gelegene Gut Königshof, Herrn Ohl ge⸗ 
5515 iſt für 630000 M. an Herrn Claus⸗Heimſoot verkauft 
worden, 

Marienburg, 6. April. (Der Kommandierende 
General Herr von Mackenſen) weilte heute in 
unſerer Stadt und beſichtigte eingehend die für 
das 2. Bataillon unſeres Ordensregiments neu 
erbaute und von dieſem am Sonnabend bezogene 
Kaſerne. 


Danzig, 7. April. (Eiſenbahnkonferenz. Feſt⸗ 
eſſen.) Zu der heutigen Eiſenbahnkonferenz in 
Danzig ſind geſtern Nachmittag noch die Herren 
Eiſenbahndirektionspräſident Pedell, Regierungs⸗ 
und Baurat Rhode und Regierungsrat Dr. Born 
aus Bromberg eingetroffen und haben im „Hotel 
Reichshof“ Wohnung genommen. — Zu Ehren 
der von Danzig ſcheidenden Herren Regierungs⸗ 
rat Dr. Saenger und Regierungsaſſeſſor Röhrig 
fand geſtern Abend im „Hotel Reichshof ein Ab⸗ 
ſchiedseſſen ſtatt, an dem über 20 Perſonen teil⸗ 
nahmen. 

Dt.⸗Eylau, 5. April. (Der Achtuhr⸗Ladenſchluß) 
iſt vom 10. April ab für die geſamten offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen unferer Stadt mit Ausnahme der Zigarren⸗ 
handlungen eingeführt. 

Sensburg, 6. April. (Selbſtmord.) Am 
Sonntag morgen hat ſich der Unteroffizier Joswig 
von der 11. Kompanie Infanterie-Regiments 51 
mit ſeinem Dienſtgewehr in der Kaſerne er⸗ 
ſchoſſen. 

Marggrabowa, 5. April. (Ihren hundertſten Ge⸗ 
burtstag) feierte heute die hier lebende Lehrerwitwe 
Wilhelmine Paproltka. 

Tilſit, 3. April. (Über die Herſtellung eines 
Holzhandels⸗ und Induſtriehafens bei Tilſit) hat 
die Korporation der Tilſiter Kaufmannſchaft eine 
Denkſchrift ausgearbeitet, die an die inbetracht 


„Und ihr Verlobter?“ ſtammelte die bleiche 
Zuhörerin. 

„Er war ſehr jähzornig und erzählte dem 
Vater, daß er Magda durch ſeine Heftigkeit ſo 
erſchreckt habe, daß ſie zurückgetaumelt und mit 
dem Kopf an den ſcharfen Aſt einer Linde ge⸗ 
ſtoßen ſei; es ſtehen ihrer drei nahe beiein⸗ 
ander in unſerem Parke zu Amſee.“ 

„Und die Wunde hat ſie getötet?“ 

„Nicht die Wunde, vielmehr die Erſchütte⸗ 
rung, die der Schreck ihrem zarten Körper ver⸗ 
urſachte. Ach, und doch wäre ſie vielleicht ge⸗ 
rettet worden, hätte ſie mit ihrem Ekbert glück⸗ 
lich ſein dürfen, den ſie nicht weniger liebte, 


weil er ſich hatte hinreißen laſſen. Allein mein 


Vater ſtieß ihn von ſich, nachdem er ſelber 
ſeine Schuld bekannt hatte. Er ging und blieb 
ſeitdem für uns verſchollen. Wohl reute den 
Vater ſeine Härte, denn er ſah Magda dahin⸗ 
ſiechen; er wollte ihn zurückrufen, ihm ver⸗ 
geben; er ließ nach ihm forſchen, aber er war 
nicht aufzufinden; ſeine Spur blieb für uns 
verloren. And da brach Magdas Herz; der 
ſchwache Lebensfaden zerriß, und ſie ſtarb mit 
einem Worte der Liebe für Ekbert auf den 
Lippen. So zog eine Schuld die andere nach 
ſich und zerſtörte mit ſchwerer Hand viel 
Frühlingsglück und Elternfreude.“ 

Arſula ſeufzte tief, warf noch einen langen 
Blick auf das Bild und ſchloß es dann ſorgfäl⸗ 
tig in ihren Schreibtiſch ein. Als ſie ſich 
wieder zu Eva wandte, ſah ſie, daß dieſer lang⸗ 
ſam die Tränen von den Wangen rollten. 

„Liebſte Eva, hat meine Geſchichte Sie ſo 
bewegt?“ fragte ſie, den Arm um ſie legend. 
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kommenden Behörden verſandt werden ſoll. Es 
wird darin auf die Bedeutung des Holzhandels 
im Gebiet der Memel hingewieſen, wo zurzeit 
mehr als 100 Schneidemühlen, Zellſtoffabriken 
und Holzbearbeitungsanſtalten beſtehen, in denen 
ſchätzungsweiſe mehr als 60 Millionen Mark Ka⸗ 
pitalien feſtgelegt ſind und mehr als 10 000 Ar⸗ 


beiter lohnende Beſchäftigund finden. In den 
Jahren 1907 bis 1910 find Rundhölzer im Werte 
von 40—41 Millionen Mark jährlich aus Ruß⸗ 
land eingeführt. Der Handel mit Rohhölzern 
vollzieht ſich hauptſächlich in Tilſit. Durch das 
Zerſchlagen der Triften bei Hochwaſſer betrug der 
Verluſt im Jahre 1897 rund 600 000, 1903: 450000 
und 1906: 350 000 Mark. Alle dieſe Übelſtände 
zu beſeitigen gibt es, nach Anſicht der Kaufmann 
ſchaft, nur ein Mittel: die Erbauung eines aus⸗ 
reichenden Holzhandels⸗ und Induſtriehafens an 
der Memel. Da der Hafen mit der Eiſenbahn 
verbunden ſein muß, der Handel mit Rundhöl⸗ 
zern auf der Memel hauptſächlich in Tilſit ſtatt⸗ 
findet, ſei es klar, daß nur in nächſter Nähe der 
Stadt Tilſit eine ſolche Hafenanlage geſchaffen 
werden kann. Nördlich Tilſit habe man auch ſchon 
paſſende Wieſenländereien gefunden, die 254 Hek⸗ 
tar groß find. Die Verbindung des Hafenoeckens 
mit dem Memelſtrom könnte durch einen 60 Meter 
breiten und etwa 1190 Meter langen Kanal er⸗ 
folgen. Die Hafenſohle iſt auf 0,60 Meter Tieſe 
geplant. Das Hafenbaſſin dürfte 1047 000 Qua⸗ 
dratmeter groß werden, während man durch Auf⸗ 
füllen der ausgehobenen Erde 1327 500 Quadrat⸗ 
meter hochwaſſerfreier Holzlagerplätze gewinnen 
würde. In dem Hafen würden etwa 400 Triften 
gleichzeitig Platz finden. Die Koſten für die Her⸗ 
ſtellung des Hafens werden auf 4086600 Mark 
berechnet, wovon 1 270 000 Mark auf Landerwerb 
und über 2 000 000 Mark auf Erdarbeiten ent⸗ 
fallen. An Ausgaben berechnet die Denkſchrift 
101000 Mark, an Einnahmen durch Lager⸗ und 
Ufergelder 117000 Mark. An die Regierung 
wird in der Denkſchrift die Bitte gerichtet, im all⸗ 
gemeinen Staatsintereſſe einen vorläufig zins⸗ 
freien Zuſchuß von mindeſtens 1086 000 Mark 
zu gewähren. Der Reſt der Baukoſten von 
1000000 Mark laſſe ſich dann durch eine mit 
einem Grundkapital von 300 000 Mark zu bil: 
dende Aktiengeſellſchaft und durch auszugebende 
Obligationen von 700 000 Mark aufbringen. 

Memel, 3. April. (In den Ruheſtand) iſt 
Stadtbaumeiſter Werner nach 34 jähriger Tätig⸗ 
keit getreten. In der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung gedachte Bürgermeiſter Suſat der 34 jährigen 
eifrigen und erfolgreichen Tätigkeit, die Herr Werner 
dem Dienſte unſerer Stadt gewidmet, worauf 
Stadlbaumeiſter Werner, vor deſſen Platz ein 
Blumenarrangement niedergelegt war, mit beweg⸗ 
ten Worten dankte. 

Wreſchen, 3. April. (Die Unſitte, mit Petroleum 
Feuer anzufachen,) hat hier wieder ein Opfer gefordert. 
Am Sonnabend Abend machte die ſiebenjährige Tochter 
des Invaliden Robak, Stanislawa, mit Petroleum 
Feuer, wobei ſie ſich dermaßen verbrannte, daß ſie nach 
wenigen Stunden ſtarb. 

Zerkow i. Poſ., 3. April. (Einbruch.) In das 
Kaſſenlokal der polniſchen Volksbank in Pogorzela ſind 
des Nachts Diebe eingedrungen. Sie ſtiegen durch das 
Fenſter, das fie vorher mit dem Meißel geöffnet hallen, 
in das Lokal und verſuchten den eiſernen Geldſchrank, 
in dem 8300 Mark lagen, zu öffnen. Der gegenüber 
wohnende Ackerbürger Koſtrzak bemerkte des Nachts 
gegen 3 Uhr auf der Straße einen Mann, den er für 
den Nachtwächter hielt. Als er ihn anredete, ſprangen 
aus dem Fenſtet noch zwei Männer und ergriffen die 
Flucht. Der Bücherraum des Schrankes war bereits 
geöffnet. 

Labes, 3. April. (Ein recht plötzliches Ende) 
erreichte die Hochzeitsfeierlichkeit eines hieſigen Urs 
beiters im Haufe des Ackerbürgers Wriwade. Zu⸗ 
ſchauer gerieten unter ſich und mit einigen Hoch⸗ 
zeitsgäſten in Streit, wobei mehrere Perſonen 
durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt wurden. Das 
Hochzeitshaus wurde mit Pflaſterſteinen bombar⸗ 
diert. Fenſterkreuze, Türfüllungen, ſowie alle 
Geräte im Zimmer und in der Küche wurden 
zertrümmert. Die zur Hilfe gerufene Nachtpolizei 
war machtlos. 


| 


„Ja, und — ich dachte an mich jelber,“ 
brachte Eva mühſam hervor. 

„Ich weiß, daß auch Sie bittere Lebens⸗ 
erfahrungen gemacht haben,“ ſagte Arſula 
ruhig. 

Eva jah ſie erſchrocken an. 
Woher?“ 

„Ich las es in Ihrem Geſicht.“ 

Eva beugte ſich über die Hand der Schweſter 
Magdas und drückte einen Kuß darauf. Es 
war ihr ſchwerlich bewußt, daß in dieſer 
ſchweigenden Abbitte der Handlung ihres 
Mannes ſich deutlicher das Gefühl der Zuſam⸗ 
mengehörigkeit mit ihm und ſeiner Schuld und 
das Vergeſſen des erlogenen Glorienſcheins 
ausſprach, als es eine laute Beichte vermocht 
hätte. 

Sie konnte noch nicht nachhauſe gehen. 
Raſtlos wanderte ſie die verborgenſten Wege 
des Gartens auf und nieder; ſie wollte dem 
wunderbaren Geſchicke nachſinnen, das fie mit 
einer fremden Familie verband; allein ſie 
hörte nur immer das eine Wort in ihrer Seele 
widerklingen: So zog eine Schuld die andere 


nach ſich. 
IX. 


An einem der nächſten Nachmittage fuhr 
eine fröhliche Geſellſchaft nach Amſee hinaus, 
um dem jungen Beſitzer dieſes Gutes einen 
Beſuch abzuſtatten. Außer der Familie 
Sorgen waren noch Fräulein von Langen, Herr 
von Marbach mit ſeiner Nichte und Herr War⸗ 
beck geladen. Auf der Freitreppe des ar 


„Sie wiſſen? 


lichen Wohr bauſes ſtand Seinrich, die Ankom⸗ 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 8. April. 1908 f Profeſſor Franz 
Mraczek zu Wien, bekannter Dermatologe. 1905 7 
Biſchof Joſef Stroßmeyer in Djakovar. 1904 Unter 
zeichnung des engliſch⸗franzöſiſchen Abkommens. 1897 
+ Heinrich von Stephan, Staatsſekretär des deutſchen 
Reichspoſlamis zu Berlin. 1889 f Guſlav von Lauer, 
der Leibarzt Kaiſer Wilhelms I. 1886 Vermählung 
König Wilhelm II. von Württemberg mit Prinzeß Char: 
lotte von Schaumburg-Lippe. 1866 Geheimes Biindnis 
zwiſchen Preußen und Italien. 1866 * Prinzeß Friedlich 
Leopold von Preußen, geb. Prinzeß zu Schleswig⸗ 
Holſtein, Schweſter der deuiſchen Kaſſerin. 1848 Sieg 
der Italiener über die Oſterreicher bei Goito. 1847 7 
Gaetano Zonizetti zu Bergamo, bekannter Opernkom⸗ 
poniſt. 1839 * König Karl J. von Rumänien. 1835 7 
Wilhelm von Humboldt zu Tegel. 


Thorn, 7. April 1911. 

— (Berfonalien) Gerichtsaſſeſſor Hein⸗ 
rich Ennulat in Thorn iſt vom 1. April ab an 
das Amtsgericht in Neumark verſetzt. 

— (Bezirks ⸗Eiſenbahnrat.) Am 
Freitag den 7. April findet im Geſchckftsgebäude 
der Königl. Eiſenbahndirektion in Danzig eine 
Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnrats für die Eiſenbahndirektionsbezirke 
Bromberg und Danzig ſtatt, an der außer den 
Vertretern der genannten Eiſenbahndirektionen 
eine Anzahl Milglieder dieſes Ausſchuſſes aus dem 
Handelsſtande, der Induſtrie und der Landwirt 
ſchaft teilnehmen werden. 

— (Tagungen.) Der Verbandstag 
weſtpreußiſcher Gewerbeſchulmän⸗ 
ner findet am 19. April in Pr. Stargard 
ſtatt. Es werden zwei Vorträge gehalten werden; 
die Themen lauten: „Wie der Handwerker feine 
Bücher führt“. Referent: Buchhalter Berkenhagen⸗ 
Pr. Stargard, ferner „Die zielbewußte Bildung 
der Hand und des Geiſtes der Lehrlinge, eie 
Mittel zur Hebung des Handwerks“. Referent: 
Gewerbeſchullehrer Jonas⸗Danzig. — Der Weſt⸗ 
preußiſche Fleiſcherverband tagt in 
dieſem Jahre am Sonuntag den 2). Mai in 
Neuſtadt. — Der Oſtdeutſche Jüng⸗ 
lingsbund wird vom 10. bis 12. Juni in 
Königsberg fein Bundesfeſt jeiern. Er um⸗ 
faßt die Jünglingsvereine, chriſtlichen Vereine 
junger Männer uſw. der Provinzen Oſtpreußen, 
Weſtpreußen, Poſen, Pommern, Branden ug 
und Sachen. Der Bund umfaßt 553 Vereine mit 
rund 26 000 Mitgliedern. 


— (9780 Mennoniten gibt es in Weſt⸗ 
preußen und 831 in Oſlpreußen; fo hal 
es die Volkszählung vom 1. Dezember 1910 feſt⸗ 
geſtellt. Am meiſten verbreitet finden wir die 
Mennoniten in dem Kreiſe Marienburg mit 
4834 Seelen. Dann folgen Landkreis Elbing mit 
966, Stadtkreis Elbing, mit 630, Stadtkreis Dau⸗ 
zig mit 563, Kreis Stuhm mit 544, Kreis Schwetz 


mit 474, Danziger Niederung mit 414, Kreis Ma⸗ Wirk 


rienwerder mit 347, Kreis Culm mit 287, Kreis 
Graudenz mit 165, Kreis Neuſtadt mit 154, Kreis 
Danziger Höhe mit 150, Kreis Thorn mit 84, 
Kreis Dirſchau 73, Kreis Roſenberg 43, Kreis Pr. 
Stargard 24, Dt. Krone 13, Löbau 8, Karthaus 
3 und die Kreiſe Berent und Konitz mit je 2 
Mennoniten. Im ganzen zählt (nach der „Mar. 
Itg.“) der Regierungsbezirk Danzig 7763, der 
Regierungsbezirk Marienwerder 1967 Mennoniten. 
Von einzelnen Gemeinden zählen: Heubuden 1521, 
Thiensdorf⸗Markushof 1248, Ladekopp⸗Orloffer⸗ 
ſelde 1199, Danzig 919, Roſenort 821, Tiegen⸗ 
hagen 681, Elbing⸗Ellerwald 673, Zwanzigerweide 
650, Litauen 590, Fürſtenwerder 543, Gruppe 
407, Schönſee 357, Elbing 314, Montau 221, 


Neunhuben 106, Ober⸗Neſſau 53, Königsberg 48 P 


Seelen. Von den bekannteſten mennonitiſchen 
Familiennamen kommen vor die Namen Wiens 
(Wienß) 508 mal, Penner 522, Dyck (Dück, Dieck) 
490, Wiebe 431, Claaßen (Klaaßen) 409, Jantzen 
(Iankon, Janzen) 343, Fröſe 314, Enß (Entz) 
269, Regehr (Regier) 263, Janz 253, Bartel 193, 
Garder 184, Ewert 169, Pauls 163, Neufeld 160, 
Faſt 156, Franz 141, Reimer 145 mal. Dagegen 
find Namen, die in früherer Zeit häufig waren, 
wie Donner, Dückmann, Grunau, Mathies, Plett, 
Schellenberg, Spenſt, Zacharias, anſcheinend ver⸗ 
ſchwunden. Von insgefamt 10611 Mennoniten 


menden willkommen zu heißen; ſeine kräftige. 
wohlgebaute Gejtalt mit dem offenen, ver⸗ 
trauenerweckenden Mund nahm ſich prächtig 
aus, und ſeiner Mutter Augen hingen mit be⸗ 
rechtigtem Stolz an ihm, als er ſie aus dem 
Wagen hob und ſeine Hand dann ritterlich 
der neben ihr ſitzenden Berta reichte. Sie be⸗ 
merkte nicht, wie ſeine Blicke währenddeſſen 
zu dem andern Wagen ſtreiften, in dem Fräu⸗ 
lein Hartmann neben Arſula ihren Platz ge⸗ 
funden hatte; ſie ſah auch nicht mehr die leichte 
Wolke auf des Sohnes Stirn, als Taſſilo War⸗ 
beck ſich elaſtiſch von dem Rückſitze dieſes Wa⸗ 
gens herunterſchwang und mit großer Sorgfalt 
auch Eva herabhalf. 

Unter munterem Geplauder begab ſich die 
Geſellſchaft in das Haus, wo im Speiſeſaal 
ein reichlicher Imbiß bereitgehalten war. 
Darauf lud Heinrich ſeine Gäſte ein, ihn in 
den Garten und an den See hinab zu begleiten. 
Dort ſtand eine Gondel bereit, ſie aufzuneh⸗ 
men; ihre Wimpel flattertenluſt ig in dem 
leiſen Luftzuge. Zu ſeinem Leidweſen ſah 
Heinrich, daß es ihm als Wirt unmöglich 
wurde, ſich Eva viel zu nähern, und er mußte 
mit gerunzelten Brauen wahrnehmen, daß 
Taſſilo für ſie ein Tuch im Hinterteile des 
Bootes ausbreitete und ſich dann neben ſie 
ſetzte, während der junge Wirt ſelber noch die 
übrige Geſellſchaft zu ordnen und ihr paſſende 
Plätze anzuweiſen hatte. 

Hätte er ahnen können, wie weit Evas Ge⸗ 
danken von ihrem Gefährten entfernt waren, 
er wäre ruhiger geworden. 


von Oft und Weftpreußen find 5108 männlich 
und 5503 weiblich. 

— (Warteraum für ruſſiſche Sai- 
ſon arbeiter.) Der auf dem Hauptbahnhof 
neu erbaute Warteraum für ruſſiſche Saiſonar⸗ 
beiter iſt jetzt der öffentlichen Benutzung übergeben 
worden. Der Raum iſt praktiſch eingerichtet und 
hat auch elektriſche Beleuchtung erhalten. Zeit⸗ 
weile wird dafelbit ein Buſett errichtet. | 

— (Beſitzwechſel.) Herr 
Fritz Kaun hat das Kontorgebäude auf ſeinem 
Grundſtück Culmer Chauſſee 40 nebſt einer Parzelle 


von ca. 1200 qm für den Preis von 21000 Mk. an 8 
Herrn B. Partfiewicz hierſelbſt verkauft, der da⸗ 


ſelbſt eine Werkſtatt für Amaturen errichtet. 


Verſammlung des Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Vereins Thorn. 


Geſtern Abend 8½ Uhr fand im kleinen Schützen⸗ 
Hausfaale die Hauptverſammlung ſtatt, zu der ſich 
14 Mitglieder eingefunden hatten. Der Vorſitzer, 
Herr Kaufmann Paul Meyer erſtattete, nachdem 
er die Intereſſeloſigkeit der Mitglieder, trotz ihrer 
Sorgen, gerügt, die auch auf den Vorſtand lähmend 
wirken müſſe, den Jahresbericht. Eine Er⸗ 
leichterung der Laſten habe das verfloſſene Jahr 
nicht gebracht In der hyperſozialen Geſetzgebung 
ſei der Grundſatz: gleiche Opfer von allen, gemäß 
der Leiſtungsfähigkeit eines jeden, nicht befolgt 
Wenn man die Leiſtungen des Hausbeſitzers mit 
denen eines Kapitaliſten, eines Rentners veraleiche, 
ſo erſchienen dieſe als zwei verſchiedene Bürger. 
Der Hausbeſitzer werde fa erdrückt unter den Lalten, 
die auf Einkommen, Vermögen, Gebäude, Kanali⸗ 
ſation, Straßenanlage, Reinigung, Gemüllabfuhr ꝛc. 
ruhen wovon der Kapitaliſt oft kaum eine Ahnung 
hat Dazu kommen mannigfache Beſchränkungen des 
Beſitzes durch die Baupolizei. Dabei hat der Haus⸗ 
beſitzer keineswegs entſprechend größere Vorteile von 
dieſen Einrichtungen, der Beleuchtung, Pflaſterung 
Kanaliſation uſw. als e in anderer. Überdies 
nehme die Schwierigkeit des Realkreditweſens, der 
Beſchaffung zweiter Hypotheken, beſtändig zu, auch 
infolge der Wertzuwachsſteuer. Die Schuld tragen 
die Großbanken, die durch die überall errichteten 
Depoſitenkaſſen alles Kapital aus der Provinz 
ziehen und, während es früher durch die kleinen 
Bankiers wieder an die Beſitzer und Gewerbe⸗ 
treibenden in der Provinz zurückging, in große indu⸗ 
ſtrielle Anternehmungen oder in ausländiſche Aus⸗ 
leihen ſtecken. Nach dieſer Einleitung ging Redner 
zum eigentlichen Jahresbericht über. Danach zählt 
der Verein 225 Mitglieder (gegen 224 im Vorjahr), 
von denen 23 mit den Beiträgen im Rückſtande find, 
Aus dem Vorſtand ausgeſchieden iſt Herr Uhrmacher 
Lange, der eine Wiederwahl leider nicht ange⸗ 
nommen und nach dem Verkauf ſeines Hauſes aus 
dem Verein ausgetreten iſt. Trotzdem bitte ich, ihm 
den Dank des Vereins auszusprechen für feine lang⸗ 
jährige Tätigkeit als Mitglied des Vorſtandes, dem 
er durch ſeinen Nat viel genützt hat. Durch Tod iſt 
Bar ausgeſchieden Herr Glaſermeiſter Emil Hell, 

er, wenn auch nicht hervortretend. durch ſein ſtilles 

irken den Verein zu fördern beſtrebt war. Das 
Andenken des Verſtorbenen wurde durch Erheben 
von den Sitzen geehrt. Die Einnahmen des Vereins 
betrugen im Berichtsjahre 1451.36 Mark, darunter 
Mitgliederbeiträge 810 Mark, die Ausgaben 1046 88 
Mark, darunter für Annoncen 560 Mark, an Ver⸗ 
bände 112 Mark, een für den Verbandstag 
in Culm und die Proteſtverſammlung in Berlin 
160 Mark; es bleibt ein Beſtand von 404.48 Mark 
(gegen 383,26 Mark im Vorjahr). Dem Verkehrs⸗ 
ausſchuß find 100 Mark überwieſen. Im Intereſſe 
der Vermieter und Mieter ſoll eine Schlichtungs⸗ 
kommiſſion für entſtehende Streitigkeiten eingeſetzt 
werden. Herr Schloſſermeiſter Döhn beantragt, 
dem Vorſitzer, der mit großer Amſicht die Geſchäfte 
geleitet, den Dank der Verſammlung auszuſprechen 
(Bravo!) und dem Kaſſenführer Entlaſtung zu er⸗ 
teilen, was geſchieht. Herr Buchdruckereibeſitzer 
Dombrowski dankt im Namen des Verkehrs⸗ 
ausſchuſſes für die Zuwendung der im vorigen Jahre 
bewilligten 100 Mark, welcher Betrag wieder für die 
Zwecke des Verkehrsausſchuſſes erbeten wird und 
erſtattet ſodann über die Tätigkeit des Ver⸗ 
kehrsausſchuſſes Bericht. Der „Führer“⸗ 
Automat hat 1800 Exemplare abgeſetzt, ſodaß auf 
Anregung des Herrn Dorau erwogen wird, noch 
einen zweiten Automaten anzuſchaffen, um ihn an 
anderer Stelle aufzuſtellen. Das auf allen Stationen 
aufgehängte Rathaus⸗Kunſtplakat. das ſchadhaft ge⸗ 
worden, iſt, dank dem Entgegenkommen der Direk⸗ 
tionen von Bromberg, Danzig und Poſen, überall 
erneuert. Der kleine „Führer“ durch Thorn, der 


Taſſilo ſah ſchärfer; dennoch wollte er ſich 
den Ausdruck ihres Geſichtes nicht zu ſeinen 
Angunſten deuten, obgleich er ihn ſich nicht er⸗ 
klären konnte. Er hatte Eva nur in glück⸗ 
lichen Zeiten gekannt, und als zum erſtenmal 
ein Schatten auf ihr bisher ſonniges Beiſam⸗ 
menſein fiel, hatte es ihn nicht dulden können; 
er war entflohen; er hatte alle Brücken hinter 
ſich abgebrochen, und ſo unerträglich ſchien ihm 
die neue, unbekannte Schranke zwiſchen ihnen, 
daß er ſein Oh gegen jede Nachricht verſchloß 
die etwa über ihr Ergehen zu ihm dringen 
konnte. Er entfloh über das Meer hinaus. 
und erſt nachdem der Ozean zwiſchen ihnen lag, 
als es notwendig wurde, ſich eine Exiſtenz zu 
ſchaffen, kam er zur völligen Beſinnung. Evas 
Worte fielen ihm ein und ſpornten ihn an. 
ihnen nachzueifern. Er ſtürzte ſich mit aller 
Kraft in ſeinen Beruf, er 


Jahren nach Europa zurückkehrte, da wurde ſein 


Name unter den Künſtlern mit hoher Aner⸗ ſpielte zerſtreut mit einer Roſe. 


kennung genannt. 


Doch auch jetzt noch trieb ihn eine ſtolze ſeins im Gärtchen des Profeſſors. 5 See; ta 


Scheu, jede Nachricht über die junge Roſe aus 
dem Garten des Gelehrten zu meiden; erſt 


wenn er ſagen konnte: „Ich habe deine Forde⸗ die von den drei Brüdern e ſaß. get 
rungen erfüllt; hier ſtehe ich als ein den wurden, während Elſe am Steue mul 
jungen Komponiſten der Jetztzeit Gleichberech⸗ Anterhaltung ſchwirrte 


tätigkeit begann, zur Förderung des 


ſchrieb, er kompo⸗ die langen Wimpern ruhten auf den Hi 
nierte, er konzertierte, und als er nach zwei blaſſen Wangen; ihr goldenes 


uc 
einen Neudruck erfahren, iſt vielfach verlangt n 
vom Ausland, z. B. Wien und Brüfſſel, und 2 niht 
geſandt. Der Uebrick'ſche Führer iſt 1 i ger 
immer zu ermäßigten Preiſen (60 Pfg.) tionalen 
fügung geſtellt, ſodaß wir in der interna deren 
Ausſtellung für Reiſe und Verkehr zu Benin nur 
Beſuch zu empfehlen, außer dem Thorner 10 unten. 
eine Anzahl kleiner „Führer“ ausſtellen beamten, 
Die höheren Regierungs⸗ und Gerichtsberate⸗ 
meiſt aus dem Weſten, die im Juni vorigen 1 
nach Beendigung eines ſtaatswiſſenschaftag 1 ſeht 


Stachowitz Sonntags Muſeum und Rathaus zur n 
ſichtigung für die Gäſte offen gehalten Ert 
Stadtbaurat Kleefeld liebenswürdig die Snferaft 
der Bauwerke übernommen. Propagan d. 
ſind in den Blättern unſerer Nacbarjtäht ver 
Briefen, Neumark, Strasburg und Se 
veröffentlicht, wie früher, als die Prop 0 
2 O . 
verkehrs der Stadt. Der Verkehrsverband 5 ſich 
und Weſtpreußen, deſſen Mitglied wir ſind, Städte 
geteilt. wodurch die Intereſſen der kleineren n: in 
der beiden Provinzen beſſet gefördert wer 
iu Hand erden Ben a beide zn det 
n Hand gehen. In der Tagung zu Danzig, 
Herr Cherrebaftenr Wartmann als Vertreit 
Verkehrsausſchuſſes teilnahm, wurde au delt, det, 
deutſchen Heimatbund für den Oſten verhande t die; 
von Herrn Dietert⸗Dembowski begründet, verband 
elben Aufgaben ſtellte wie der Verkehre ichtung 
ür Oft und Weſtoreutzen, z. B. die Ein nom 
einer Touriſten⸗Weichſelſchiffahrt. Auf . Graf 
gegangenen Be des Heimatbundes leit, 
lau te, 


— — 


enz, an der Herr Wartmann ebenfalls te 
war man ziemlich hoffnungsfreudig, man Können. 
Zu 5 dem ee 5 fh ber 6 zu m 
n Danzig verhielt man ſich aber gege 
und deſſen Leiter in der Mehrheit ablehnen; nach 
Heimatbund verlegte infolgedeſſen ſeinen en 15 
Thorn. Er fand hier auch Entgegenkom e, er, 
man aber in ihn drang, eine Klarſtellung Hertel 
hältniſſe zu geben, geſchah dies nicht. Die atbund 
haben Thorn wieder verlaſſen, und vom Hes ntereſſe 
at man nichts mehr gehört. Die Verkehrs nei 


! alle ber 


— 


iegen alſo wieder dem weſtpr. Verbande dt 
der unter Vorſitz des Herrn Redhtsanme ird au 
eine rührige Tätigkeit entfaltet. Er ichan nach 
das Projekt von Touriſtenfahrten von Dir führung 
Thorn mit dem Dampfer „Merkur“ zur 5 
bringen und eine ea zum 7 öffnet 
Ausſtellung in Polen die Mitte Mai epichte⸗ 
wird, veranſtalten. Es ſoll weiter ein vie ig 
Netz von Studenten: und Schülerherbergen art aus 
her nur in der kaſſabiſchen Schweiz, in uch 
und Neuſtadt, beſtehen, eingerichtet werden . det 
einen neuen „Führer durch Weſtpreußen 10 
Verband vorbereitet, der in nächſter Zeit h 
wird; dieſer enthält auch einen Aufſatz ae ten von. 


mit Aufführung der Lokalitäten und A d der 
Venen Dansker und Stadttheater. Der e 
deutſchen Verkehrsvereine zu Leipzig Materie 
ſehr rührig. Für die Bundeszeitſchrift iſt ue ner 


- 2 pie 

zu einem Aufſatz über Thorn erbeten. Auch ach 
kehrszeitung „Kosmos“, die bei ihrer Bill alen Au 
größere Verbreitung finden wird, wünſcht anf 4 25 
ſatz über Thorn. Redner ſchloß mit einem Taigke 
die Anterſtützung. Dankenswert ſei die rein 
des Verſchönerungsvereins der dem Verke 1 Ober, 
vorarbeite, beſonders die Tätigkeit des 955 adt u. 
DEE Loewe. Der Ausſchuß kann die Shade 
ſelbſt verſchönern, ſondern nur die 2 seht? 
Schönheiten durch ſeine Propaganda in nenne, | 
Licht ſetzen. Der Vorſitzer jpridt Denn Stadt 
für die große Arbeit, die er im Intereſſe 501 | 
geleiftet, den Dank des Vereins aus Dom füt 
weiſt ſodann darauf hin, daß die Stadt oſen 
eine Koje auf der Ausſtellung z enheit ge⸗ 
1500 Mark ausgeworfen, aber in Vertegun n 
taten ſei, da der Miniſter die Ausſte 4 und 
Bann der fade a die Mint eiae 1 4 
nun Gegenſtän r die Koje mangeln. dhe 

alten Thorner Familien finden ſich Sue Ver- 
dergleichen; er bitte, dieſe dem Magiſtra⸗ dankt 17 
fügung zu ſtellen. Herr Dom bro ws arößte m 
die Anerkennung, bemerkt aber, daß der In, Ver 
teil des Dankes den übrigen Mitgliedern gen bac 
kehrsausſchuſſes gebühre, die an allen St li 
genommen und oft bis nach Mitterna it ſadan 
ausgeharrt haben. (Bravo!) Redner tei 
mit, daß in der Geſchäftsſtelle des 
ausſchuſſes Katharinenſtraße 4, eine gro 
von durch andere Stäbe "nern 
Mitglieder des Hausbeſitzer⸗ und des Ste, zu 


Wirklichkeit hineingebaut werden ton ellen 
ſie die Zufallswoge beide an 
Strand! Er ſah ſeine Roſe wieder. 
nicht mehr die ſonnige, lachende 
ehedem; es war über Nacht eine men, 
Krankheit des Herzens über ſie gekom und ſie 
hatte ihre tauftiſchen Blätter getroffen un net 
verwundet, bis fie weinten und bebten „ doc 
Kinderhauch von ihnen ſchwand. denn 


ſeeliſchen Reiz, und der Knabe, 
fie zu brechen kam, entbrannte in ne die 
für ſie, und er wollte ſie beſitzen, 5 
war. ſie un 
Taſſilo hätte gern erfahren, was for! chen. 
wandelt hakte. Er ließ die Augen. geſent, 
auf ihr ruhen. Eva hielt die ihrige Gale 
1 
d 
Han 
1, ihre J ſie 
leuchtend um fie im Sonnenlichte; a si 
. am 
aufſallend dem Bild ihres lezten Beif 


Woſſe 
Br 


Das Schiff ſtrich durch den glatt 


mäßig ſenkten ſich die Ruder in das 


1 


a 
* 
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laut un 


A nn 
tigter und ftelle an dich dieſelbe Frage, die du ringsumher. u pe 


mir damals 
ſage, ob du es zum zweitenmal tun willit“ — 
erſt dann wollte er wieder vor ſie treten. 


Allein ebe ſein Phantaſiegebilde fertig in die Eva. 


glückzerſtörend beantworteteſt; 


„Welch ſchöner Sommerabend! 
Taſſilo abgebrochen. ge 
„Wir hatten viele in letzter 

(Fortſetzung 


oh ſagte 
119 


e e e LE RE SERIEN EEE N ERRERTT FAN . 


ccc ccc 2 . 
5 eo eeee 0 3 
f Tennis-Schuhe 0 0 „ Haus- 
Damen- und Stiefel 32 Unsere Schutz-Marke 8 Schuhwaren Herren- 
Schnürstiefel . 4 en 0 Schnür- und Zugstiefel Bi 65 
fein Boxleder, oder Chromleder mit 6” ® I Ne an II , ® in wetterfesten Qualitäten u. 55 50 
Lackkappen, extra preiswert © 7 N . ® Fassons „ee » Mk. 7.5 
braun echt Chevreau, unerreicht in 6° 3 75 Schnallenstiefel x 00 
dieser Preislage 0 in d. Schafte eite verstellbar— äussel® h 
5 8 . 50 ® ® breuem u. praktisch 16.50, 12.50, 
Dieselben mit Lackzierkappen . . 7 a \ ® 
| Schnürstiefel 0 
Ia, schwarz Chromleder — Derbyschnitt ® ® = mit 
it Lackk EN > brei 50 fein Boxleder, oder Chromleder 
Ferm i a Rn Br 7 2 MARKE CONDOR, > Lackkappen in modernen Formen 
® U “ ” 2 N 50 
e eee zo : Held Gel in vrelalen dern : r 24 
att es het 9.20 5 5 schlanke Formn ee. 


9⁰ 


Schwarz Chevreau, mit und ohne Lack- b 
kappen — moderne Ausstattung 


braun und schwarz Chevreau, beliebte Dieselben mit Lackzierkappen 


Promenadenstiefel 


echt Boxkalf, i. eee schmaleckiger 
Form . na ee el a En 


ff. braun und schwarz Chevreat 
oder Boxkalf, mit und ohne Lack 


kappen, auch in Derbyschall, 2” 
„Goodyear-Welt‘-Ausführung, 11. 50 


Conrad Tack 8 


e Schuhwarenfabrik BURG b. M. de 2000 Angest. 
© 


braun und schwarz Ghevreau, oder 
schwarz Boxkalf, mit und ohne Lack- 
kappen, auch in Derbyschnitt, neueste 


een 1820, 0 10 28 10 Te | bee Faden 1837, 1630 
— — „ Verkaufshaus in Thorn: 2 e, ö Knaben-Stiele 
2 2 n 
Moderne Damen-Halbschuhe 0 0 adchen- u, Knaben en 
zum schnüren, braun und schwarz, 7 17 Breitestrasse 17. 85 G 0. d h. 
in überaus chiken Formen 9 10 60 90 590 50 
10.50, 8.50, 7.50, 6.75 25 5 2 4 4 4 
Letzte Neuheit 0 5 8 le 0 braun echt Ziegenleder 0 
5 a Grösste e durch FVV u 
Damen-Nehnürschuhe mit Stoffeinat 8 39 direkten Verkauf ® Pantoffel braun echt Chevreau — legen 32 
e 8 ee Cr. 25—26 27.—28 29—0 31-33 2 Tg 
grau Stoff mit schwarzem Chevreau- Schuhe 0 0 r. 25—26 27— 2 75 50 
besatz oder braun Stoff mit braunem 50 eo 0 45 5» 59 6° 6 
RB 


Chevreaubesatz 9 e O 0 ® 


zu | 3 0 0 50 
Condor-Pateni-Herren-Sehnürstelel zu nden 474205 %o 5 in den beliebtesten Lederarten u. Farben 15 15 | 


Bekanntmachung. 

Die minderjährige Käthe Alex- 
stein aus Thorn iſt der Fürſorge⸗ 
erziehung überwieſen und ſoll dem 
Magdalenenaſyl zu Ohra bei Danzig 
zugeführt werden. 

Da ſich Käthe Alexstein ver⸗ 
borgen hält, werden die Polizeibehörden 
dienſtergebenſt erſucht, nach derſelben zu 
fahnden und ſie im Betretungsfalle dem 
genannten Aſyl zuführen zu laſſen. 

Die Ueberführungskoſten werden dies⸗ 
ſeits erſtattet werden. 

Thorn den 3. April 1911. 


Der Magiſtrat, 
Armenverwaltung 


FFF ER ON TEE 


großen Provinzialſtadt 
Weſtpreußens 


wird die Niederlaſſung eines 


Arztes 


‚für einen Stadtteil gewünſcht, in dem 
ſeit 14 Jahren ein folder mit gutem Er⸗ 
folge praktiziert hat. Apotheke im 
Hauſe der bisherigen nung: 
Gefl. Anfragen unter A. T. be⸗ 
Hördent die Geſchäftsſtelle der prese 


Veſſerer Lehrling 3. e cagen iu det 


Allgemeiner Samn-Tennis-Berein Thorn. 
Montag den 10. April: 


Spielbeginn im Elyſium. 


Reihs⸗ Arent, ' 


inne 7. 


Große Konzerte, 


ausgeführt von der ee Tiroler Jodler⸗, N und Tänzertruppe 


tene Ee Brems-Pferd 
5690 13 12 2 5040 


Zuffige Buam. Inntaler“ Feſche Madin. Madln. 
in täglich wechſelnden Nationaltoftümen und ſtets neuem Programm. 


Zur Aufführung gelangen: Chor-, National-, Jodl⸗, Quartett, Duett⸗ und Solo⸗ 
geſänge, W Schuhplattlertänze und hunioriſtiſche und muſikaliſche Einlagen. 


rt 1 — Große Ueberraſchungen! Eintritt frei! 


h bedeutender Erweiterung unserer Automobil - Abteilung jetzt prompt eli. 


52 Etre — 


gl 


Peru Tannin- Wasser. 7 
Dieses vorzügliche Haarwasser hatsich Vertreter 8 


seit 23 Jahren immer glänzend be- 


Tat N 24. 


= Kataflas, Thorn, 
Kontor 


Aufwärterin 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. währt zur Kräftigungdes Haarwuchses, Sal I achtbarer Eltern, 97 
A Logis für junge Zeute zur Verhinderung von Haarausfall, der Luft hat, die Zahntechnik zu er- ſofort gefuht Strobandſtr. 12, Laden. | mit Nebenräumen, räum” 
Mocker, Amtsſtraße 3. Kopfschuppen, gegen Sprödigkeit so- lernen, kann ſich ſofort melden. Tee gesucht Bismarck L A gerrä 
Bm — —'᷑ 5 wohl wie gegen übermässige Fettab⸗-⸗ Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 1 Ajwarlemädtien —.— 3, part., I. 
\ Meſſina-Zitronen, sonderung der Haare. Das echte Peru Preſſe“. — — — | Remijen, 7 
Blnta f If ke en erde ver: me — — — m | ERBE 2 ee elle 
denen Zusammensetzungen herges ey" 
i e Feithaltig für trockenes sprödes Haar Fuhrleute € ahnung 9 | Wera und ann ‚au, 
I fl. Botmein, von I Mk. an und fetifrei für fettiges Haar. Man 0 | | Werkstättel zu 
benutzt nach Bedarf eine Sorte allein zum ur Ried finden bei guter Be⸗ un anſtandi En gen 
oder beide abwechselnd. Ueberallzu ſoldung Beſchäftigung. dl Anm er ee 1 ſämtliche Räume he N 
W. Gawroch, ride, 2. haben zum Preise vom 2 Mk. umd E. Gude, Thorn-Mocker. Mauerstraße 15, J. fork zu vermieten. Ze 
r ee 3, utzmarke »Die Töchte - FT ER Add TITEL IK RE — — — 
7 e Brtindaree EB: A) Uhlmann.& Ch, € rlicher Laufburſche ein möbl. oder unmobl. Wohnung, Joh. V. ie. 28. 
It 1 bet Reichenbach i. V. 8 fofort geſucht. Strehlow, neue In- 8 2 oder 3 Zimmer, Burſchengelaß, Bader 
k ennnge dit 6 „ Eingrosyertr. für Nordostdeutschl. : . Rubat. y . Bilbelmpla 6, pt. 
= 250 zehrecht Weigel & Entz, Stettin. = N me Zimmer mit Kabinett von ſofort 1 
Tüchfige Reisende | : N M . f leit Mi an ſolld. Herrn z. vm. Bankſtr. 4, 2. 9 
— 6 155 5 ſſt die 1. Etage von one 
Verkaufs stellen i in Thorn bel: J. J. M. Wead:sca Nacht., Altstädt. Market 33, 1. gt gt u ein Baderſtr. 7 6 Zimmern, Entree , im 0 gan 300 


mit guter Empfehlung für mein 
feineres Ladengeſchäft geſucht. Werte 


Vertreter, Hauſi erer, 


ir Frauen jeden Standes, auch als 
Nebenerwerb geeignet, auf die verbeſſerte 
abwaſchbare Dauerwäſche und Dauer⸗ 
Hrawatten ſtellt gegen hohe Proviſion 
ſofort ein 


Annernülheindultie Sileſia 


modern el 
teilt, mit Nebenräu 
ferner 


Gutem, 


zu vermieten. 


und Zubehör, auch geteilt, von ſofort 
zu vermieten. Näheres daſelbſt i. Laden. 


; öbl. Zimmer un Kavinett zu ver⸗ 
= mieten Strobandſtr. 8, im Laden. 


M. Zimm. z. um. Araberſtr. 3,2. 


a, Zimmer an 1—2 Herren zu ver⸗ 


A. Maler, Drogerie, Breitestr., Karl —— Breitestr. 38. 


Angebote unter Eleklra 3000 an 
die 8 ‚Di „re 0 


mäſtet ſchneller als fonft 


Junge Mädchen, 


Schweine, Geflügel, Kaninchen u. mieten. Herzberg, Seglerſtr. 7, 1 * us 
dere Tiere! 55 hüte ſi die die Küche erlernen wollen, können ſich eee eee Oh. V. 1012 | 
Hermann Pirk, Liegnitz, ö Fer und 1 weiden ilanenbalne - Gut Höbl. Zimmer attach ahne Baderſtrae ang 
Ai endet koſtenfre 75 
Fernſprecher 35, Schliehlach 14. al gabe, N dee Chem. Jüng eres Mädchen Burſchengelaß, 2 15 bandfie. 12. Saber 1 ei zu) Mm pe auß, 


4 imme 


Fabr. m. b. H., Leipzig⸗Eulr. 1220. mi 
in der 2. Etage 5 101 ab 


v z um 15. 596 geſucht. 
cht nur zu haben, wo unſer 


Ida TI 40 Tr 5, Laden. 


Tapezierlehrling I Laden 


ſucht F. Bettinger, Möbelgeihäft, a 
Strobändſtr. 7. Iwergſchild aushängl. nebſt Keller per ſofort zu vermieten met, gem eng 
ft fi Friedrichſtraße 10/12, Portier. inen Bucer 5 
Parkiſir. 6, pt.: möbl. auch unmdbl, 55 al 00 
ehr inge Deren l le Hittexkalkm! Drogen: N f Wohnun g. Reben fe fr de MM 
ſtellt ein Zu ic daha ene en ere Franke, Drogerie et. 255 
4. Barschnick, Löpfermſtr. Sally N aufen Ar N 5 Faul en 2449 qu vermlelen. reis“ 300 ARE bete rigr C 
— — 3E Bonigkuchentabrik Ze 9 50 1 
[Wohnung, mn. 


Herrmann Thomas, 


Aa ah 


Neuſt. Markt 4. 3 Zimmer und 


ö such ee, NETT 4 1 Küche, ln 196 lle. , miete 
i ere, 55 U u v 
N atejier 'Bonath. 5 2 ne Auſwärterin ganzen a ee 1 2 Bron 0 
ag geſu u erfragen in der Ge⸗ l 
Lehrling Tante ber ee Georg Dietrich, 127 
Zum Neinhalten der Geſchäftsräume Alezander Rittweger Nacht. keine eb berb oom erſtt 


6 8 
ſowie Par 7 
auch ohne wire demie N 


zur Tiſchlerei verlangt 

O. Bartlewski. 

Lehrling, Lehrmädchen 

finden Aufnahme. Tabak⸗ u. Zigarren: 
handlung, Culmerſtr 12. 
. für d N 5 
e mittag, 5 
Coppernikusſtraße 35 


wird für 3 Vormittagsſtunden eine 


Aufwürterin geſucht. 


Trautmann. 


Amaarlenmdden e 


\S Auſwärterin jofort verlangt 
1 Culmerſtraße 11, 1, l. 


Freundliche 


Part.⸗Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör nebſt Vorgarten von fof. billig 
zu vermieten Meambergerſir. 36. 


3 Ju eden 10 
ſtube, Entree u. fen 4 25 ache. 
Zubehör. fofort 0 1175 


In groß eu Dosen N 20 Pf. 
equi nz ius 


— 


* 


Ur. gg. horn, Sonnabend den 8. April 19. 29. Jahrg. 


(Drittes Blatt.) 


de l fl 2 8 5 = 
Oberbürgermeiſter Dr. Adermenn- Stettin Nachdem Kardinal Kopp erklärt hat, daß er Der Kunſthiſtoriker Dr. Berthold Niehl, Pro⸗ 
preußiſcher Landtag. bittet den ini, an ſeiner Haltung feſtzuhalten, mindeſtens eine Stunde antworten müßte, vertagt feſſor an der Münchener Aniverſität, iſt, wie die 
Herrenhaus. da die Schiffahrt und die Häfen daran inter⸗ „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden, Mitt⸗ 


ſich das Haus auf Freitag 11 Uhr. 
Schluß 6 Uhr. woch geſtorben. g 

Verpachtung des Deutſchen Landestheaters in 

Heng Der Landesausſchuß beſchloß Mittwoch, das 
eulſche Landestheater auf zehn Jahre an Chef⸗ 
redakteur Heinrich Teweles zu vergeben. 

In Anweſenheit des Herzogs der Abruzzen und 
der Vertreter der Behörden wurde am Donnerstag 
in Bologna der von 400 Teilnehmern beſuchte 
internationale Kongreß für Philoſophie eröffnet. 

Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg hat das 
Protektorat üßer die von Leutnant Blau geplante 


8. Si 

Am M.sitzung vom 6. April, 1 Uhr. eſſiert find. 
tene: Miniſtertiſch: v. Breikenbach, Schor⸗ Graf Reichenbach⸗Goſchütz: Auf die ſog. 
da däſtdent Schülerzüge ſollte der ae d noch mehr ert 
8 Oberrat Frhr. v. Manteuffel teilt mit, legen. Das liegt im Intereſſe des platten Landes 
nmachtsan e. D. Wach ler von ſeinem geſtrigen wie vieler kleiner Landſtädte. 
R eder kurze fall wiederhergeſtellt und bereits heute Graf Mirbach bittet den Miniſter für beſſere 
‚les Mitgli dit im Hauſe geweſen iſt. Ein an⸗ Verſorgung der Hinterbliebenen der Eiſenbahner 
10 geſte des Hauſes General v. Lesczyns⸗ Sorge zu tragen und verlangt Verbilligung der 
adden: auch einen Anfall erlitten durch Über- Holztarife. Zu Automobilrennfahrten ſollten die 

zunehmen ſeine baldige Wiederherſtellung iſt Landſtraßen nicht mehr hergegeben werden. 


Heer und Flotte. 


Veränderungen in den höheren Kommando: 
itellen der Armee Das „Militär⸗Wochenblatt 
meldet: Frhr. v. Starkloff, königl. Württemberg. 
General⸗Leutnant und inſpekteur der 3. Kap. Inſp., 
von dieſer Feu behufs Rückkehr nach Württem⸗ 
berg enthoben. Schotten, General⸗Leutnant und 


e Etatsberat ; a Bankdirektor v. Omwinner: Wir alle freuen Inſpekleur der 4. Kav. Inſp., in gleicher Eigen⸗ | men j ition 5 

ung w 75 5 i . a . a a oſtaſiatiſche Aerologi Expedition übernommen. 
fort eſetzt For { es ind er der quer on, der Artern e e e e e 5 de ‚Kai ber den Ügitteng 155 he 

. berla g und Ausrüſtung der Bahnen. Tun wir nicht zu 5 B. N Taiſer hat noch am Tage ſeiner Ankunft in Kor 
A Io gie iner Weſener: Der Nonnen⸗ viel Geld in die Ausgleichsfonds; ſonſt muß der Ne emannt, u. Schubert General bers 1 ein in den den Enger Morten ‚gehaltenes Tele⸗ 
5 5 et eſeitigt. Wir haben in dieſem Miniſter in den nächſten Jahren mit erheblichen In pekteur der Feldart, in Genehmigung ſeines gramm a en e es a ne Ke Se 

Se Ein chlag if inſchlag von 500 000 Feſtmeter. Mehrforderungen kommen. Die Aufwendungen für Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur hannes Goetz in Berlin geſchickt. ie Wi 50 9 

zumer 

mmer 19089 iſt nicht allein auf den Fraß im die Betriebmittel ſind geſunken bei gleichzeitigem darin ſeiner Bewunderung über die Wirkung der 


Disp. und gleichzeitig à la suite der Feldart. 
Schießſchule geſtellt Gallwitz, General⸗Leutnant und 
Kommandeur der 15. Div., zum Gen. der Art. be⸗ 
fördert und zum Inſpekteur der Feldart. v. Warten⸗ 
berg, General⸗Major und SUR der Inf. 
Schulen, zum General⸗Leutnant befördert und zum 
Kommandeur der 15. Div. v. Winckler, General⸗ 
Major und Kommandeur der 57. Inf. Brig, zum 
Inſpekteur der Inf. Schulen, — ernannt. v. Strub⸗ 
erg, General⸗Leutnant und Kommandeur der 38. 
Div., v. Roſtken, General⸗Leutnant und Komman⸗ 
deur der 38. Div., — in Genehmigung ihrer Ab⸗ 
ſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſton zur Disp. 
geſtellt. Schöpflin, General⸗Leutnant und Kom⸗ 
mandeur der 20. Inf. Brig, zum Kommandeur der 
33. Div. ernannt. 

Generalleutnant Gallwitz, der neue rel 
der Feldartillerie, ſteht im Alter von 59 Jahren. 
Er hat den Krieg 1870⸗71 mitgemacht, von 1877 
bis 1880 die al akademie beſucht und kam dann 

Von 1887 bis 1890 gehörte er 


Statue, die er jetzt zum erſtenmal an ihrem jetzigen 
end Aufſtellungsort ſah, lebhaften Ausdruck. 

ine Aufführung des „König Oedipus“ in Riga. 
Mit großem Erfolg hat Dienstag Abend in Riga 
die erſte Aufführung von „König Oedipus“ durch 
das Enſemble des Berliner Deutſchen Theaters 
ſtattgefunden. 


Luftſchiffahrt. 
rinz Heinrich zum militäriſchen Überlandflug. 
Aus Anlaß ihrer großen Luftreiſe im Aeroplan 
hat Prinz Heinrich dem Oberleutnant Erler und 
dem Leutnant Mackenthun in einem Telegramm 
8 Anerkennung für ihre außerordentliche 
eiſtung ausgeſprochen. 

Es geht auch ohne Frankreich. Der 100 000 Mark⸗ 
Preis für die deutſche Strecke des europäiſchen 
Rundfluges, der durch die finnlofen Hetzereien 
Franzoſen wieder frei geworden iſt, iſt vom Verlag 
Ullſtein nunmehr endgiltig f einen großen natio⸗ 
nalen Wettbewerb zur Verfügung geſtellt worden, 


Steigen der Einnahmen. Noch iſt ein Drittel der 
Schienen nicht die moderne ſchwere Schiene. Sparen 
wir alſo nicht in der günſtigen Zeit, ſondern geben 
wir kräftig aus. Beſtellen wir kräftig voraus, ehe 
die Wellen der Hochkonjunktur kommen. Der Markt 
iſt durchaus kräftig genug, Anleihen aufzunehmen. 
Sparen wir aber bei Bauten. Ein Backſteinbau 
5 durchaus billiger als ein Monumentalbau. 
Sparen wir auch bei Dienſtwohnungen. Einem 
Eiſenbahndirektionspräſidenten wäre bar Geld viel 
lieber als eine des Dienſtwohnung. Einen 
erheblichen Teil des Extraordinariums können wir 
in dieſem Etat ruhig auf Anleihe nehmen. 
Miniſter v Breitenbach: Ich bin der 
Meinung des Vorredners, daß wir nicht zur An⸗ 
zeit ſparen ſollen. Aber gerade in der wirtſchaftlich 
ungumjtigen Zeit haben wir unſere Betriebsmittel 
ausgeſtaltet. Für das Gleisweſen haben wir nie 
geſpart. Auch die Nie en Bauausgaben find ge⸗ 
waltig geiiegen. icht richtig aber wäre, einen d G IN 
TE zu beſchaffen und ihn beifeite zu ſtellen. in den Generalſtab. 1 f 
r Vorredner unterſchätzt die Koſten und über- dem Kriegsminiſterium an. Nach längerem Front⸗ 


Öhten 4,09 zurückzuführen, ſondern beſteht zum 
iu 8 aus trocken gewordenen Hölzern vom 
i u Nommers 1902, Die Qualität des oſt⸗ 
beta M ech die iſt übrigens ausgezeichnet. 
neh ach bittet um eine een 
des ung, daß der Kauf eines Jagdgrund⸗ 
ſeeccsgerich Jagdpachtvertrag nicht bricht, das 
N Line N Hat gegenteilig entſchieden, aber dabei 
Ralter die Wife ege nicht möglich Redner lenkt 
antzeuge ufmerkſamkeit auf die Vertilgung des 


duudin Salm tritt i i 
in 1 ritt im Intereſſe der weſtlichen 
für die en für den Grundſaß ba bricht Miete 
5 Minſſtesdpachten ein. 
ME habe Frhr. v. Schorlemer: Auf die erſte 
5 em F. ich zu erwidern, daß Verhandlungen 
Füſdente Juſtißmaniſter ſchweben und die Ober⸗ 
N erheblichm ihr Gutachten erſucht worden 1 
ſtereſe acher Teil der Monarchie hat jedenfalls 
5 auch Br Aufregiterhaltung des Grund: 
Lerſaaf 8 chu Pen pachten. 


burg ⸗Grünthal fordert die € : 5 N EU. 2 ee 
I Hung e WI 9 f 3 ; 3 1 15 1 de K t als der aller V cht nach einen weit größeren Am⸗ 
a der Wirtshauserlaubnis an Förſter. | fieht die ſchweren Störungen, die ſich ergeben müß⸗ Chef am er wieder ins riegsminiſterium er aller orausſic na n größer 
morgen nicht heute 15 Gäſte Pede Ir 177 eb p den Fubzmait aue an Chef der Feldartillerieabteilung. 1902 wurde er fang annehmen wird, als die früher geplante deut⸗ 


Generalmajor, ein Jahr darauf Direktor des Ar⸗ 
meeverwaltungsdepartements. In dieſer Stellung 
hat er häufig im Reichstag als Vertreter des 


155 Strecke je hätte haben können. Die 100 000 
ark ſind vom Verein deutſcher Flugtechniker zur 
Förderung des deutſchen Flugweſens durch einen 
reindeutſchen Überlandflug zur Verfügung geſtellt 
worden. Der Wettflug wird in Berlin⸗Johannis⸗ 
thal beginnen und von dort über das ganze nord⸗ 
weſtliche Deutſchland führen und wieder in Jo⸗ 
hannisthal endigen. Die Städte, die ſchon beim 
erſtgeplanten Rundflug überflogen werden ſollten, 
und die bereits Preiſe geſtiftet oder in Ausſicht 
gestallt haben, na Hannover, Bremen, Magde⸗ 
urg, Hamburg, Düſſeldorf, Münſter, Aachen und 
Deſſau ſollen in erſter Linie bei der genauen Feſt⸗ 
ſetzung der Flugreiſe berückſichtigt werden. Der 
Verein ſoll die Verhandlung mit weiteren Städten, 
die in die Strecke einbezogen werden können, auf⸗ 
nehmen. 

Der amerikaniſche Aeroklub hat als Ausgangs⸗ 
punkt für die am 9. Oktober ER veranſtaltende 
internationale Ballonwettfahrt Kanſas City ge⸗ 


könnten. Die Hochbauten dürfen nicht überſchätzt 

werden; fie machen bei uns nur pCt. aus. Bei 

der Neuanlage von Bahnhöfen wird kaum viel ge⸗ ? hanſig. ie 

Ipart werden können. Eine ſpartaniſche Lebens⸗ e one das Wort ergriffen. 
* 


f ; irofti = 5 Dur abinettsorder vom 18. März ſind die 
ührung der Eiſenbahndirektionspräſidenten würde bier etzten Panzerkanonen boote „Crocodil“, 


„Nutter“, „Mücke“ und „Skropion“ aus den Liſten 
der Kriegsſchiffe geſtrichen worden. 3 
Die in Wilhelmshaven und Friedrichsort in 
Garniſon liegenden Matroſenartillerie⸗Abteilungen 
wurden um je eine nende e 52 
Keine roten Hoſen mehr. Die Kommiſſion für 
Umgeſtaltung der franzöſi chen Militäruniformen 
hat ihre Arbeit beendet. Nach einer Bllätter⸗ 
meldung wird das Tuch der Uniformen ſowohl für 
Offiziere wie Mannſchaften von hellgrau⸗grünlicher 
Farbe ſein. Der Helm aus Stoff, ſehr leicht, ähnelt 
dem Feuerwehrhelm. Bei den Gradabzeichen und 
Ausrüſtungsſtücken iſt jeder elt für vermieden. 
ür die diesjäh⸗ 


N ni 
led denen Leuten als Aufſichtsbehördenden 


nis PERL 
nur set N 
dür ihren Fan Förſtern nicht mehr erteilt, ſondern 


5 ich verfehlt halten, weil ſie repräſentieren müſſen. 
dein Fibel daf fehlt. Im Har 15 iſt 1 iſt kein übertriebener Luxus nötig. (Bei⸗ 
r Ben 2 illebrand- Breslau: Erwünſcht wäre eine 
ſchnellere Verbindung von Breslau nach Hirſchberg. 
Miniſter v. Breitenbach: Durchgehende 
Schnellzüge ſind in Ausſicht genommen. 
Oberbürgermeiſter Holle ⸗Eſſen wünſcht Ver⸗ 
kehrsverbeſſerung für den ie e e e 
Induſtriebezirk. Vor allem fehlen gute Verbin⸗ 
dungen von Norden nach Süden und bedauert, daß 
die Regierung den Bau der geplanten rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Städtebahn nicht genehmigt hat. 
Miniſter v. Breitenbach: Die Städtebahn 


j * Kletzin tri — 

u ere 3 ig tritt für Aufforſtung der 
mecbe üben ein. Die Privatforſten werden her⸗ 
ihren eden und nicht wieder aufgeforſtet. Dar- 


( werzäbei kann do 
rd ) 
Kg geen zu Auforſtungen. 


5 Der Kriegsminiſter wird bereits 
dep N nd et Erlös aus dem Verkauf von Do⸗ Haben wir abgelehnt, weil ſie eine reine Kon⸗ rigen Her u zwei Bataillone mit der neuen wählt. 
een. 180 f dle ee 18 Tat ee haben für N eit Dr nn DENE. 5275 Uniform ausrüſten. N ͤꝶTT—-„— 
eiten iſt ( = | haben für Nheinland⸗Weſtfalen geradezu ungeheure itere erjonalverä i i 7 7 
Irene) zu wahr. Schon Dr. Marlin Luther Aufwendungen gemacht. Hier müſſen wir AR ans Berliner Kort ſpondenz berihtet ol der demie Die Schiffskataſtrophen an der 


in den Ruheſtand tretende Präſident des Reichs⸗ 
militärgerichtes, General der Infanterie v. Linde, 
den jetzigen kommandierenden General des 18. 
Armeekorps in Frankfurt a. M., General der fen 
v. Eichhorn, zum Nachfolger erhalten. An deſſen 
Stelle joll der Kommandeur der zum 18. Armee⸗ 
korps gehörenden 25. Diviſion in Darmſtadt, von 
5 treten. Als Nachfolger des kommandieren⸗ 
den Generals des 3. Armeekorps, v. Bülow, der 
für den demnächſt freiwerdenden Poſten eines 
Generalinſpekteurs auserſehen iſt, gilt der Kom⸗ 
192 er 1. Gardediviſion, Generalleutnant 
v. Below. 


erer grundſetzlich ablehnenden Stellung feſthalten. 11 
ade gik der Oſtſeeküſte. 
Bauverwaltung. 

Oberbürgermeiſter Dr. Ackermann ⸗Stettin 
weiſt auf die Schädigungen hin, die dem 
Stettiner Hafen durch die Vertiefungsabgabe für 
den Schiffahrtsweg Swinemünde⸗Stektin zugefügt 
werden. Preußen ſollte alles tun, damit ſeine Oſt⸗ 
ſeehäfen nicht durch die Konkurrenz der nicht⸗ 
preußiſchen Nordſeehäfen Hamburg und Bremen 
erdrückt werden. Die Prüfung 1 Beſchwerde 
möge der Miniſter nicht bis zur Eröffnung des 
Großſchiffahrtsweges verſchieben. 

Graf Behr⸗Behrenhoff: Die Beſchwerden des 
Vorredners kann ich nur unterſtützen. Es handelt 
ſich ja nicht blos um die Hauptſtadt Pommerns, 
ſondern auch um den größten preußiſchen Hafen. 

Miniſter v. Breitenbach: Der Verkehr 
Stettins iſt in den letzten 10 Jahren um 42 Prozent 
geitisgen, Vor allem wird der Großſchiffahrtsweg 

erlin Stettin ſich als ſehr ſegensreich für Stettin 
erweiſen. Wir wollen dieſe Entwicklung erſt mal 


abwarten. 
Kultusetat. ; 
Graf Mork zu Wartenburg: Die öffent: 
liche Meinung hat ſich in letzter Zeit mit Kund⸗ 
gebungen der Kurie beſchäftigt, die große Erregung 
wachgerufen haben. Was den Moderniſteneid an⸗ 
geht, ſo ſind nur diejenigen Profeſſoren ausgenom⸗ 
men, die ein geiſtliches Amt nicht bekleiden. Man 
ſagt, er 1 nichts Neues. Ich denke anders dar⸗ 
über, will aber eine Polemik nicht beginnen. Das 
aber iſt nicht zu leugnen, daß auf den Grenzgebieten 
zwiſchen Staat und Kirche Schwierigkeiten ent⸗ 
Bei Auch das ſtaatliche Mitwirkungsrecht bei 
er Anſtellung von Geiſtlichen iſt berührt, und der 
Klerus ſondert ſich immer mehr von der übrigen 
Nation ab. Für die Univerfitäten entſtehen gleich⸗ 
zeitig ſchwere Nachteile, und mir iſt zweifelhaft, 
ob ſich die katholiſch⸗theologiſchen Fakultäten auf 
die Dauer werden halten laſſen. And die Ober⸗ 
lehrer? Die Frage hat mehr prinzipielle Bedeu⸗ 
tung. Hier aber gehe ich über den Standpunkt des 
Miniſters hinaus. Männer, die den Moderniſten⸗ 
eid geleiſtet haben, ſollten Deutſch und Geſchichte 
nicht unterrichten. Die Evangeliſchen und Katho⸗ 
liken find aufeinander angewieſen. Die Politik der 
Kurie drängt leider immer mehr auf Trennung von 
Staat und Kirche. Eine ſolche Entwickelung wäre 
für uns ein ſolches Anglück, daß ſie unter allen 
Amſtänden vermieden werden muß. Warum hielten 
ſich die evangeliſchen Geiſtlichen ſo im Hinter⸗ 
grunde? Hätte ich Beziehungen z. B. zur Univer⸗ 
ſität Halle, ſo wäre ich ſtolz auf die Rolle, die ſie 
unter Friedrich dem Großen geſpielt hat. Ich 
ſchließe mit einem Appell an die deutſchen Katho⸗ 
liken: Sorgen Sie dafür, daß deutſches Denken auch 
in Rom verſtanden wird, damit Anheil dem Vater⸗ 
lande erſpart werde. (Stürmiſcher Beifall.) 


4° alle 
N Nicht 
dis Sehens Ausnahmen ausdrücklich zugelaſſen 
Bien Benlels üt der Wald nirgends jo ficher 
E. 


die alle, 

e ; bie „dag man anderswo noch jo ſehr 
Shell ex, eifommiffe ſchelten, das iſt ſicher, ve 
det uh beigetnng des jeimattihen Waldes ganz 
he af alm Ä tagen haben. (Lebh. Zuſtimmung.) 


Er verſchwindet immer mehr. 
Ein ach befürchtet von der Zuwachs⸗ 
15 elchränkung der Bautätigkeit und als 
8 fe, ne ungünſtige Rückwirkung auf die 
don daf v. . Eiſenbahnetat 

Veen päleler: Im Namen vieler Taufend 
fechrpref danke ſch dem Miniſter, daß er 
dr No eiermäßigung ihnen ermöglichte, die 
des en kümpftenal zu ſehen, an denen ſie vor 
Ver (Beifall a zur Ehre und Größe des Vater⸗ 


Arbeiterbewegung. 

Der ganze Mannheimer Hajenbetrieb ruht ſeit 
Mittwoch früh. Nur bei einer Firma, die ein 
Separatabkommen mit den Arbeitern getroffen hat. 
wird gearbeitet. Der dene artielle Streik 
der Hafenarbeiter verwandelte ſich nachdem die 
Arbeiter der Aufforderung der Arbeitgeber, die 


agel ereilte ihn, eine See riß ihn in den Ab⸗ 


grund. 
Während dieſer Rettungsarbeit kam um 9 Uhr 
1 2 der Segler „Kesnowa“ von Weit in Sicht und 
Arbeit unter den alten Bedingungen aufzunehmen, trieb einen Kilometer weſtlich ſteuerlos mit über⸗ 
nicht nachgekammen ſind in eine allgemeine Aus⸗ gegangener Ladung und fortwährend überlaufenden 
ſperrung. Dienstag Abend haben auch die Holz- Wellen bei der haushohen See auf den Strand Die 
industriellen und Holzhändler im Hafengebiet ſich Rettungsmannſchaft Leba tat auch hier ihre Pflicht 
der Nusſperrung angeſchloſſen. Von der Ausſper⸗ Im Sturmſchritt ging es den Kilometer zurück, 
rung der Holzinduſtriellen wurden etwa 7—800 | um der Be atzung (drei Mann, eine Frau und 
Arbeiter, mit den Hafenarbeitern zuſammen 2000 zwei Aue das Leben retten. Um 12 Uhr 
Arbeiter betroffen. nachts war die Ladung Abe eee wobei das 
Schiff Waſſer bekommen hatte. Bis an den Leib 
in der Kajüte im Waſſer ſtehend, hielten der Kapi⸗ 
tän van der Laan abwechſelnd mit dem Steuer⸗ 
mann und der Frau die beiden Kinder auf dem 
Arm. Nachdem die Rakete abgeſchoſſen war, wurde 
mit vieler Mühe auch hier die Verbindung her⸗ 
geſtellt, doch die Leute waren von den ſtets über 
das Deck ſchlagenden Wellen jo erſtarrt, daß fie 
kaum die Taue befeſtigen könnten. Einzeln wurden 
die vom Waller triefenden, fait lebloſen Menſchen, 
durch den Rettungskorb an Land gezogen. Zwei 
ufällig anweſende Fuhrwerke mit Decken fuhren im 
ſchnellſten Tempo nach dem eine Meile entfernten 
Leba, wo die naſſen Menſchen halb als Leichen 
ankamen. Hier gelang es der aufopfernden Mühe 
des Herrn Dr. Weidmann und anderen hilfsbe⸗ 
reiten Perſonen, die Schiffer von dem erſtarrten 
Zuſtande zu befreien. 5 
Einem dritten Schiff, einem Schoner, er⸗ 
ging es noch tragiſcher. Das Schiff hielt ſich bis 
morgens 8 Uhr mit dem zuletzt geſtrandeten Schiffe 
zuſammen. Auf der Höhe von Leba, vor den Augen 
der Lebaer Bevölkerung, verſchwand es plötzlich mit 
Mann und Maus. Noch fehlt jeder nähere Anhalt 
über Namen und Herkunft dieſes Schiffes, dor be⸗ 
fürchtet man in Danzig, daß es der mit Zement von 
Aalborg nach Danzig beſtimmte Segler „Martha 
= un fe iſt, der hier überfällig iſt und vermißt 


Ur 
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Me 
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r Remy: 

U Mind: Im Abgeordnetenhauſe hat 
Für it ur inſter den Wünſchen der 9 9 
ach 80 großes Peadn gem Umfange geneigt gezeigt. 
Fügt mishilf roduktionsgebiet iſt es ja 1 
ſeſedee gc 15] Eufen zu miſſen. Aver Seibithitfe 
zus hinſtarife bir. ie um Ermäßigung der 
meld, ſichtli deten. rüher ſtanden wir wenig⸗ 
127 op uch di er Töhne hinter anderen Bezirken 
den Wegeſchwäeſer Anterſchied hat ſich mehr und 
a lettge Bariton go? fann uns Heil nur auf 
ue de leriſcher Maßnahmen kommen. a 
een lid Ober, it auf dem Groß⸗Berliner Ab⸗ 
N ef ſche erſeſchleiſche Kohle immer mehr durch 
ml und Indus: werden. Alle Teile der ober⸗ 

uſtried S 1 7 8 00 der Steinkohlenbergbau, die 
d. raf haben defelſäureinduſtrie und die Eiſen⸗ 
ohlwo Tie hier den gleichen Wunſch. 
te Ten de Peu Winkler bittet ebenfalls um 
It, m ien der Tariffragen: 
chli ve Gaskoßſter v. Breitenbach: Die ober⸗ 
Sion ringe ich tatſächlich dur ene 
det ſahrt Monte vorden. Die Jatereſſen der ober⸗ 
Nadia chender dee ſtehen hier denen der 
ang, in N ie Frachtverhältniſſe zwiſchen 


Der Ausſtand der Setzer in Helſingfors, der Ende 
vorigen Jahres begonnen hat, iſt durch eine Ver⸗ 
einbarung mit den Arbeitgebern, die für fünf 
Jahre Giltigkeit haben ſoll, beendet worden. 
Die ausſtändigen Hafenarbeiter in Rouen haben 
die Arbeit wieder aufgenommen. ’ 

Streikexzeſſe. In Devilli bei Meru (Departe- 
mentOi e) rotteten ſich die ausſtändigen Knopf⸗ 
arbeiter zuſammen, um den Arbeitswilligen den 
Zugang zu den Fabriken zu verſperren. Kavallerie 

ritt ein und krieb die Ruheſtörer auseinander. 
Vie es heißt, find die Behörden in den Beſitz 
eines Schriftſtückes gelangt, nach welchem das Aus⸗ 
ſtandskomitee beſchloſſen hat, die Telegraphen⸗ und 
Telephonleitungen zu zerſtören und die Fabriken 
huge pen deren Beſitzer ſich bisher geweigert 
haben, den neuen gemeinſamen Arbeitsvertrag zu 
e . 16 8 

In Serajewo begann am Donnerstag wegen 
Nichtbewilligung einer Teuerungszulage 8 Per⸗ 
ſonal ſämtlicher Druckereien die paſſive Reſiſtenz. 
Die Blätter erſcheinen nur mit einer Seite Text. 


Theater, Kunſt und Wiſtenſchaft. 


Ein muſikpädagogi cher Kongreß findet vom 9. 
bis 12. April zu Berlin im Reichstagsgebäude ſtatt. 
Die Tagung beginnt mit einem Begrüßungsabend 
am 9. April im Landwehroffizierkaſing 


Küſte ; 

Kerr und Berlin und oberſchleſiſchem 
mich Dein de 5 ſind im Ganzen na en 
10 ſchwang de ſchlagkoſten hinzukommen. Gem 

ens eren es Staatseitenbahnetats habe ich 
Obeſahrt Entieyetsens gegen die Wüncche Ober- 
len Wäre eden, denn die Schädigung der 
größer geweſen, als der 9 utzen für 


Auch der Ort Leba wurde ſchwer mitgenommen. 
Der neben dem Kurhauſe ſtehende Pavillon iſt halb 
umgeworfen, ein Teil der Dünen iſt fortgeriſſen 
und von dem Kurhauſe ſind die Fenſter eingedrückt 
und ein Teil des Daches aufgeriſſen. Noch einige 
ſolche Stürme und das % Million koſtende Kur⸗ 
haus iſt ein Trümmerhaufen, wenn nicht alle Inter⸗ 
eſſenten, auch die der Erhaltung unſerer Küſte, von 
der wieder eine ganze Menge Land verloren ge⸗ 
a it, Hand in Hand für eine Befeſtigung 
orgen. 


Mannigfaltiges. 


(Der „Naturarzt“ Siebeneicher 
vor Gericht.) Der jetzt 25 Jahre alte 
frühere Bäckergeſell Paul Siebeneicher, der 
in den letzten Jahren als „Naturarzt“ auf⸗ 
trat und daneben zahlreiche Schwindeleien 
beging, beſchäftigte wieder die Gerichte, und 
zwar das Schwurgericht in Görlitz, vor dem 
er ſich wegen Urkundenfälſchung zu verant⸗ 
worten hatte. Siebeneicher hat ſchon einmal 
vor den Geſchworenen in Görlitz geſtanden. 
| Damals wurde beſchloſſen, den Angeklagten 
zunächſt einmal auf ſeinen Geiſteszuſtand in 
einer Anſtalt unterſuchen zu laſſen. Es ge- 
lang ihm aber bald, aus der Anſtalt auszu⸗ 
brechen. Nachdem er ſich vier Wochen der 
goldenen Freiheit erfreut hatte, wurde er er⸗ 
griffen und wieder nach Görlitz eingeliefert. 
Hier hatte er ſich zunächſt vor der Straf— 
kammer wegen raffinierter Kautionsſchwinde⸗ 
leien zu verantworten. Er ſpielte vor Ge⸗ 
1 richt den wilden Mann, dann aber äußerte 
! er ſeine Taktik und ſchwieg beharrlich. Alles 
gute Zureden des Vorſitzers half nichts, er 


5 gab auf keine Frage Antwort. Nach Aus⸗ 
I kunft der Irrenanſtalt lag aber lediglich 
1 Simulation vor. In dem zur Anklage 


i ſtehenden Fall hatte Siebeneicher einen Ange: 
ſtellten um 620 Mark geſchädigt. Das Ur⸗ 
teil lautete auf 6 Monate Gefängnis. Da er 
wegen anderer Schwindeleien bereits 
drei Jahre Gefängnis erhalten hatte, hatte 
er insgeſamt 3½ Jahre im Gefängnis zu 
verbringen. Nun kam aber noch die An⸗ 
klage wegen Urkundenfälſchung hinzu. Wie 
aus der Verhandlung vor dem Schwurgericht 


RETTET ne 


fähig, wenn auch ein etwas nervöſer Mann 
ſei. Das Urteil lautete unter Einbeziehung 
der früheren Straftaten auf vier Jahre Zucht⸗ 
haus. 

(Ein neuer Rieſen⸗Rummel⸗ 
platz) vom Genre des Luna⸗Parks wird in 
Berlin von engliſchen Unternehmern errichtet 
und zwar im Stadtteil Moabit, der haupt⸗ 
ſächlich von Arbeiterbevölkerung bewohnt 
wird. g Br 

(Das Schickſal der kleinen 
Singſpielhallen in Berlin) iſt be⸗ 
ſiegelt. Was die Polizei mit drakoniſchen 
Beſtimmungen, Verbot des Animierens der 
Gäſte durch Sängerinnen uſw. nicht erreichen 
konnte, hat jetzt der Kientopp“ fertig gebracht. 
Die kleinen Singſpielhallen ſchließen ihre 
Pforten, weil ſie der übermächtigen Konkur⸗ 
renz der Kinematographentheater nicht ge— 
wachſen ſind. In den letzten Wochen ſind 
nicht weniger als zehn ſolcher Singſpielhallen 
in Kinematographentheater umgewandelt 
worden und es wird nicht lange dauern, bis 
auch das letzte dieſer Lokale, die beſonders 
dem Quartier latin ſeinen Charakter geben, 
verſchwunden ſein wird. Die Sängerinnen 
gehen meiſt wieder dahin zurück, wo ſie ge⸗ 
kommen ſind, d. h. zum Kellnerinnenberuf, 
und die Direktoren verwandeln ſich ohne 
weiteres in Beſitzer von „Kienköppen“, die 
in den meiſten Fällen immer noch eine gute 
Rente abwerfen. 

(Ein verſchwundenes Dorf) Am Zu⸗ 
ſammenfluß des Bober und der Oder liegt das 
Dorf Schiedſo. das nunmehr beſtimmt dem Anter⸗ 
gange geweiht iſt. Der Bober führt namentlich 
während der Schneeſchmelze ungeheure Waſſer⸗ 
maſſen mit ſich die fortwährende überſchwemmun⸗ 
gen hervorriefen. Infolgedeſſen hat das Dorf 
Schiedlo bedeu lende Summen von ſtaatlicher Seite 
zur Abwendung der überſchwemmungsgefahr und 
zu Unterſtützung der hilfsbedürftigen Bewohner 
nötig gemacht. Allmählich iſt man aber zu der Er⸗ 
kenntnis gekommen, daß die aufgewendeten 
Summen doch keine durchgreifende Anderung der 
Verhäl'niſſe gebracht haben und auch nicht bringen 
werden, man hat ſich daher eniſchloſſen, das Dorf 
entgiltig aufzugeben. Bereits ſind von den ehe⸗ 
mals 400 Einwohnern nur noch gegen 50 übrig ge⸗ 
blieben, die ſich freilich jträuben, ihre Heimat frei⸗ 


Organ „Der Impfgegner“, ſchreibt hierzu: „Es iſt 
anzuerkennen, daß eine ganze Reihe angeſehener 
Zeitungen das Vorhaben der Schulbehörde ſehr 
mißbilligt. Auch im preußiſchen Landtag iſt der 
Fall durch Profeſſor doll als ungehörig zur 
Sprache gekommen. Mirus iſt nicht der Mann, der 
gebrochenen Mutes zu Kreuze kriecht. Wir wiſſen, 
daß er nicht allein durch ſeinen Beruf als Jugend⸗ 
bildner, ſondern, und das noch viel mehr, durch ſein 
Gewiſſen ſich verpflichtet und gedrungen fühlt, ein 
Verteidiger und Wahrer der beſtehenden Ordnung 
zu ſein. Aber gerade dieſes tiefe Pflicht⸗ und Ver⸗ 
antwortlichkeitsbewußſein veranlaßt ihn, gegen die 
nachgerade unhaltbar gewordenen und zum Himmel 
ſchreienden böſen Zuſtände auf dem Gebiete des 
Impfweſens mit ſtetem Pflichteifer anzukämpfen, 
damit endlich ein wohltätiges und gutwirkendes 
Geſetz an die Stelle des jetzigen unheilvollen und 
volks verderblichen Geſetzes gebracht werde.“ Man 
darf auf die Entſcheidung des Provinzialſchul⸗ 
kollegiums geſpannt ſein. 


(Eine 100000 Mark ⸗Stif⸗ 


tung.) Aus Anlaß ihres 25 jährigen 
Beſtehens ſtiftete die Firma Deutſche Elektri⸗ 
zitätswerke Garbe, Lahmayer u. Co. in 


Aachen einen Fonds von 100000 Mark für 
eine Unterſtützungskaſſe ihrer Arbeiter und 
Beamten. 


(Aus München) kommen recht ſchlimme 
Nachrichten. Der Bierverbrauch geht rapide 
zurück. Nach den Feſtſtellungen des ſtatiſti⸗ 
ſchen Amtes der Stadt München kamen im 
Jahre 1900 auf den Kopf der Bevölkerung 
durſchnittlich 356 Liter Bier, im Jahre 1909 
waren es nur 255 Liter. Dagegen ſteigt 
fortgeſetzt der Verbrauch an Milch. Während 
1900 auf den Kopf nur 130 Liter entfielen, 
wurden 1905 bereits 149 Liter und 1910, 
trotz der ſtarken Einſchränkung des Milchver⸗ 
brauchs infolge des Milchkrieges, 152 Liter 


Milch verbraucht. — Mit dem Ruhm Mün⸗ 


chens als „Bierzentrale“ geht es aljo ſichtlich 
abwärts. 


(Die Kartoffel als Schmuckkäſtchen.) 
Von allen Beſtandteilen der Kleidung und Aus⸗ 
rüſtung unſerer Frauen iſt der Schmuck den wechſeln⸗ 
den Launen der Mode am wenigſten unterworfen. 
Wohl ſtehen bald Perlen und Diamanten, bald die 
bunten Steine, Rubinen, Smaragden und Saphire 
höher im Anſehen, aber ganz aus der Mode kommt 
guter, wertvoller Schmuck niemals. 


Und ie, 


2 


begnügen ſich doch damit, Armbänder e 
Kolliers und Agraffen abends, wenn NE Kimm 1 
Geſellſchaft heimkehren, in die dafür m und Biel 
Käſtchen aus Leder oder Samt zu lege e; jede 
Käſtchen fortzuſchließen. Für Perlen fi n Körber 
keinen beſſeren Platz als am menſchlich Töne 
ſelbſt. Wer das Glück hat, eine beſten, ſie 

Perlen ſein eigen zu nennen, tut am e zu ent 
mals, auch des Nachts nicht, vom ſchilernden 
fernen; ſo behalten ſie am längſten den anten 


iam 
Glanz, der ihr höchſter Reiz it. Auch dean = 
brauchen — und das ift wohl weniger in Wärme. 


8 3 d Wi 

einen gewiſſen Grad von Feuchtigkeit un er 5 

Der rohe Diamant löſt ſich häufig, weigert 55 
lich aus der Mine ans Tageslicht 9 auf. 10 
in tauſende von kleinen Staubkörpern mit ale 
empfiehlt es ſich, Diamanten in ene 0 
gefüllten Leinwandſäckchen zu een e Karte el. 
beſſer aber iſt — eine innen ausgehpaß ſellſt de 
Sie bietet außerdem den Vorteil. da mung al 
gewiegteſte Einbrecher ihre Beſtim 


Schmuckkästchen nicht vermuten wird. — 
Humoriſtiſches. cm 


a 
eihtverdient) Ein ſchlauer Ghggeihe zn 
eines Tages auf die Bitte ſeiner Frau n u 

Putzmacherin, um ihr bei der Wah 
Sommerhutes behilflich zu ſein. 
probieren ſtellte ſeine Frau zwei > 
Wahl. Der eine koſtete 80, der andere e fie 
„Nun, Georg, ſage mir mal ehrlich“, 
auf, „zu welchem von den beiden 0 5 
raten?“ Sie ſetzte beide nach einander adlich mei 
betrachtete fie kritiſch von allen Seiten. a mal MU 
mit feinem Urteil fertig. „Ich will e in 
ſagen“, meinte er, „der erfte, den Du aufha 75 12 
mir zwar noch ſchicker zu ſein, der andete ge Stun 

aber bedeutend jünger.“ Er hatte zwar 

Zeit verloren, aber 30 Mark gefpart. 


Gedankenſplitter. jeder 


e 
Verſtellung ohne Not iſt ein Laſter und sun 
trächtigkeit. — In der Not, wenn man ſich 


Gr 
dadurch erhält oder glücklicher — u m ABI 
r —— ————— 8 


Bromberg, 6. April. Handelstanrgend, ron" 
Weizen feſter, weißer 130 Pfd holländ. donc w 2 
und bezugfrei, 195 Mk., bunter 130 Pfd. bac hell wieg 0 
brand» und bezugfrel, 191 Mk., roter 130 Pfd. poll, w 


brand» und bezugfrei, 187 Mk., do. 120 ft, narırälen um ö 


bra d⸗ und bezugfrei, — Mk., geringere ie end, 
Notiz. — Roggen fefter, 123 Pfd. holländiſch aeg, 1 
geſund. 146 Pil. do. 121 Pfd. Holländilh Mut ae 4 


gefund, 144 Mk., do. 119 Pfd. holl. wiegen 1D, 0 1 
138 Mk., do. 116 Pfd. holländifh wiegen 04. 
ſund — Mk., geringere Qualitäten unter Note 160 

Müllereizwecken 138—142 Mk., Brauware 1 14 k, Bart 
Fittererbfen 149-155 Mk. — Hafer 1301 rom 


12 5 £ 4 5 372 9 ar A 3175 2 2. Haf 
5 hervorging, hatte Siebeneicher wieder in willig aufzugeben, ſodaß die Enteignung in Tätig⸗ heutzutage trägt man mehr Schmuck als früher, Konſum 153— 162 Mk. Die Breite nerftehen ſich loro 
a ganz raffinierter Weile mehrere Spartaffen- keit kreten muß. In dem Schulgebäude hat man wird in den oberen Kreiſen der Geſellſchaft mit 3 
f 8 8 3 5 0 vorläufig die Ortsarmen untergebracht Nicht lange Juwelen ein Luxus getrieben, von dem man ehe Hamburg, 7. April, 92 Uhr vorm. wetter e 
9 bücher gefälſcht. Er zahlte einen kleinen Be⸗ mehr wird es dauern, und das Dorf Schiedlo wird mals kaum etwas ahnte. Da iſt es nun eine wich⸗ verändert: Hochdruckgebiel über 776 mm nerbweſn h 175 
N trag ein und erhöhte dieſen eigenmächtig vom Erdboden verſchwunden fein. Die Regierung tige Frage, wie man Schmuck am beſten Aufbe⸗ land bis zur Oftfee, Siebenbürgen und den Alpen miele 
* dur inaufü mehr Null A d plant, das Gelände aufzuforſten, um wenigſten wahrt. Das kann auf ſehr verſchiedene Art ge⸗ Depreſſionen unter 755 mm über dem weſtlichen "nal 05 
if zufügen mehrerer Nullen. Aufgrund p. f 3 ! 5 2 % 1 terung in em 
1 die] fälſchten Bü it es Sieh einen gewiſſen forſtwirtſchaftlichen Ertrag daraus ſchehen. Es gibt ſehr vornehme Damen, die ihren abziehend und über Innerrußland. Witterung heiter, gel 
1 eſer gefä ſchten ücher if e lebeneſcher zu ziehen. Schmuck ſtändig in der Verwahrung einer Bank Leichte Winde nördlicher Herkunft, teilmei, dir verein 
Ä wiederholt gelungen, ſich größere Darlehen (Disziplimarverfahren gegen einen laſſen und täuſchend ähnliche unechte Nachahmungen | Milder, im Binnenland ſchwacher Stoſt; 
N zu verſchaffen. Auch in dieſer Verhandlung[ Impfgegner.) Gegen den Vorſitzer des Impf⸗ davon tragen. Es gibt andere, die wenigſtens die . 
| blieb der Angeklagte völlig ſtumm. Zwei gegnerverbandes den Oberlehrer Mirus in Dort⸗ keſtbaren Stücke ihres Schmuckes nicht im eigenen | 8. April: Sonnenaufgang 5.23 Uhr, 
mediziniſche Sachverſtändige äußerten ſich mund iſt vom Propinzialſchulkollegium in Münſter | Haufe behalten, ſondern nur zu beſonders feſtlichen a Sonnenuntergang 6.42 Uhr, 
' dahi 88 ein Disziplinarverfahren wegen Bekämpfung des Anläſſen aus dem ſicherem Gewahrſam einer Stahl⸗ Mondaufgang 12.21 Uhr, 
N ahin, das der Angeklagte völlig zurechnungs: | Impfgeſetzes eingeleitet worden. Das offizielle] kammer holen laſſen. Aber die allermeiſten Frauen! Mondunkergang 4. 7 Uhr. 
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Aummkalender für Zwungsverſteigerungen 


in den öſtlichen Provinzen. 
m von Dr. Voigt Berlin. 


Goldener Löwe, 


Thorn⸗Mocker. 


Heute, Sonnabend, 
von 8 Uhr ab: 


familienkränztien 


Jeden Sonntag, 
von 4 Uhr ab: 


Tanzlränzchen 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


der Wirt. 


Für Speiſen und Getränke iſt 
beſtens geſorgt. 


Zeit ist Geld 


Soll Ihr Auto stets rechtzeitig sein Ziel erreichen, und 
wollenSiesich unnötige Kraftanstrengung bei der Reifen- 
montage ersparen, so lassen Sie Ihr Fahrzeug mit 


abnehmbarer 


Continental 
Felge 


13. 5. 10 118060 206,12 90 
16. 5. 10 0,2755 5,49 63 
24. 5. 30 0,0298 = 83 
20. 5. 10 EN — | 2206 


Culm 


Schultornister, 


versehen. In weniger als zwei Minuten gestattet sie 


8 23. 5. 10 7.9001 109,068 150 5 2 Eee 
Konitz 12. 5. 9 56,7907 74.28 99 selbst dem S misasten. Reifens. ee 
Hase 2 IMarienwerser| 1. 6. 9 0,0513 — 282⁰ : 8 
5 i Taschen, 
e Schlochau 6. 5. 10 [ 115811] 12.03 36 1 > 
east, Seen Gämeh [135.10 | 8444 1020| 4 Reisekoffer, 
om 2 5 
Thorn 16. 5. 10 — —110⁰ | Reisetaschen, 
ee = Damen -Handtäschehen } 
; empfiehlt 


Nieten, 
et chlien 
8 Sn Suifenatleert Königsberg |13. 5. 
uttgeret, Mittel 
Ye Monnsailee 17 
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M. Fischer, 
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Mahn lamm g 


cee l 


Hans 950 . N Fabrik, 


Jehle ene 


% zul & IN 
nus, > Sitreningt 0,9810 f = = Sanur 
gen Senbetrug |10 44,7860 11076 . 105 ist der Liebling jeder erfahrenen Hausfrau, da überall Lobemir SR he N 


1. Zapallen 
b, ei IM bekannt als die beste und durch sparsamen Ver- 
a brauch die billigste Seife für den Haushalt. Grosse 
andauernde Waschkraft, völlige Schonung der Stoffe, 


Kaukehmen 10. 5. 9 0,1540 = 60 
.9 | 2433480 102,8] 105 


ann 
e 


empfiehlt ihre Spezial-Seifen: 


Ragnit 10. 5. 0,7550 1,89 18 angenehmer, aromatischer Geruch. Kein gefähr- 
IR Ei der En 16610 5705 25 i liches oder minderwertiges Waschmittel, sondern Weihe Wans- hermieilß 
195 bo d ein, Bahn⸗ 21 05 an J eh 1 5 90 seit 25 Jahren erprobt und stets gelobt. — Verkauf 
e Pawlozinnen Bialla 10. 5. 0,2550 081 — in Original- Paketen und in offenen Gewichtsstücken, 


einten Sale 
ien. 

Salak-Rar-Sei, 
Eienbein-Seie, 

aromal Hausalse, 
Wendisti-ogil, 


die überall erhältlich sind, 


aun, El Gun Willenberg 12. 6. 


rämersborj Wartenburg 20. 5. überall zu haben. — Man schütze sich vor 
Reda Posen. 


Nachahmungen und achte genau auf die Firma. 


C. H. Oehmig- Weidlich 


Abelnau 13. 5. 10 0,1070 — 918 
Jarotſchin 18. 5. 9 6,8560 81 
Oſtrowo | 8.5. 9 7,7768 90, 


Rawitſch 18. 5. 1 
Wollſtein 23 5. 9 0,0510 
Bromberg |18. 5. 11 9,9838 41,52 


Gnefen 18. 5. 11 51853 | 4755 45 
Hohenfalzal27. 5. 10% 05110 | 1038 90 


26. 5. 10 0,0196 — 420 
Kolmar |13. 5. 10 0,7313 — 


Margonin | 8. 5. 10 0,3650 2,28 186 
Mogilno 19. 5. 9 0,2550 — 183 
Schubin 19. 5. 11 4,5317 21,06 60 


Tremeſſen 18. 5. 9 0,3120 192] 1551 


und überall beliebt sind die bekannten Margarine- 
Spezialitäten 


Siegerin u. Mohra 


n Güte, Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit 
unerreicht. Die besten 


Butter-Ersatz 


Nittel der Gegenwart. Um Verwechselungen zu ver- 
meiden, achte man genau auf Marken und Firma: 


A. L. Mohr, 6. m. b. H., Altona-Bahrenfeld 
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leg. möbl. Zimmer 
zu vermieten Mellienſtr. 85. 


Gut möbl. Zimmer 


nebſt Kabinett vom 15. April zu verm. 
Bacheſtr. 10, 2 Tr. 

Mehrere gut möbl. Zim. ſind in meiner 

Penſ. zu haben. Brückenſtr. 13, 3. 


Tag 77 
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erſetzungshalber möbl. 2 
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Am Neuſtüdt. Markt 
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erfr. in 22 en der „Preſſe“. 
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mund mverfälſ ; ' A Ton anzvo , finden gew. Oberleutnant Delvendahl, mi 
de da hu bene fuel Kali ſal 6, J. Kowalski, Thorn, - Garantie für gute Befruchtung. — Penſionäre 98 n Pferdeſtal, zu Venn mit ober ohne 
Ae 619 terzu auf Lager. 100 _ _ Clmer ee Thorner Zeihhjang, |_SE1L-Lambeek, Brütenitr 16. Iuchmarherite. 2. 
le bekannt, tadellos. = 
EN wi alete tel, alle anderen Düngemittel „ Val. ‚lie Taufen nil: e > Sina Rn onen Wohnung, 
Wcttarinenſtr. 10. offerieren bing frei Verwendungsſtelle Le herken⸗ mäntel, — Juwelen, Aten, Gold: und in u. Gebinden ae 9 Pfd. an 30 Mt., 3 Zimmer, Entree, Küche und reicht, Zu: 
N E . oder ab Lager Al Uchen, je 9 Mt, feine Silberſachen. empfiehlt behör, vom 1. April 1911 zu vermieter 
eee N on Gebrüder Pichert gute, billige Unabenanzüge Strengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. Stahl, Königſtraße 20. Coppernikusſtr. 20. 
Ant derand einer Ig. Stau, | ” . . 
ee wee ee % 11. Damenblulen "SE ce irn würde ieee Weiße Wyandotts, Brückenstr. 5, J. Etage, 
wette Pen ln Schloßſtraße 7. 2 neue herrenräder _ e eine Filiale übertragen? eld e 200 t eine herrihaftlice Kopnung 
L Pie D ER Sti ck wünſcht Beſchäftigung. 58 u. 65 Mk. Angebote unter M. L. 50 an die von 5 oder 7 Zimmern per 1. Oktober 
le | erin zu vermieten. 


55 Fiſcherſtraße 17. im Laden Gerechteleaße 30. Geihäftsitelte der „Breffe”. Thorn, Kajernenitr. 15. 


\ | 


Poſen, Berlinerftr. 15, Korſett⸗Spezialgeſchüft Frau F. Friedewald, Korſett⸗Spezialgeſchäft, Thorn, Seglerſtr. 2 


— Reichhaltiges Lag Lager in Baliſt⸗, Süll-, Sport. Gejundheils- und Reformkorſetten: Hüft⸗ und Büſtenhaltern. 


Breslau III, Freiburgerstrasse 42, 


or. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt 


gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die 

Einjährig-Freiwilligen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, 
Primaner- u. Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in 
die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes 
Pensionat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele 
vorzügliche Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und 
Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima. 
4 Bisher bestanden, meist mit grosser Zeitersparnis, 


1429 Prüflinge, nämlich 52 Abiturienten, 


1 Steuersupernumerar, 20 nach O0 I, 59 nach U 1, 64 nach 0 II, 
1 Extraneer die Schlussprüfung einer Realschule bezw. eines Pros 

gymnasiums, 121 nach U 1 42 nach O III, 6 nach UIII, 4 nach IV 
und 49 Einjährige. 


a Fortan besondere Damenkurse Frmaner u. Abiéu- 


rienten-Prüfung. 


geben wir auch mietweiſe ab. 
Die näheren Bedingungen (Ver⸗ 
günſtigung § 8) ſind in unſerer Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Coppernikusſtraße Nr. 45 = 
zu erfahren. v2 


REFERENT Prospckt. "220 NEERERENIEREEEREENE 


Mekapparate 


nach neueſter polizeilicher Vorſchriſt, 


d - bei Köp 8885 


Färberei und chemiſche Waſch⸗Anſtalt. 


A 


ö | iu 2 en liche, 
5 7 C e adentiſche, 
Annahmen in Thorn: , Nepoltorien 


reien. Kolonjalwaren⸗ und Drogen⸗ 
geſchäſte, Meiereien ꝛc. in moderner, 
prattiſcher Ausführung und jeder Preislage 
fertigen an als Spezialität in eigener 
Fahrik 


Oster & 00. 


Königsberg i. Pr., 


A. Böhm, $rideftihe 34, Telohon 397. 
N. Monts, Relief 9,1. 


1 täglich. . uche 5 


— 
und Zeltſtoffe, 


glatt und geſtreift, 
e „graue, 


waflı erdi 


Segeltuche, 0 5 |) 

ertige Pläne, 1 Hl 

GerteNefäce ( Gardinen nenester Art | 
u 3 Grösste Auswahl. — illigste Preise. 

Carl Mallon, 1 Gardinenfabrik- | 


Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 23. 


Breitestr. 11, Ecke Brückenstr. 


| 
| 
“ | Niederlage 
| 
| 


M. Chlebowski, || 
| 


3ndulltit 


J. M. Baum, Ye u. Wiesbaden 


hat uns für ihre 


rühmlichſt bekannte Spezialqualität 


den 


nAlleinverkauf für Thorn 


übertragen. 


Kapaſa welches einen vollkommenen Erſaß für 

ll, Reinleinen darſtellt, iſt vorzüglich in 

der Wäſche und wegen ſeines ſchönen Ausſehens wie WE 

durch ſeine Haltbarkeit für jede Art Wäſche zu Wi 
empfehlen. 55 


Kapaſa⸗Leinenerſatz, Qualität J per Meter 48 Pfg. 1 8 
Uapaſa⸗Leinenerſatz, Dualität II per Meter 00 Pig. = 
Mapaſa⸗Leinenerſatz, Qualität III per Meter 75 fg. 1 
Uapaſa⸗Leinenerſatz, dans vpe meer 90 Be. R 


Ion all Abi 


4 55 Markt 28. METER, Markt 28. 


* | fobhe < 3 


extrafeiner Machandel Nr. 00 , — — 


anderen Sorten Stobbe's Machandel, Liköre und Brannt- 
weine. — Alleiniger Fabrikant des echten Tiedenhöfer 
Machandels 


HEINR. STOBBE, Tiegenhof 


pe Dampf-Destillation. Machandel-, Branntwein- 

und Likör-Fabrik., Gegründet anno 1776, 

Preisliste und Versandbedingungen gratis 
und franko. — Originalflasche un 

x Originalgläser gesetzlich 
geschützt, 


mt 


ber Flasche) 1,40 Mk; 
von A. Hellmich, aratl. empf., viell. e 
2 Dortmund. tausende Dankschrei! ven. 


In Thorn zu haben in der 


Annen- —. Mellienstrasse 92. 


Grösstes 


J nhalaforium Beschwerden der Atmungs- 

10 gane, Herzleiden, Blutarmut, 
ö Ra 8 Frauen krankheiten, Rheumatis- 
E11 mus, Gicht, Skrofulose, Rachitis. 
Nadel. und Laubwald in unmittelbarer Nähe 
Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet! 


Auskunft und Badeschrift nr di 
Filialen Rudolf Moss» un 1 


dle Bade verwaltung 


Vorber. zur Einjähr.-Prüfung 


Die Wagenfabrik | bon ©: 
U. Kuligowski Machfl., & “ a 


g 9 Prüflinge, sämtl. Schüler meiner Anstalt, haben jetzt das 
Inh.: Conrad Dahmer, Brieſen Weſtpr., Examen bestanden. 5 


offeriert 
* 9 L = 
ihr ſtändiges Lager von cn. 50 Kutſchwagen Fahrräder 
in einfachſter und beſter Ausführung kauft jeder viel vorteilhafter und billiger direkt im 
unter langjähriger Garantie zu angemeſſen billigen Preiſen. Geſchäft am Platze und nicht durch Verſandhäuſer 


Niederlage und Vertrtter Magenbauer A. Banaczak, oder Reiſende, daher bitte, mein Rieſenlager ohne 


a 1 Au befihtigen. Seo: 17 88 51 8 
= ebenen Modellen und Marken in jeder beliebigen 
Thorn⸗ Mocker, e 69, Preislage. Sämtliche Reparaturen an allen 
— gegenüber dem „Goldenen Löwen“. y Fabrikaten mit Hilfe der 1 e Bette eh unter ie delten 
3 7 Leitun nell und gut ausgeführ roße Aulomobil⸗Garage mit elektriſcher 
Lichtbild⸗Werkſtatt Hanne Baade. a Beleuchtung zur gefälligen Benutzung. 


Nachbeſtellungen 
bitte gefl. dem Atelier A u 9 28, Fernruf 371, W. Ka ta fia S5 


berweiſen zu wollen. 2812 
Genauntem Atelier habe 0 eine bite Negativ⸗Beſtand übergeben.) Thorn, Neuſtädtiſcher Markt 24. Telephon 447. 


— Weidendamm 10. — | ff 


ben. 
Unmittelbar am Strand, von Hochwald und Bergen umge Seebchlt 

l Waſſerweg Stettin 
Sell en S. MISDRO N 1. mern 1100 
Vorzüglich eingerichtet für Kur und Unterhaltung. — Behaglicher de gu 


für Familien. — 1910: 17 300 Gäſte. — Illuſtrierter Führer durch 
verwaltung. 


Ehe Sie Ihren Bedarf in 
Herren⸗Garderbobel 


* überzeugen 5 5 
von der end Ilia 


. d Ree 
f gr 5 * 4 geit ud ee 
5 Neuheiten in Anzig ef, 
Berren = Stoff = Anz 
Sommer-Paletos. 1 55 
Elegante Verarbeitung! — Erſatz } 0 
W Teilzahlung geſtattet! 
Ferner empfehle ſehr a. BR 


lie u. ee 

euhei 

in Krawallen, Hoſentrügern, Bijou, 
Portemonnaies uſw. ef 

J. Willamowski, Chez 

Ep — 

2 AE 


LEER Markt, gegenüber 
ü änzlicher Ausverkauf 


AN in modern eingerahmten 
A Bildern zu ſehr billigen Preijell 
4 Verkaufsſtelle im Laden Brückenſtr. 17 


vorm. 10—12, nachm. 4—6 Uhr. 


Gleichzeitig bringe ich meine Bau⸗ und Knnſiglaſerei m 
werten Kunden bei Bedarf in gefällige Erinnerung. 


einen 


Hochachtungsvoll 1 
A Julius Heil 
AN Belckeniir. 27. 
— 
888 f 
33 Achtung! Achtung 
Spesinl-Herren- u. Sinnbenbekleidung 
Büch 35. 
Herren ⸗Auzüge ese von 1200-2000 Marl. 
ee 2 2 TREE 
x ne: 8 RE Sr 8 3,50 — 8,50 » 


Anfertigung nach Maß bei billigiter Preis⸗ 
berechnung unter Garantie tadelloſen Sitzes. 


T. Wisniewski, Thorn 


Herren⸗Hüte in großer Auswahl. 
Großes Lager in engliſchen u. deutschen Stoffen. 
® 
8 Bäckerſtraße 35. 


E . 
een sw 


Mehrere 


4 putzarbeiterinnen 


e ſelbſtändig und flott arbeiten, * =.) 


ſucht dei hohem Gehalt fofort 


H. Herrmann, Stettin, ) 
75 


Wa 


DZ 


Lindenſtr. 23, pt. 


n Ba AA 
Schultheiss- | I 
Bier = ||) 

gehaltvoll bekömmlich| (RE 

Paul Krug, 5 5 


Bier-Grosshandlung, 1 
Gerechiestrasse 8/10, Telenhon 573. — 


e — 


ausgezeichnetes Mittel zum 
Reinigen von Bierleitungen auf 
kaltem Wege. 
Kohlensäure und Blerdrueck - 
Apparate- Fabriken 


Oster & a KO I. Pr. 


w 
Uhren, Gold: u. Silber 
"Katharinenftr, I 12, , 


rren⸗Rem.⸗ Uhren 
185 Rem.⸗Uhren in . 745 2 
ge . 52, 
Ac glocen⸗ „Wecker, Reue 395 * 
En ae Damenuhren, 
Moderne 5 age in Golz 
i 
BI len, Wincenez ve 
beſonders p rei 


Gescher „ar 
in nf mit 7 


Tptratnwerkfat im 9 9 


daher 55 e ee et 
Das Nas Grund 
5 1 
Alanenſtra 92 7 


 bri. Gedenunlemll | 5,5" © 


u ſoliden Preiſen, nach Schulen bes zu . 8 . 
zühmer Das beet 3 M. B arte J, gun 
A. Leföhre, Friedrichſtr. 10/12. 


